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An unsere verehrl. Mitglieder
und Abonnenten.

Die Erfahrungen der lefzien Jahre veranlassen

uns, die „Schweizer Hotel-Revue" wieder,

wie früher, mit aufgedruckter persönlicher

Adresse zu versenden. Wir hoffen,
dadurch die häufigen Klagen wegen Nichtzu-
stellung oder verspäteter Ankunft des Blattes
in Zukunft vermeiden zu können.

Der reibungslose Bestelldienst kann
jedoch nur gewährleistet werden, wenn alle
Adressänderungen jeweilen bis spätestens
Mittwoch früh zur Kenntnis der Administration

gelangen. Zur Deckung unserer eigenen

Auslagen sind den bezüglichen Meldungen

30 Cls. in Briefmarken beizulegen.
Die Administration.

Iii
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Me.

Separatabzüge der „Wegleitung" sind
zum Preise von 20 Centimes beim Zentralbureau

in Basel erhältlich. Wir bitten, den
kleinen Betrag jeweils in Briefmarken den
Bestellungen beizufügen.

Sammlung zu Gunsten der Familie des
verunglückten Bergführer Joh. Guler.

Zeichnungslisie.
bis 7 April eingegangene betrage:

Uebertrag Er. 45.—
Ungenannt Arosa „20.—

Total Tr. 65,—
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W Zur freundlichen Beachtung. *Pl
Während der Schweizer Mustermesse (18.

bis 28. April) werden sicherlich viele unserer
verehrlichen Mitglieder, Inserenten und
Hotellieferanten und Vertreter der Verkehrsvereine
nach Basel kommen. Es wird uns freuen, wenn
dieselben die Gelegenheit wahrnehmen, dem
Zentralb u r eau sowie dem „Hotel-
bureau" und der Propagandaabteilung

in unserem neuen Heim amCentral-
bahnplatzin Basel (Aesdiengraben 35)
einen Besuch abzustatten und sidi über die
Einriditung unserer versdfiedenen Dienstzweige

zu orientieren.
Gleidizeitig ersuchen wir alle unsere

Mitglieder und die Verkehrsvereine, welche
unserer Aufforderung noch nidit nachgekommen

sind, uns ihr Reklamemaierial in ent-
sprediender Anzahl für unsere Propaganda-
und Auskunftsabteilung zustellen zu wollen.
Es gesdiiehl das in ihrem eigenen Interesse.

Internationale Hotel-Allianz.
Am 26. März fand unter dem Vorsitz des

Präsidenten Herrn Barrier, Pans, eine Sitzung
des Komitees der Internationalen Hotel-Allianz

in Rom statt. Vertreten waren folgende

^BiiPOEmnnnDl I innEUnQE
Feuilleton.

Tafelkunst im Italien
der Renaissance.

Wer \on italienischer Renaissance spridit,
denkt gewöhnlich on die grossen Gestalten dieses
Zeitalters, an Leonardos frauenhafte Weichheit, an
Michelangelos Titanismus. an den jungen
glänzendbegabten und bildschönen Raffael oder an
Tizian, den „Maler der Fürsten und den Fürsten
der Maler". Man hat vielleicht Macchiavellis „Principe"

gelesen und gewann Einstellt m die stnats-
politische Klugheil und Gewissenlosigkeit jener
Geschlechter Oder man bekam aus lakob burck-
hardts „Kultur der Renaissance in Italien" eine
Vorstellung von dem Condotliercwesen jener Tage,
von der Glanz- und Genussh'-be, von der Wildheit,
den tiefen und frevelhaften Leidenschaften, von
der Lebenskunst, von der Verworfenheit und dem
llnmass nn Bosheit, die damals den Menschen
beherrschten Namen wie Ccsare Borgia und Ezze-.
lino blieben vielleicht dauernd als etwas llnfass-
bares lind grauenhaft Böses in der Fantasie haften.

Länder: Frankreich, liatien, Amerika, Belgien,
Spanien, Tscheclio-Slovakei, Schweden und
die Schweiz. Keine Vertreter halfen entsandt:
England, Portugal, Japan, Holland, Dänemark
und Yougo-Slavien.

Die Tagesordnung sah die Behandlung
folgender Geschäfte vor:

1. Organisation des Internaiionalen Siellcn-
vermittlungsbureaus.

2. Die Organisation der I. H. A. im
allgemeinen.

3. Die Hofellerie und die Falschmeldungen
der Presse.

4. Die Versicherung des Gepäckes in den
Holeis.

5. Der III. internationale Hotelier-Kongress
im Jahre 1926 jn Paris.

6. Verschiedenes.
lieber den Gang der Verhandlungen sei

kurz folgendes berichtet:
ad.' 1. Bekanntlich hat sieh unser Verein

seinerzeit anerboten, den internationalen Siel-
lungsvermiltlungsdienst unentgeltlich zu
übernehmen. Von unserem Zentralbureau lag ein
eingehender Bericht vor über die Organisafion

des Bureaus und seine bisherige Tätigkeit.

Es wurde beschlossen, von diesem
Berichte in zustimmendem Sinne Kenntnis zu
nehmen und die Sekretariate der verschiedenen

Landesvereme zu ersuchen, mit dem
Bureau Basel zusammen diese wichtige
Angelegenheit weiter zu verfolgen, denn noch
begegnet der Ausiausch des Personals in
gewissen Ländern, namentlich England, grossen
Schwierigkeiten.

a d. 2. Neuerdings kam die Organisation
und damit die Lär.derbeiträge der I. H. A. zur
Sprache. Es war seinerzeit beschlossen worden,

das Präsidium zu ermächtigen, dem
Generalsekretariat das nötige Hilfspersonal
beizugeben. Wie verlautet, stösst die Schaffung
eines solchen permanenten Bureaus in Paris
auf Schwierigkeifen. So wurde denn nach,
langer Diskussion beschlossen, das Sekrefariai:
Italien (entsprechend dem 'Wunsche des
Vertreters dieses Landes) zu übertragen gegen
eine bestimmte jährliche Entschädigung. Dieses

Bureau in Rom soll zur Aufgabe haben: 1.

Als Sammelstelle zu dienen für alles, was für
die Hoiellerie von Interesse ist: gesetzliche und
administrative Erlasse in den verschiedensten
Ländern; Beschlüsse und Veranstaltungen der
einzelnen Hoteliervereine, soweit diese für die
internationale Hoiellerie von Interesse skd;
Erfindungen, Kredilfragen, Aeusserungen der
Presse, usw. usw. 2. Erledigung der
Korrespondenz der I. H. A. und Beantwortung der
an das Bureau gelangenden Anfragen. 3. Die
Herausgabe eines veriraulichen Informations-
bulletins und dessen Versand an alle
Vereinigungen, die der I. H. A. angeschlossen sind.

Es wurde jedoch bei diesem Anlasse be-
lont, dass das Präsidium die „Seele" des
Ganzen bleiben müsse und dass das General-
sekretariai, das mit dem Präsidium vereinigt
bleibt, nach wie vor mit der Ausführung der
Beschlüsse der Allianz zu beladen sei.

Die Abtrennung des Sekretariates vom
Präsidium dürfte sieh wohl auf die Dauer nicht

Aber \vt, man so raffiniert zu verraten, zu quälen,
zu töten wusste da verstand man audi den

feinsten Lcbcnsgenuss. An kösllidier Tafel, bei
Gesang und Lautenspiel und Unterhaltung mit
schönen und geislreidien Frauen, bei-Witz, Wein
und fiii sflidier Gunst werden die Sdirecken des
Tages, die Furcht vor Dolch oder Gift irgend eines
Feindes, \or Kerker, t oller und Sdiladit, die jedem
und leden Augenblick droben, heiler \ erploudcrt.
So wird tin diesen Kiemen Höfen und geisllidien
und weltlichen Residenzen dir Tafel, das Mahl einSliiek Kuliu-, eine Kunst wie alles in dieser
seifsamen Zeit, wie das Morden, Kriegen, Reqicrcn,
wie das Buch, die Rede, der Brief, die Wissenschaft.

wie selbst die Religion. Man darf keck
behaupten: die Einbildungskraft, die Energie und die
köstlichen Einfälle, die bei einem Festmahl um
1500 herum wallen, sind nicht geringer, als was
davon Leon Baliisto Alberb an den Florentiner'
Dom, Boccaccio an seine liederlichen Rahmenerzählungen

oder Lorenzo der Prächtige aus dem
Hause der Medici für seine Staatskunst aufwandte.
Darüber erzählt uns der Franzose Hypolite Taine
reizende Geschichten in seiner „Philosophie der
Kunst":

Die Meister unter sidi haben eine fruchtbare
Freundschaft. Eine ihrer Gesellschaften in Florenz
luess die „Gesellschaft zum Kochkessel" und durfte
nur aus 12 Mitgliedern bestehen. Ein jeder von

bewähren: wie seil da die Einheit der Idee
in der Leitung und das nötige Handinhandar-
beiten vorhanden sein? Wird sidi dies vom
lebendigen Organismus losgetrennte ständige
Bureau nicht zu einer reinen bureaukratisdien
Institution ausgestalten, die für die Hotellerie
wenig nützlidie Arbeit leisten kann? Nun, wie
betont wurde, handelt es sich um einen
Versuch. Auch wollen wir dem Italienischen
Hotelierverein, dessen Leitung in tüchtigen Händen

liegt (Präsident Herr Masprone und
Sekretär Herr Pirani), unser volles Vertrauen
entgegenbringen.

Eine schwierige Aufgabe bleibt die Fixierung

der Jahresbeiträge: es fehlen in vielen
Ländern die nötigen Angaben über die
Anzahl der Hotels, die Höhe des investierten
Kapitals usw. usw., um auf einer für alle
Mitglieder gleidien Basis den Jahresbeitrag
bestimmen zu können. Schliesslich beliebte ein
Vorsdilag, 3 oder 4 Beitragsgruppen nadi
allgemeinen Gesichtspunkten zu sdiaffen (so
insbesoniere nadi der Wichtigkeit, die die
Hotellerie im Wirisdiaftsleben des betreffenden

Landes einnimmt) und die Nationalen
Vereinigungen in diese Gruppen einzureihen.
Es bleibt nun abzuwarten, welche Haltung die
einzelnen Mitglieder diesem Beschlüsse

gegenüber einnehmen werden, der ihnen vom
Generalsekretariat mitgeteilt werden soll.

a d. 3. Lieber die Beziehungen der Hotellerie

zur Presse referierte Herr Pirani, Sekretär
des ital. Hoteliervereins Er zeigte an

Hand von Beispielen, welche Wirkung unrichtige

Meldungen, die in der Presse über ein
Land erscheinen, auf den Fremdenverkehr
haben können. Solche Mitteilungen, die ihre
Erscheinung in der Presse meisi einer unrich-
iigen Informalion oder einem Missverständnis

verdanken, sollen inskünftig
sofort richtig gesteht werden und zwar durch
das Sekretariat der 1. H. A.

ad. 4. Versicherung des
Reisegepäcks. Das Komitee ist der Ansicht,
dass dieselbe im Grossen und Ganzen Sache
der Reisenden selbst ist. Insoweit es sidi aber
um die Versidierung handelt zur Deckung der
Haftbarkeit des Hoteliers, ist es besser, diese
Frage den nationalen Vereinigungen zu
überlassen.

a d. 5. Gemäss den Statuten findet jedes
dritte Jahr ein allgemeiner Hotelier-Kongress
stall: der nächste soll 1926 in Paris abgehalten

werden und zwar voraussichtlich im Monat

Mai. Es fand namentlich ein Meinungsaustausch

statt über den Empfang unserer
amerikanischen Kollegen, die uns anlässhch des
letzten Kongresses in New York so glänzend
aufgenommen hatten. Die verschiedenen Länder

sollen auf dem Wege der Umfrage um
ihre Ansidif ersucht werden, damit das
Programm an der nächsten Komiteesitzung
endgültig aufgestellt werden kann.

a d. 6. Von den übrigen Geschäften, die
noch zur Behandlung gelaugten, seien
erwähnt: die Trinkgeldreform und die Provisionen

an die Reiseagenturen.
Was die ersterc Frage anbelangt, so zeigte

sidi, dass auch im Sdiosse des Komitees
überzeugte Freunde und ebenso überzeugte

ihnen halte das Recht, drei oder vier Freunde
einzuführen Jeder von ihnen brachte ein Gericht
eigener Erfindung mit und wer sich darin mit andern
begegnete, zahlte eine Busse. Merken Sie auf.
wie gross die Kraft und der Sdiwung dieser sidi
gegenseitig belebenden Geister war und wie die
bildenden Künste selbst bei einem Abendbrot ihre
Verwendung fanden. Eines Abends wählte Gian
Franzisco als Tafel einen ungeheuren Botfidi. und
licss seine Gäsie darin Platz nehmen; darauf enf-
sfieq aus der Mitte des Boll dl ein Baum, dessen
Aeste einem jeden seinen Teller darreiditcn, während

unter dem Baum Musiker ein Konzert spielten.
Das Geridit weldies er auftisdite, war eine
grosse Pasieie. in vveldier man Odysseus, weldier
seinen Vafcr kodicn lässt, um ihn zu verjüngen,
dargestellt sah; die beiden Gestalten bestanden
aus gekoditen Kapaunen, weldie in mcnsdilidien
Formen gesduditet und mit allen Arien \on
cssbaren Dingen behängt waren. Andra del Sarlo
bradite einen aditeckigen, auf Säulen gestellten
Tempel, dessen Pflaster aus einem grossen, in
Mosaik bildende Felder geteilten Gallerfgeridit
bestand; die Säulen, weldie Porphyr zu sein
schienen, waren grosse, dicke Würste; die Vasen
und Kapitelle bestanden aus Parmesan, die
Gesimse aus Zuckerbackwerk und die Wandgehänge
aus Marzipan In der Mitte stand ein Musikpult
aus kattem Fleisdi mit einem Messbuch aus Nu-

Gegner dieser Reform sich befinden. Ein Be-
schluss wurde nicht gefasst.

Die Frage der Herabsetzung der den
Reiseagentüren für die Vermittlung von
Geschäften zu zahlenden Provision ist noch nicht
vom Fleck gekommen. Wohl haben sich die
Agenturen „grundsätzlich" bereit erklärt, sidi
mit 5 % zu begnügen, aber gleidizeitig betonten

sie, jenen Hotels und jenen Orten den
Vorzug zu geben, die ihnen auch künftig 10 %
zusidiernl!

Am folgenden Tage luden uns die
italienischen Kollegen zu einer genussreichen
Spazierfahrt nadi Tivoli ein und abends
offerierte der Präsident des italienischen
Hoteliervereins den Mitgliedern des Komitees
ein glänzendes Diner im „Grand Hotel". .An
demselben nahm audi der Senator und
gegenwärtige Präsident der Enit, S. E. Signor
Rava teil. — Den Herren Kollegen Italiens
und namentlidi ihrem Präsidenten,' Herrn
Masprone, und seinem eifrigen Sekretär,
Herrn Pirani, sei audi an dieser Stelle für
den ausserordentlidi liebenswürdigen und
glänzenden Empfang in Rom der beste Dank
ausgesprochen. H. S.

Auslandschweizertag 1925.
In diesem Blatte ist bereits auf die

Bedeutung der achten Auslandschweizertagung,
die nächsten Montag, den 2 0. April
19 2 5, im Stadt-Kasino Basel stattfindet,
hingewiesen worden durch Veröffentlidmng
der Tagesordnung und Orientierung über
Zweck und Ziel der Veranstaltung, die der
Aufrediterhaltung und Vertiefung der geistigen,

ethischen und wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen der Heimat und den Schweizer

Kolcnien im Auslande gelten.
Wie wir soeben hören, erfährt nunmehr

das Programm des diesjährigen
Auslandschweizertages einige schöne und gewiss
allseitig willkommene Erweiterungen, indem in
der Hauptversammlung vom Vormittag die
Delegierten und andern Teilnehmer durch
eine Begrüssungsanspraclie eines
Behördevertreters von Basel erfreut werden. Ferner
wird das Referat von Nationalrat Dollfus, das
über die letztjährigen Arbeiten und Aktionen
des Komitees orientiert, ergänzt durch
Ausführungen von Dr. Zellweger vom Ausland-
schweizer-Sekretariai, der über die einschlägigen

Projekte und Aufgaben des Jahres 1925
berichten wird. Und endlich wird die
Tagung noch bereichert durch ein kurzes
orientierendes Referat des Basler Regierungspräsidenten

Dr. Miesclier über die Internat.
Ausstellung für Binnenschiffahrt und Wasserkraft-
rtufzung vom Jahre 1926 in Basel.

Diese Erweiterungen der Tagesordnung
stempeln den 8. Auslandschwcizertag zu
einem der wichtigsten Anlässe der diesjährigen
Schweizer Mustermesse. Wir machen die
Gesamtheit des schweizer. Gewerbestandes und
speziell die HH. Hoteliers darauf aufmerksam,

in der Meinung, dass sie alle ein starkes

Interesse an den Verhandlungen der
Zusammenkunft der Auslandschweizer haben
und dasselbe zweifellos durch recht zahlreichen

Besuch dokumentieren werden.

dein, in welchem die Buchstaben und die Musiknoten

aus Pfefferkörnern gebildet waren; die
umgebenden Sänger waren — mit offenen Schnäbeln
gebratene — Krametsvögel, hinter ihnen machten
zwei feffe Tauben den Bass und sechs Ammern
den Sopran. Domenico Puligo brächte ein
Spanferkel, welches eine spinnende und ihre Küken
bewachende Bäuerin darstellte, Spillo einen aiis
einer grossen Gans \erfertigten Schlosser. — Fast
hört man nodi \on hier aus die Ladisfürmc dieser
fröhlidien, phantastischen, possenhaften Laune.

Eine andere Gesellschaft die der „Maurerkelle",
fügte den Abendmahlzeiten Maskenspiele an. Die
Gäste belustigten sidi damit, bald die Entführung
der Proserpina durdi Pluto darzustellen, bald die
Liebesabenteuer von Venus und Mars, bald die
„Mandragore", die „Suppositi" von Ariost und
bald die „Calandra" des Kardinals Bibbiena. Ein
andermal befahl der Vorsitzende, da ihr Wahrzei-
dien die Mauerkelle war, allen Mitgliedern, in
Maurerkleidern und mit allen Werkzeugen des
Handwerks zu ersdieinen und liess sie ein
Gebäude aus Fleisdi, Brot, Kudien und Zucker
aufführen Die Ueberfülle der Einbildungskraft
strömte in diesen malerisdien Sdilemmereien aus.
Der Mensdi-scheint darin wie ein Kind, so jung ist
nodi seine Seele; er trug die körperlichen Formen,
welche er liebte, überall hin Sr.



Wünsche und Anregungen
aus Gästekreisen.

Unsere Leser erinnern sich noch der
Befrachtungen eines englischen Journalisten und
Sportsmannes, die in den Nr 18/19 des
Jahrganges 1923 unter dem Titel „Some failings
of the Swiss Hotels" hier erschienen und an
gewissen Uebelstanden tNebenspesen fur
Heizung, Bader usw in den Hotels, hohe
Personen- und Gepacktaxen unserer Bahnen,
Ueberforderungen in den Geschäften mit
Fremdenartikeln etc), an denen unser
Reiseverkehrswesen bis zu einem gewissen Grade
immer noch krankt, eine übrigens duichaus
sachliche Kritik übten. Diese Aussetzungen
eines Freundes der Schweiz und ihrer Hotel-
lerie sind wohl inzwischen meistenorts
beherzigt und einige der gerügten Mangel
soweit möglich abgestellt worden Bei andern
Punkten der Kritik konnte das jedoch nicht
in augenfälliger Weise geschehen, z B nicht
hinsichtlich jener Bemerkungen, die mit den
Preisen unserer Hotels in Beziehung stunden
und zwar aus dem Grunde, weil unsere
Preisgestaltung von Vereinswegen geregelt ist, die
Preise der Schweizer Hotels, an den tatsachlichen

Leistungen gemessen, die billigsten der
Welt sind und daher in diesei Zeit der
Lebensteuerung weder eine Reduktion noch
anderseits Zusatzleistungen ertragen wurden
Auch bezuglich der Bahntarife hat der
englische Kritiker einige Satisfaktion erhalten,
sind doch inzwischen die Reisenden- und Ge-
packiaxen, wenn auch nicht in dem seitens
der Hotellerie erhofften Ausmasse) so doch
um einige Prozent ermassigt woiden

Nun hat, wie wir in der Beiliner Zeitschrift
„Verkehr und Bader", dem Organ der Reichs-
zentiale fur deutsche Verkehrswerbung,
lesen, ein anderer oder — angespornt durch die
gute Aufnahme seiner Beschwerden durch
die Hotels der Schweiz — vielleicht der
gleiche englische Journalist ähnliche Kritiken
und Anregungen audi fur die Kurorte Deutschlands

formuliert. Auch hier werden zunächst
die vielen Extras aufs Korn genommen und
die Notwendigkeit fester Pensionspreise

betont mit Einschluss aller
Nebenausgaben fur Bedienung, Bad, Steuern und
Beleuchtung Das englisdi sprechende Publikum

fühle sidi betrogen, wenn ihm gesagt
werde, der Tag koste fur eine Person 10 Mark,
und wenn es dann nach Entgegennahme der
Redinung finde, dass mit allen möglichen
Abgaben, wie Bedienung, Steuern, Taxen fur
Bad, Beleuchtung, eventuell audi Beheizung,
der Tag auf 14 Mark pro Person sidi erhohe.
Dazu komme, dass ein grosser Teil dieses
Reisepublikums der deutschen Sprache nicht
maditig genug sei, um diese Nebenausgaben
zu verstehen oder sich Aufklarung geben zu
lassen

Der englische Kritiker beanstandet sodann
die unmotiviert hohen Taxen fur allerlei kleinere

Dienstleistungen, wozu er u a
die Beförderung vom Bahnhof zum Hotel und
zurück rechnet. Gebuhren von 2 Mark fur jede
Person und jedes Gepackstuck seien fui eine
Strecke von 1 Kilometer entschieden zu hoch
und er setzt dazu in Parallele die englische
Gewohnheit der Giatisbeforderung dei
Hotelgaste (inkl Gepackt vom und zum Bahnhof.

Viel zu teuer eisdieinen ihm auch die
Preise dei Bader, dann die Bei ech-
nung der Fremdenwasche, dei
Fruchte zum Frühstück und der Zutaten
zum Nachmittagstee, wofür in Deutschland

das Doppelte der in England üblichen
Preise verlangt werde — Als kurzsichtige
Sparsamkeit betrachtet unser Englander im
weitein die Zumutung an die Hotelgaste, sich
Schreibpapier und Enveloppen
selbst zu kaufen, statt ihnen diese Materialien

vom Hotel aus zur Verfugung zu stellen
Und er rügt alsdann, bei aller Anerkennung
des Komfort, der Reinlichkeit und der
sanitären Anlagen der deutschen Bader, den
Mangel an Damentoi lettetischen
mit verstellbarem Spiegel selbst in den bessein

Hotels, sowie ferner das Fehlen der
S e l f e in den Schlafzimmern

Die ganz besondere Ungnade dieses
Englanders haben sich endlich auch die
offiziellen Fuhrer durch die deutschen Bader

zugezogen. Sei seien sowchl sprachlich
wie inhaltlich fur den englischen Geschmack
ungeniessbar. Historische Abhandlungen, die
keinen Englander interessieren, Analysen der
Quellen, die dem Laien nichts besagen,
Beschreibungen von Krankheiten, die nach der
Ansicht des englischen Lesers undiskutiei-
bar sind, seien da nicht tim rechten Platze
Die Fuhrer mussten daher von Englandern
geschrieben sein, welche die Psyche des
englischen Volkes kennen und wissen, was das
Publikum will und was es in erster Linie
interessiert

Dies in kuizen Zügen die Kritiken und
Anregungen eines englischen Bcsucheis der
deutschen Badei Sie sind ihrem Gehalte
nach ganz auf den Ton von „Some failings
of the Swiss Hotels" gestimmt und lassen
erneut einige an sich berechtigte Begehren
des englischen Reisepublikums an die Hotels
des Kontinents erkennen Obschon diesmal
nicht direkt an sie adressiert, wird es doch

gut sein, wenn unsere Schweizer Hotels sich
diese Anregungen und Wunsche notieren und
gewisse auch bei uns noch vorhandene Mangel

tunlichst aus der Welt schaffen Der
Forderung und Entwicklung des Reiseverkehrs
England-Schweiz kann dies angesichts der
ruhrigen fremden Konkurrenz gewiss nur
dienlich sein

Zur Kochkunst-Ausstellung
mit Restaurationsplatten -Wettbewerb

28. und 29. Marz 1925 in Zurich
Von C. Pfister-Storck, Bern

(Fortsetzung)
Eine weitere sehr interessante Arbeit war

diejenige \on 30 verschiedenen Zuber ei-
iungsart von Seezungen No 31.
1 Americaine, 2 Boston, 3 Bellevue, 4 Belle de
nuit, 5 Chamboid, 6 Cancalaise, 7 Choisy,
8 Castelanc, 9 d'Antin, 10 Daumont, 11 Orleans,
12 Deiaret, 13 Dragomirott 14 Fecampoise,
15 Frangois Ier, 16 Caillon, 17 Gallia, 18 Gasmon-
da, 19 Grand-Duc, 20 Henry, 21 Helois, 22
Montreal, 23 frite, 24 Paiva, 25 Richelieu, 26 Ra-
hadia, 27 Lutetia, 28 Mural, 29 Marchand dg vin,
30 meuniere Das war unbedingt eine fleissige,
ernste Arbeit Leder war auf dauerhaftes gutes
Aussehen zu wenig Rucksicht genommen, sodass
mehrere Platten sdion am Samstag Mittag ein
unansehnliches Aussehen hatten Die Preisrichter
hatten gewiss eine dünne Maskierung mit Gelee
zugelassen

No 2 8 4 zeigt uns Les legumes du midi
ence moment at Tomates ä la Romaine, au
gratin, ä la Proveneale, bt Petits pois fines fleurs
ä la menthe, ä la franqaise, ä la paysanne,
c) Artichauds ä la Barugoule, ä la Grimaldi, ä la
Favorite, d) Laitue a la Rachel, a la Greque, ä la
Reine, et Celcri ä la moelle, Endives Anversoise,
Fenouilles menagere, Coeurs de palmiers Mila-
naise, ft Legumes mixfes a la Jardin.ere, Bouquc-
here, Macedoine, in kleinen Croustade-Korbchen

Diese 6 Gemüseplatten, vielleicht vvemq
beachtet, da nur auf kleinen Platten angerichtet,
zw ischen grossem Stucken verteilt, enthielten
dennoch viel Lehrreiches, da fast jedes einzelne
Gemüse audi ah erste Lundiplatte Verwendung
finden kanr

No 2 8 3 bringt eine Selection de Tour-
n e d o s a) ä la Beauharnais, auf Sockel von
Anna-Kartoffel, Artidiockenboden mit Erbsen,
Sauce Bearnaise, b) ä la Niepoise, auf grillierten
Tomaten Lattidi, Dauphinekartoffeln, Gcmuse-
Macedoine in Korbdien, c) ä la Masscna, verzierte
grosse Champignons, kle.ne Pommes-parisienne,
Hahnenkamme, dt ä la Favorite, Artidiockenboden
mit Spargelspitzen gefüllt, Ganseleberschnitten,
Trüffeln, Sauce Bearnaise, e) ä l'Espagnole, mit
Strohkarfoffeln, d) ä la Montmorency gefüllte
Tomaten, Gourgettcs, Trüffeln, rote Pfefferschote

Alle 6 Platten nach klassischer Vorschrift, sehr
gut ausgeführt

Mit No 2 8 7 sind 6 v erschiedeneEntre-
m e t s ausgestellt, die durch hervorragend sdione
Ausfuhrung und originelle Komposition sidi aus-
7c chnen Stephanie Grillroom, Turban Singapore,
Crappe fruit maison, Calville Clo-Clo, Poires
Mephisto, Timbale Badoise, dazwisdicn stehen 5

in Zucker gemeissclte kleine Figuren. Jagdstuck,
(Reiter mil Pantcr) Junge, Baer, Amor. Maddren,
alles sdion ausgeglichene Kunstwerke Ein machtiger

Blumenkorb aus gezogenem Zucker mit
Rosen gefüllt ubertront das Arrangement

Auf dem gleidien Tisch stehen 2 Arrangements
mit kalten und warmen Hors d'oeuvres, die viel
beachtet werden und durdi besonderes Raffinement

hervorstedien No 285 und No 286
No 1, 2 und 4 fuhren je 6 verse Ii idene

Salate und Zubereilungsarlen von verlorenen
Eiern und Kartoffeln vor. No 9 6

verschiedene Zubereitungsartcn von S e e 7 u

Ilgen und No 38 soldie von C a b 111 a u d No 65
zehn versduedene Zubercitungsarten von
verlornen Eiern

Alle diese Serien finden viel Beaditung, sie
fesseln im allgemeinen die Aufmerksamkeit des
Besuchers fast mehr als die ein/einen Restaura-
tionsplatten, da sie Vergleidie gestalten Nach
meiner persönlichen Auffassung haben sie ihren
Zweck besser erfüllt als |enc. Leider war die Bete

ligung im Serienwettbewerb kerne giosse
(Fortsetzung folgt)

Generalversammlung
des

Verkehrsverein Zentralschweiz.
(Korrcsp ^

Mit gesdiwellten Hoffnungen auf eine von Bluten

und Fruchten reich gesegnete Frühjahrs-,
Sommers- und Herbstzeit kamen die Mitglieder des
Verkehrsvcrcins Zcntralsehweiz am Samstag, den
4 April, im Hotel Wildenmann in Luzern zu ihrer
gewohnten ordentlichen Fiuhhngsversammlung
zusammen, um die zur Wahrung und Mehrung des
guten Rufes unseiei Gegend als eines erstklassigen

Fremdenplai7es notigen Beschlüsse zu fassen

und die fur das laufende Jahr gültigen
gegenseitigen Rechte und Pflichten festzusetzen

Die Versammlung qenehmigte zunächst einen
Kredit von Er 1200 — als Anteil fur ein gemeinsam
mit der Vcrkchrskommiss'on und dem Verband dei
7entralschwci7eri5chen Transportanstalten bestelltes

und von Herrn Kunstmaler Ernst Hödel
angefertigtes qrosses, prachtvolles Diorama von luzern
mit See und Alpenkranz, welches an der in diesem
Jahre stattfindenden mteinationalen Ausstellung
fur moderne dekorative und angewandte Kunst in
Paris zur Ausstellung gelangen und später als
Rcklamcobjekt in andern grossen Stödten
Verwendung finden soll

Im weitem wurde auf die Dauer von 4 Jahren
ein Kredit von jährlich 1 r 1700 — bewilligt fur die
Hciausqabc eines gemeinsam mit der
Verkehrskommission, den 7entralschwci7crischen Transport-
anstalten und der Dampfschiffgesellschaft beim
Kunstverlag von L Golz in Luzern bestellten acht-
teihgcn Rcklamcpiospckies im Masse von 33,5
zu 44 5 cm Dieser Prospekt, dessen Text m 5

versdi edeneti Sprachen (deutsch, französisch,
cnqhsch, holländisch und spanisch) gedruckt wird,
soll in 200,000 Exemplaren in europaischen und
überseeischen (andern zur Ausieilunq gelangen
Er enthalt auf der einen Seite ein vierfarbiges
Vogclschaiibdd vom ganzen Vereinsgebiete in
Offsetdruck, mit Angabe oller Kurorte, Berge,
Seen, Flusse, Eisenbahnen, Strossen Auf der an¬

dern Seite finden sidi neben dem Reklametexf ein
Uebersichtskarfchen der Bahnverbindungen, ein
Verzeichnis der Kurorte nach Hohenlaqen mit
Angabe der Sportgelegenheiten, ferner Notizen über
die Zentralschweiz Transportanstalten, soweit sie
dem Verbände derselben angehören.

Ein Referat von Herrn W Miller, Geschäftsführer

der von der Verkehrskommission und dein
Verkehrsverein 7cntralsdiweiz bestellten 1 alir-
plankommission, orientierte die Versammlung in
äusserst gediegener Weise über Zweck, Ziele und
Tätigkeit der Kommission, im besondern über
dasjenige, was bs jetzt erreicht wurde und was wci-
tei noch anzuslreben ist, über die fur unseie
Gegend zw eckdienhdie Gestaltung der Fahrplane im
internationalen Verkehr über den Gotthard, über
Sdnffsansdilusse, über 1 uhrung von Sdilafwagen,
über Verkürzung zu langei Zwisdienhalte auf den
Grenzstationen Basel und Cluasso, ubei direkten
Wagenverkehr, über notwendige bessere Verbindungen

mit Paus, mit rcchlsrhe nischcn Bahn'inien,
mit Zunch und auf der Fntlcbudiei Linie Mit
Befriedigung gab er Kenntnis von Verkehrsverbesserungen

auf dei Gotthard- und Biuniglmie und
von den fur eine nahe Zukunft in Aussicht
gestellten weiteren Veibesscrungen, besonders audi
hinsichtlich der Verwendung besserer Wagen auf
dei Biunigroute Bei der Dampfsduffgesellschofl
sei immei das grosslmoghche Entgegenkommen
fui Verbesserungen gefunden worden, soweit als
die ihr zur Verfugung stehenden Mittel dies
erlaubt hatten Mit der Einladung, zukunftige Klagen
und Wunsche dei Kommission zur Behandlung zui
Kenntnis zu bringen, schloss Herl Miller seinen nut
Applaus entgegengenommenen Vortrag — Die
Institution der Fahrplankommission wurde, —
nadidem die Neue Gotthardvereinigung nidit mehr
existiert, — als eine dauernd notwendige anei-
kannt und fur das laufende Jahr ein Kredit von
Fr 1000 — als Bcitiag an dieselbe bewilligt

Ein weiteics Refeiat hielt Herr Nationalrat
Kurer, Direktor des Zentralbureau des S H V.
über Angcstellfenfragen und Trink-
geldrcform Zunadist eiging er sich über die
Notwendigkeit dei Heranziehung eines guten
Nachwuchses von llotelangestellten und über die
dieser entgegenstehenden Schwierigkeiten DenBc-
lufsberatungsstellen ist klar gemadit woiden, dass
die Angestellten mit guter Vorbildung in dei
Hotellerie immer eine gute Zukunft vor sich haben
Seit kurzem ist der Andrang zu den Hotelschulen
wieder etwas grosser geworden Es gilt daher, auf
eine Gesundung der Schulen und der Lernmöglichkeiten

hinzuwirken In den Hotels sollten grundsatzlich
nur Leute mit gründlicher Vorbildung angestellt

werden Ein im Wurf liegendes Bundesgesetz
über berufliche Ausbildung und Regelung des

Gewerbcwescns soll über die berufliche Lehre und
Fortbildung bindende Bestimmungen bezugl di der
gegenseitigen Rechte und Pflichten bringen Bei
Festlegung dieser Rechte und Pfhditen ist es abqr
notw endig, dass audi die Berufsv erbande und Lchr-
lierren zugezogen werden, ebenso zu der Lehrhnqs-
fui sorge, denn es ist eine Notwendigkeit, dabei
audi auf die besonderen Verhältnisse der verschiedenen

Berufszweige Rücksicht zu nehmen Gegen
Bestimmung! n, welche auf solche besondere
Verhältnisse keine Rucksidit nehmen, muss zum voraus

Stellung genommen weiden Es daif auch
keine Lehrhngszuchterei getrieben weiden Der
Beruf des Hotelpersonals ist ein internationaler,
deshalb muss das Persona! nidit bloss seiner
spiadihdien Ausbildung wegen, sondern audi deshalb

in Ausland, um die Arbeitsarten der einzelnen
Lander und die Anforderungen der Gaste grund-
lidi und immer besser kennen zu lernen Das gehört
zur Wahrung und T orderung des guten Rufes der
Schweiz Hotel'eric Die Sdiwierigkeiten, weldie
der Auswanderung von jungen Leuten ms Ausland
gegenwartig entgegenstehen, müssen abgebaut
werden Lin erster Versuch luefur ist gemadit
durdi e'i. Abkommen zwischen der schweizeri-
sdven und englischen Regierung, in welchem der
Austausdi von jungen Leuten im Hotelberufe
geregelt ist Leider ist der Versudi fur die Sdiweiz
wenig gunstig, weil das enghsdie Personal fur
SchweizeiVerhältnisse wenig gut verwendbar ist
— Herr Direktor Kurei sprach dann über die
Behandlung, besonders über d'c Unterkunftsverhalt-
nisse des Personals Wenn in dieser Beziehung
noch nicht ubeiall alles ist, wie es sein sollte, muss
auf Abhilfe von Uebelstanden gedrungen werden
Den Eltern und Vormündern muss in allen f allen
die Zusicherung gegeben werden können, dass die
lungen Leute in den Hotels moralisdi und sani-
tarisdi auf Grund eigener Wahrnehmungen gut
aufgehoben sind Im allgemeinen darf behauptet
werden, dass die Schweizer Hoteliers ihrem
Personal gegenüber immer wohl gesinnt sind und ihre
Pflichten ihm gegenüber treu erfüllen und
dasselbe punkto Salar, Unterkunft, Verpflegung und
Zuwendung der Trinkgelder recht behandeln —
Inbezug auf die Trinkgcldfrage ist nach langen
Verhandlungen mit den Personalvcrfrefein eine
„Wegleitung" ausgearbeitet worden (welche vom
Zenlralbureau des S H V in Basel bezogen werden

kann), in welchei über die Verrechnung und
Verteilung der Trinkgeldei wegleitende
Bestimmungen enthalten sind Solanqe die Trinkgcldfrage

n.clit international geregelt ist, können fur
unsei Land keine allgemein v erbindhchen Bestimmungen

aufgestellt und anerkannt werden Da im
Gasige weibc kein staires Arbcilsslundcnsystem
anerkannt werden kann, müssen bei der Turikgeld-
vcrtcilung audi Ausnahmen fur event Mehr- odei
M ndeileistungen vorbehalten werden — Im weitern

sprach Herr Kurer nodi über die I raqe der
Regulierung der Ruhetaqc Einer absolut sdicma-
tischen Regelung derselben werde man niemals
zustimmen können, hingegen werde man immer
bereit sein, den Wunsdien des Personals soweit
als tunlidi entgegen zu kommen — Inbezug auf
den Arbcilsnachweis wurde mitgeteilt dass der
S 11 V, enigegen andern Besfrebungc n, sein
Stcllcnv crmitthingsburcau in Basel bc behalten
werde und weiter auszubauen gedenke, dies habe
aber zur Voraussetzung, dass die litt HotJiers
sidi immer in erster Linie an dieses Bureau wanden

und ferner, dass den Angestellten stets nur
dei Wahrheit entsprcdiende Zeugnisse oder event,
nur Arbeitsausweise ausqefolgf werden Durch
Vcrabfolgung unrditiger 7euqmssc kommen recht
unl ebsame Reklamationen vor, welche der F lire
des Ausstellers und d"in ganzen Berufsstande
nicht immer dienlich sind

Ausser diesen llauptlraktanden gc'unglen linier

dem Präsidium von lleirn Fl Huefeli, Luzcin,
noch zur Behandlung Ehrung der vcrstoi-
brnen Mitglicdei, IlH Fassbmd in Arth vom
Holcl Terrasse in Fnqelberg, Jos lmfeld vom
Parkholel Lungern, l Wilhmann vom Holel Stan-
serhof in Stans, alt-Landammann J Fassbind von
den Hotels Sonne und Sdrwert in Rigi-Klosterh
— Konstalierung der rremdenfrequenz im vergangenen

Jahre, weldie m der Stadt luzern um 22

Prozent grösser (an angekommenen Personen] war
als 1923, aber immer nodi um 18 Proz. unter der
Frequenz von 1913 stand - Konstatieiung des
Mitgliederbestandes mit 268 Mitgliedern, wovon
184 Hoteliers mit 16,784 Gastbetten — Bericht ubei
die Tätigkeit des Vorstandes, sowie Beridit und
Genehm gung der Jahresredmung — Bestätigung
der bisherigen Redinungsrcvisoren, 1111 Arnold,
„Löwen", A'tdorf, und Lodier, „Union", luzern —
Bericht über den Verkehr mit der Sdiweiz Vcr-
kehrszenfrale, dem S H V und mit versduedenen
Verkehrsbuieaux und Reisevereinigungen —
Beridit über die Preiskontrolle pro 1924 und Prcis-
normicrung pro 1925 Herausgabe eines lioklfuh-
rcis fur die 7entralsdiweiz

I estsetzung des Jahresbudgefs pro 1925 mit
Fi 15,500 I innahmen und Tr 15,000 Ausqaben
Gleichzeitig winden mit dem Budget genehmigt die
Subventionen an das Verkehrsbureau (Fi 6000),
an die Verkehrszcntrale 11 i 500), an de n Regatta-
verem (I r 400), an den Concotirs luppigue 11 r
500), ebenso wurde dei ausserordenilielie Beitrag
pro Gastbett Wiedel auf 20 Cts festgesetzt

Die Vorslandsw allien ei gaben Bestätigung der
im Ausstand befindlidien HH II Harbin-Axen-
stern, Husler-Stansstad, A Muller-Fluelen und
Wiederwahl des Vereinsprasidenten, Heim H
Haefeli — In die Preisnormierungskommission
wurden neu gewählt die HH C Giger, Benu-
Rivage, Luzern, R Siierh, Hoteldnektor, Rigi-1 irst,
und J Bosshard. Zug Als Delegierte beim S H
V sind neu gewählt worden die HH Sdulhg von
der Klnusenpasshohe, C Giger I uzern, A lailei.
Gel sau, und W Odcimatt Buochs — Als
Vertrauensmänner fur die Arbeitsamter wurden die
bisherigen HH Leimgruber, Luzern, C Borsinger,
Schoneck, und Tr Fassbind Biunncn, bestätigt

A Tli P.

Zum Inlandsabsatz
an Schweizer Käse.

In dei Tagespressc wurde unlängst dumber
Klage gefühlt, dass der Käse, namentlich der zurzeit

in ziemlichen Quantitäten auf Lager liegende
Spalcnkase im Inlande nur geringen Absatz finde
Zugleich wurde mitgeteilt, der Verband Schweizer

Milchproduzenten habe beschlossen, zwecks
Forderung des Inlandmarktes eine ergiebige
Propagandakampagne einzuleiten Zu diesen
bekanntlich von Zeit zu Zeit wiederkehrenden Klagen

des Kasehandels wird nun den „Luzerner
Neueste Nachrichten" von einem Familienvater,
der die Verhältnisse offenbar kennt und eifrig
verfolgt, geschrieben

„Es ist bekannt, dass gegcnwuihg w edei
grosse Lager an Spalcnkase vorhanden sind Dass
sidi der Vorrat bei mangelndem Absatz (infolge
zu hohen Preisen) bis unter die Dielen der Kase-
keller anhauten musste, ist selbstverständlich Was
tut nun aber die Kase-Umon, in welcher bekanntlich

die Gros5bauein dominieren, um die Kasc-
preisc auf der Flohe zu behalten? Sie setzt die
Preise, wie die Forderung vieler Kasehondler
lautete, nicht etwa herab, denn die Flerren Bauern
sind nicht nui geriebene, sondern auch rücksichtslose

Prcispohl.ker Sie wissen, dass eine Flerab-
set7iing der Spalenkasepreise auch einer ITeduk-
tion der Preise fur die übrigen Kasesortcn gerufen
hatte Ilm nun den schweizerischen Markt gleichwohl

zu entlasten, liefert die Kase-llnion zirka 4 0

Wagenladungen durch Vermittlung von zw ei
Tessiner Grosshandelsfirmcn nach ltal.cn und zwar
zum Preise von 1 2 K' L i r e, d h zu 1 r 2 60 pro
Kilo, wahrend der Schweizer Konsument tr 4 20
bis 1 r 4 50 pro Kilo fur den nämlichen Kose
bezahlt' Engrospreis Fr 3 60 Ist dies die viel
besungene Volkssolidarität?

Diese Talsache reiht sieh würdig an andere
„patriotische" Talen unserer in der grossen Meln-
zalil fromm-christlichen Bauernmagnaten Fs ist
eine Schande und eine Gewissenlosigkeit
sondergleichen, wie mit der sdion lange genug
ausgesogenen Konsumcntensdiaft Raubbau betrieben
wird Und da wundern sidi unsere „weisen" Politiker

und Volkswntsdiafter, wenn Verbitterung
und Unzufriedenheit Platz greifen. Den Ursadien
ehrlidi nachzugehen, dazu finden sie nicht den
Mut"

Dieser 1 amihenvaier hat u E nidit so ganz
unrecht, wenn er sich audi im Ton ein wenig vei-
griffen haben mag Fest steht auf jeden 1 all, dass
der Kase zu vernunftigen Preisen auf den Markt
gebiadit werden muss, wenn sidi der Absatz steigern

solL Gerade; über die Hohe der Preise wird
aber allseitig geklagt und zwar keineswegs
grundlos'

Saison-Eröffnungen
Axenslein: Park-Hotel 18 April
Brunnen, Eden-Hotel, 11 April
Interlaken: Regina Palace & Jungfraublick 18 April

Aus andern Vereinen

Aktionskomitee der Vereinigten Interessenten
an der schweizer Strassenverkelirsgesetzgebung.
An der Sitzung des Aktionskom tees von heute
Donnerstag im Bin gerhaus Bern gelangen u a.
folgende Angelegenheiten zur Beratung- Stellungnahme

zum Eidgen Automobilgesetz, Revision
der Internat Konvention von 1909, Bcnzinzoll,
Bundnei Automobil-Initiative; Ausländische Anti-
propaqonda sowie diverse Anregungen versdue-
dencr angesdilossener Verbände Der S H V ist
im Aktionskomitee vertreten durch die H H 7en-
tralprasident Haefeli und Direktor Kurer
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Fuhrer durch Bem. Soeben ist eine neue Auflage

des vom Vcrkchrsverein der Stadt Bern
herausgegebenen 1 uhrers durch Bern c rschicncn Die
tiubsch illustrierte Publikation weist insbesondere
zahlreiche Ansichten der Altstadt, den typischen
7e.tglockenturm, den Barengraben, das Munster,
den Rosengarten, sowie den neuen Sportplatz auf
aem Neufeld auf An erster Stelle des I uhrers
wird auf die Schweizer Landwirtschafthdic
Ausstellung hingewiesen Lin praktischer Anhang
orientiert über empfehlenswerte Berncr Ge-
sdiaftsfirmen, Banken, Wechselgesdiafte, Hotels,
Restauranis etc Das Offizielle Verkehrsbureau
Bern hat bereits mit einer grosszugiqcn Verbreitung

des guten Werbern ttcls im In- und Ausland
begonren



Beatenberg. Wie uns mitgeteilt wird, ist das
Hotel Beau - Regard (langjähriger Besitzer Herr
D. Jaggi) käuflich an Herrn O. Dauwalder-Jaun
übergegangen.

Ragaz. Wie uns mitgeteilt wird, ist Herr Max
Bartels, früherer Direktor des Kurhaus Castell in

Zuoz, als Direktor des Badhotel lamina, Ragaz,
verpflichtet worden.

Internationaler Concours Hippigue in Luzem.
Der Renn-Club Luzern verschickt soeben das
Programm für diese grosse internal Veranstaltung,
die an den Tagen des 4., 5., 7.. 9. und 12. Juli in

Luzern abgehalten wird. Es sind zwei nationale
und acht internationale Springkonkurrenzen
vorgesehen, die in ihrer Ausschreibung interessante
Neuerungen bieten und mit wertvollen Ehren- und
Wanderpreisen sowie mit 24,000 Franken in
Geldpreisen dotiert sind

Ein Diensljubiläum. Wie uns mitgeteilt wird,
beging am 15 April 1925 Herr Johann Caviezel,
langjähriger Chef de cuisine im Grand Hotel Cur-
haus Davos, sein 40jührigcs Dienstjubliäuin als
Mitarbeiter des genannten Etablissements, in dessen

Dienste er vor 4 Jahrzehnten trat. Wir
entbieten dem geschätzten Jubilar unsere besten
Wünsche.

Automobilkurse der Poslverwallung. Die
Automobilkurse der Postverwaltung verzeichnen im
Februar 1925 gegenüber der entsprechenden Zeit
des Vorjahres neuerdings eine Zunahme des
Verkehrs Die Zahl der Reisenden stieg von 66,574 auf
71,603. Im Januar und Februar zusammen hat die
Zalil der zurückgelegten Personen-Kilometer eine
Erliöhung um mehr als 100,000 erfahren.

Passierscheine in Frankreich. Wie das Sekretariat

des Sdiweiz, Touring-Club mitteilt, werden
von jetzt an die von den französischen Zollbehörden

den vom Auslande kommenden Automobilisten
verabfolgten Passierscheine nicht mehr in
Abschnitten für die Dauer von zwei Tagen, einem
oder zwei Monaten ausgestellt sein. Die Interessenten

können vielmehr innerhalb der Höchstgrenze

von 60 Tagen im Jahre sich beim Ueber-
tritt über die Grenze Passierscheine ausstellen
lassen, deren Gültigkeitsdauer sie selber bestimmen.

Die Kosten des Passierscheins werden
errechnet auf der Grundlage von Fr. 2.50 per Tag.
Ueberdies ist nocli eine Sicmpclgebühr zu
entrichten

Neuregelung des Automobilverkehrs in Unier-
walden. Nach langen Unterhandlungen haben sich
endlich die beiden Kantone Ob- und Nidwaiden
zum gemeinsamen Erlass einer neuen Verordnung
Über den Automobilverkehr einigen können. Nadi
dieser soeben erschienenen Verfügung sind nun
folgende Strassen dem Motorfalfrzeugvcrkehr
geöffnet: Brünigstrasse Hcrgiswil-ßrünig, Hergiswil-
Engelberg, Hcrgiswil-Seeiisberg, Hergiswil-ßiir-
gcnstock, Stans-Kerns-Sarncn, Kägiswil-Kerns,
Slans-Wil, Gigi-Rieden-Ennetbürgen, Buochs-En-
netbürgen. Die Strassenstrecken Beckenried-See-
lisbcrg, Stanssfad-Biirgenstock und Stansstad-Wil
sind für Lastwagen mit über zwei Tonnen Nutzlast
gesperrt.

Der Verkehr ist in Obwalden von morgens sieben

Uhr bis abends zehn Uhr und in Nidwaiden
von morgens fünf Uhr bis abends elf Uhr gestattet
(eine Einigung auf' die nämlichen- Tagesstunden in
den beiden Halbkantonen wäre sehr wünschbar
gewesen)

Fiir jede Einreise in den Kanton Unterwaldcn
ist bei den Kontrollstellen Hergiswil resp. Lungern
eine Kontrollkarte ztf lösen,- die zur Einreise und
Rückfahrt innert zehn Tagen über die eine oder
andere Kontrollstelle berechtigt. Die Gebühr für
diese Kontrollkarte beträgt Fr. 3-, für Autos und
Autobusse mit zehn und mehr Plätzen Ff. 10.—.
Für Motorfahrzeuge, die sich längere Zeit im Kanton

Unterwaldcn aufhalten, werden'spezielle
Kontrollkarten für eine bestimmte--Zeit- abgegeben.
Durch diese neue Verordnung werden die zu
Anfang dieses Jahres von den Kantonen Ob- und
Nidwaiden separat erlassenen Verfügungen- ausser

Kraft gesetzt.
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Luftverkehr
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Flugplatz Bern.' Der Stadtrat Bern behandelte
kürzlich eine_ Interpellation Schürdt betreffend die
F.rriHiJung eines Flugplatzes in.Bern. Es wurde
auf die Widitigkeit von Bern als Bundeshauptstadt

und Ausgangspunkt fiir louristen hingewiesen
und verlangt, dnss die Lösung der 1 higplatz-

frage energisch in Angriff genommen werde
Stadtpräsident Lindt antwortete, dnss sich der üe-
meinderat schon seif drei Jahren mit der Frage'
befasse und ein regelmässiger Flugverkehr mit
Basel bereits vertraglich geregelt sei Hinderlich
seien die Schwierigkeiten der Platzwahl'gewesen, •

sowie die Frage der Kosten, da mit rund zwei bis
drei Millionen Franken gerechnet werden müsse.
Audi sei dem Gemeinderat nidit die nötige
Unterstützung seitens der interessierten Kreise und
der eidgenössisdien Behörden zuteil geworden.
Der Gemeinderat widme der Angelegenheit aber
volle Aufmerksamkeit.

Schweizer. Flugplan. Der Flugplanentwin f fiir
1025 hat. wie aus Bern gemeldet wird, nodi einigeErgänzungen erfahren. Die Linie Gcnf-Lausanne-
Ziiiidi-Mündien-Wien-Budapest erhalt in München
cuieii neuen Fluganschluss \on Bcrlin-1 eipzig Bei
der Linie Ziiridi - Stutlguil-Frankfurt-Iiamburg-
Kopcnhngcn-Malniö wird in Stuttgart Ansdiiuss
nndi und von Baden-Baden sowie nach und \on
Leipzig-Berlin und Lcipz.ig-Dresden-Breslau-Glei-
witz geschaffen. Die Linie Züridi-Stultgart-FranL-
furt-Berlin-Stoekholm bekommt in Zürich Schncll-
zugsansdiluss nadi Ifahen. Beim Kurs Ziii idi-Miin-
dien kommen Flugansdi hisse padi und von Shift-
gait und nadi und \on Lcipzig,-&er!in hinzu. Auf
den Linien Getif-Budapcsf und Züridi-Malmö mit
Abzweigung nadi Berlin soll der Betrieb am 20.
April aufc}T-]nofiimcn werden, ebenso auf der
Strecke Zürich-Frankfurt der Linie Ziiridi-Stock-
holm; die Fortsetzung \on Frankfurt bis Berlin soll
am 10. Mai einsetzen, während die Eröffnung der

II. Zürcher Kochkunst-Ausstellung
mit Restaurationsplatten -Wettbewerb

28. und 29. März 1925.
Entscheide des Preisgerichts,

(Nach der Zusammenstellung des Ausstellungs-Sekretärs.)
(Fortsetzung.)

Maximum 30 PunkteRangliste Abteilung C —
1. Kulinarisdie Auffassung. 2. Ausführung. 3 Fleiss und Leistung.

Rangeinteilung: t. Rang 30-22. Punkte. IL Rang 21-14 Punkte. III. Rang 13-9 Punkte.

Rang Punkt- Kata- Objekt
zahl log No.

I. 30* 281 50 Internationale mit Zutaten

30* 285 Soles « Ma faepon ». Homard Win-
lerthur. Selection de hors d'ceu-
vres ä la maison. Faisan escorte
de cailles vendengeuse

30 * 286 Cherubin de chevreui! Mirza.
Poulet saute ä la maison. Selection

de hors d'oeuvre diauds.
Supreme de volaille Elisabeth

30' 287 6 versdriedene Entremets. (Ste¬
phanie Grillroom. Turban Singapore.

Crappe-fruit maison. Cal-
ville Clo-Clo. Poires Mephisto.
Timbale Badoise). Korb aus
gezogenem Zucker. 4 Figuren aus
Zucker gemeisselt.

Verfertiger

Küdienbrigade (Chef
de cuisine Gottfried
Schaffer)
Max Bauder
Chef-Gardemanger

Karl Krause

E Gschwind
Chef-Patissier

Hotel oder Restaurant

Hotel Viktoria

Hotel Baur au Lac

Hotel Baur au Lac

Hotel Baur au Lac

26 103 2 Restaurationswagen mit;
1. Hors d'oeuvres
2. garnierter Schweinskopf gefüllt

Palmy
Restaurateur

Astoria A.-G.

25 157 Die Produkte unserer Speise¬
karte

(Chef de cuisine
Edwin Müller)

Elite Hotel

24 9 6 verschiedene Zubcreitungsarten
von Seezunge

Otto Lüscher
Chef de cuisine

Hotel Limmathof

23 284 « Les legumes du midi en ce mo¬
ment »

Angelo Bosolasco
Chef-Entremetier

Hotel Baur au Lac

22 31 30 verschiedene Zubcreitungsar¬
ten von Seezungen.

Fritz Rupp
Chef-Rötisseur

Bahnhofbuffet II. KL

22 283 « Selection de Tournedos » Hermann Ryffel
Commis-Saucier

Hotel Baur au Lac

2t 65 Zehn verschiedene Zubereitungs-
tungskarten von verlorenen Eiern.

Hugo Föhr
Chef de cuisine

Restaurant Corso

14 83 Serie d'entremets et de pommes Samuel Sdiiesser
Chef de cuisine

Schweizerische
Pflegerinnenschule m. Frauenspital

13 4 Sechs verschiedene Zubcreitungs¬
arten von verlorenen Eiern.

Franz Hauser
Rötisseur

Hotel Habis-Royal

13 10 Raviolis ä ]a Grisonnoise Adolf Scheibler Schweizerische Speise¬
wagen-Gesellschaft

12 38 Cübilloud nacli sechs Arten zu¬
bereitet

Emil Weidmann
Chef de cuisine

Hotel Waldhaus Dolder

11 288 Selection de cötes de vcau Ernest Fournier
Chef de cuisine

Hotel Sonnenberg

10 89 Eine Serie Kalbskopf Louis Tüller Hotel Hirschen
Restaurateur Wollishofen

9 1 6 verschiedene Salate. Charles Waser
Chef de cuisine

Hotel Habis-Royal

9 2 Sechs verschiedene Zuberei-
tungsartei) von Kartoffeln

Gottfried Bachmann
Clicf-Saucier

i

Hotel Habis-Royal

Spezialkategorie: Kochlehrlinge — Maximum 15 Punkte
R a n g c i n i c i Tu n g: I. Rang 15-13 Punkte. 11, Rang 12-10 Punkte III. Rang 9-7 Punkte.

Abteilung A.
Rang Punkt- KataObjekt Verfertiger Holet oder Restaurant

zahl log No.
Hotel Bauri. 14 282 Ocufs poches Rachel Eugen Käufeier

Truilcs ä la Neva Kochlehrllng au Lac

iL 13 45 Ocufs ä la Jokey-Club Rudolf Sdineebeii Hotel Zentral
Hausmachcrnudeln nach Mailün- - Kochlehrlinq
derart -

Ii. 12,5 19 Truites de riviere cn bcllc-vuc Ernest Berclaz Huguenin
Tournedos eher Mignon Kochlehrling Gattiker & Co.

ii. 12 6 Paupiettes de sole Parisienne. ' Hans Urbaneiz Hotel Habis-Royal
Oeufs mollets ravigotte Kochlchrling

it. 12 66 Poulet Cardinal. Enirecöte Mira- Otto Geyer Restaurant Corso
t bcaui Kleine kalte Vorspeise Kodilehriing

it. i2 266 Hors d'oeuvre varie Robert Frey Restaurant
: Beinflc'hch garniert - Kochlchrling St. Annahof ~

ii. 11 74 Poulet saute ä la portugaise Rudolf Anselm Kasino Ziiridiliorn
i Tournedos bouquetiere Kochlehrling

in. 9 204 ;i Filets de. vcau bourgeoisc Hermann Bolliger City Hotel
Kochlehrling

in. 9 5 Escalopes de veau ä la pari- Ernst Meier Hoiel Habis-Royal
srennc Plat Zingara Kodilehriing

in. 9 60 Escalopes ä la Holstein Rudolf Haupt Militärkanline
Entrechte Mirabcali Kodilehriing

in. 9 78 Mixed-Grill Walter Sianzcl Traiteurgcsdiäft
Eierkuchen mit Spargelspitzen Kodilehriing Vögeli

in. 7 49 Cöte de porc charcutiere garnie' Hans Siark Hotel Simplon
Cöteletfe de vcau' Milanaisc Kochlehrling

tu. 7 199" Poulet Monte Carlo Hans Müller Restaurant Flenne
Oeufs a in russc '

• Kochlehrling
in. 7 70 Tournedos Bearnaisc Paul Städler Zunfthaus zu Saffran

(-Kodilehriing

Abteilung B.
IL 11 78 Hors d'oeuvres varies Waller Stanzcl Traitcurgeschafl
l Kodilehriing Vögeli
lt. 11 204 Truite du lac en bcllc-vue Hermann Bolligei City Hotel

Kodilehriing
III. 9 70 Flcischtopf nadi Hausfrauenart Paul Städler Zunfthaus zur Saffran

Kodilehriing

Abteilung C.
11 10 289 Selcciion de hors d'oeuvres Werner Gerber Hotel Sonnenberg

Selection d'oeufs froids. Kodilehriing
*) Maximum.

Strecke Berlin-Stockholm später bestimmt wird.
Die Linie London-Bascl-Züridi soll am 27. April
eröffnet werden, die Linien Paris-Bascl-Züridi-
Wien und Prag und Amsterdam-Basel am 1. Mai,
die Linie Zürich-München (-Berlin) am 15. Mai und
endlidi die Linie Lyon-Genf-Bnsel am 1 juni.

Verkehrswesen
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Pilatus - Bahn. Die verhältnismässig geringen
Sdmeemengen, weldie der Winter 1924 — 25 den
Bergen besdiert hat, haben es der Pilatus-Bahn
crmöglidit, sdion auf Osfcrn ihren Betrieb bis
Kulm zu eröffnen.

Neue Furkabahn-Gesellschafi. Am 17. April
findet die konstituierende Generalversammlung der
neuen Eurka-Obcralp-Bahngcsellsdiaft statt. Der
Bundesrat hat als Vertreter des Bundes im Ver-
waliungsrat bezeichnet die Herren: Ständerat
Simon in Lausanne, Nationalrat Zsdiokke in Gon-
tensdiwyl und Dr. Herold, Direktor der Eisenbahn-
abteüung des Eidg. Post- und Eiscnbahndepar-
lementes. Direktor Herold wird audi als
Bundesvertreter im Verwallungsaussdiuss der Gesell-
sdiaft amien.

Telegraph und Telephon. Die Umgestaltung des
sdiw eizerischen Telegrapliennetz.es im Innern des
Landes ist im abgelaufenen lahfe zur Haupts'adic
abgesdilossen worden. Der Bestand an Telegfa-
phenlcitungcn betrug auf Jahresende 29,229
Kilometer gegen 32,863 Kilometer Ende 1923. Im gan¬

zen sind 3634 Kilometer Telegraphenleiiungen
aufgehoben worden. An iaxpflichtigen Telegrammen
wurden im ganzen 6,231,000 befördert, was
gegenüber dem Vorjahr einer Vermehrung um 738,500
gleichkommt. An der Vermehrung ist aussditiess-
lidr der Auslands- und der Durchgangsverkehr
beteiligt, während der inländisdie Verkehr einen
Rückschlag von rund 30,000 Telegrammen aufweist.

Im Telephonbetrieb erfuhr die Zahl der tax-
pfliditigen Teilnehmerslationen eine Vermehrung
um 8835. Sie betrug Ende des Jalires 185,855, wozu
noch 1899 öffentliche Spreclisieilen kamen. Die
Zunahme des inländischen Telephonverkehrs war
verhältnismässig stärker als im Vorjahr. Der
Ortsverkehr weist eine Steigerung um rund 8 Millionen

Gesprädien, der inländisdie Fernverkehr eine
soldie von 3¥• Millionen Gesprädien auf. Der
Verkehr mit dem Ausländ steht um mehr als
200,000 Gesprädien über dem des- Jahres 1923.

Im Jahre 1924 stieg die Zahl der konzessionierten

privaten Radio-Empfangsstationen auf
16,964.

Generalabonnemenis. IM.) Während bisher die
Verlängerung der Gültigkeitsdauer von
Generalabonnements der schweizerisen Transporlanstal-'
ten unter allen Umständen ausgeschlossen war,
wird nunmehr versuchsweise ab Ii Mai 1925 eine
Verlängerung der Gültigkeitsdauer von 12mona-,
tigen Generalabonnements für eine Person
zugestanden. Sie wird bewilligt im Falle von Krankheit

oder Unfall, sofern dadurch eine .Arbeitsun¬
fähigkeit von mindestens 12 Tagen entsieht, sowie
im Falle von obligälorisdieni schweizerisdrem
Militärdienst, sofern dieser mit Emschluss des Ein-
rückungs- und Entlassungstages mindestens 12
Tage dauert. Erster'enfalls ist ein ärztliches Zeugnis

beizubringen. Die Abonnemente sind während
der Dauer der Nidrtbenüizung zu hinterlegen; für
ein- und dasselbe Abonnement kann nur eine
Verlängerung beansprucht werden. Die Verlängerung
beträgt hödrsfens 90 Tage; in sie werden nidit
einbezogen; der Tag. an welchem das Abonnement
hinterlegt, und derjenige, an dem es zurückgezogen

wurde, bei Krankheit und Unfall ausserdem die
dem Hinterlegungstage folgenden ersten 11 Tage.
Bei Generalabonnements mit Ratenzahlungen ist
für alle Raienkarten zusammen eine Verlängerung
von höchstens 90 Tagen für eine Hinierlegung
zulässig; sie wird auf der letzten Rafenkarie
vorgenommen. Für alle übrigen Generalabonnemenis,
d. h. 15- und 30-tägige, sowie 3-monahge
Generalabonnemenis, 12-monatlge Generalabonnements
für 2 Personen, Abonnemente zum Bezug halber
Billeie, Streckenabonnements ist eine Verlängerung

der Gültigkeitsdauer nach wie vor ausge-
sdilosscn.
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I Technische ßyndschau
Dampfkessel und Dampfgefässe. In einer neuen,

vom Bundesrat genehmigten Verordnung werden
detaillierte Vorschriften über die Aufstellung und
den Betrieb vom Dampfkesseln und Dampfgefäs-
sen erlassen. Darunter fallen Behälter, in denen
durch Zuführung von Wärme gespannter Wasserdampf

zur Verwendung ausserhalb des Behälters
erzeugt wird, ferner Vorwärmer, Ueberhitzer,
sowie alle weitern Behälter, die unter Ueberdruck
von Wasserdampf oder andern Dämpfen stehen,
dadurch, dass ihnen auf direktem Wege Wärme in
irgendeiner Form zugeführt \vird. Räume zur
Aufstellung von Dampfkesseln sollen über dem
Erdboden liegen. Sie dürfen werder in noch unter
bewohnten zum ständigen Aufenthalt von Personen

dienenden Räumen aufgestellt werden,
ausgenommen wenn der Betriebsdruck fünf Atmosphären

nichi übersteigt. Die Verordnung enthält ferner

die technischen Vorschriften über die Ausrüstung

von Dampfkesseln und Dampfgefässen. über
die Bewilligung der Aufstellung, etc Bei Explosionen

ist der Bciriebsinhaber verpflichtet, sofort
der Sdnveiz. Unfallversicherungsanstalt in Luzern
Anzeige zu erstatten, damit eine unverzüglidie

Untersuchung veranstaltet werden kann. Die
Verordnung tritt auf 1. Juli 1925 in Kraft.
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| Vermischtes |
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Ein feuchter Skandal im trockenen Amerika.
Ohio gehört zu denjenigen Bundesstaaten der
nordamerikanisdien Union, der sich am energischsten

gegen die „Trockenlegung" auflehnt; aber er
ist durchaus nidit der einzige, der gegen den Stachel

der Prohibition leckt. So wird soeben aus
Cincinnati gemeldet, dass dort-70-Polizisten,
sowie Hunderte von Beamten-wegen-Alkoholsdimug-
gels geriditlidi verfolgt werden. Viele von ihnen
sehen hinter Sdrloss und Riegel ihrer Aburteilung
entgegen Die ganze Polizei von Cincinnati ist m
diesen Skandal verwickelt, der in den Vereinigten

Staaten ungeheures Aufsehen erregt.

Büchertisch 1
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Neuerscheinungen.
Organisation nnd Technik der Hotelbuchhaltung.

Von Direktor J. Stehle. Verlag C E. Poeschel,
Stuttgart. Gr. 4". Mit vielen Tabellen und
Formularen und 3 farbigen Tafeln Gebunden Mk. 7.5Q.

Redaktion — Redaction:
A Kurer

A. Malfi Ch. Magne

-Mlmitien
von Dr. Münch-Eisenlohr
Direktor der Schweizerischen Hotel-Treuhand-

Gesellschaft, Zürich.

Erläuterungen zur bundesratlichen Verordnung
vom 18. Dezember 1920 betreffend die
Nachiaasstundung, das Pfandoachlassverfahrcn fur Hotel-
grundstuckc und das Hotelbauverbot.

Preis Fr. 2.20, Porto inbegriffen
Zu beziehen durch das Zentralbureau des Schweiz,

Hotelier-Vereins. Basel 2.



cranesELEKTRISCHE OROSSKi/CHEJV AWMAOEJV
„Wf«MA'A G.*SCHWANDEN(GLARUS)

'Verfangen &ie 'ReferesiKerifcste.

sss Hotelzimmer-TresorS
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Spezialhaus

HANS FÄH
Glashalle - Telephon 40 - Rapperswil

Verlangen Sie Offerte in
Glas, Porzellan, Bestecken
Ueberzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit

PAPAGEI für alle Fussböden
unvergleichlich an

I. Ausgiebigkeit. II. Reinigungseffekt.
III. Glanzwirkung.

Feste Form in Kesseln bis 25 Kg,
flüssige Form »n Kannen bis 10 Kg.

Emil Grünis, Zürich, Weinbergstr. 25

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern bestens einge*

führt.

IMOBERSTEG & Gl, A.-G.
Leinenweberei Huttwil Tissage de toile de Huttwli

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
küchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Linges de table
Llnges de toilette
Linges de cuisine
Draps de lit
avec inscription.

Rohrmöbelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
Verlangen Sie bitte meinen Katalog über

Rohr- and PeddigmobeL

Die echte Schmidtsche
WASCHMASCHINE

wird überall nadigemacht, nirgends erreidit!

Gencrah'crirclci fiii die Schweiz:

E. A. MAEDER & CO., ST. GALLEN 10
A ii s w \ n d - „ u n d A u s s c h \v i n g m a s c Ii i n e n

\

offeriere
auf sofortige Zusage, von Bordeaux, in kompl.
Waggon rollend, die Eigengewächse des Hauses
P. J. de Tenet & Ed. de Georges, Proprietaires

Bordeaux
Chäteau Ermitage Monopole 1923 Fr. 450.—

(Grand Vin de Medoc)
Chäteau Ermitage Monopole 1921 Fr. 550.—
Chäteau Rivläre Monopole 1923 Fr. 350.—

(Grand Medoc)
Mädoc superleur ~ 1923 Fr. 325.—
Grand St Emilion 1923 Fr. 400.—
ler Graves 1923 Fr. 375.—

per Barri^ue von 225 Lit. inkl. Fas3 franko verzollt
Schweiz. Talbahns'atlon.

25S

OTTO BÄCHLER, ZÜRICH 6
Turnerstrasse 37. — Telephon Hot. 4805

Erklärung
Um alle und jede Verwechslungen zu vermeiden,
gebe ich hiemit bekannt, dass ich ausschliesslich für
die Firma H. Rivinius, Zürich reise und tätig bin und
mit der Firma Fritz Danuser, Zürich, alleinige Nach¬

folgerin der Firma Schöpf & Co., in keinerlei
Beziehungen stehe.

Zürich, April 1925. Frau Grete Rivinius
gesch. Schöpf

H. Rivinius, Zürich I
Frau ünsterstrasse 14

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

Z U U f

Fremden-Hotel in Paris
Hotel mit 45 Zimnern, neu eingerichtet, überall flieasendes
Wasser. 3 Badezimmer, an einer gro.-sen Hauptstrasse, Nähe
des Pantheons und Luxcmbourg-Garten. Englisches System.
Nur Bett und Breakfast, deshalb leicht zu führen.
Hauptsächlich von Engländern und Amerikanern besucht. Das Haus
mit 16 Jahren Bail, ist zu guten Bedingungen zu verkaufen, weil
der Besitzer auefa Saison-Hotel bes tzt. Offerten und Anfragen
direkt an Besitrer: Besserer, 27 Rue Bezout, Parts 14e«

Tee en gros
Direkter Import

W. Knechtli, Buchfeid-Basel
Tel. Birsig 2434

Schweizer. Mustermesse Basel 18. bis
28. April • Halle 4 - Stand No. 825

2697

Zuverlässig
sind die Präparate,
bequem und reinlich

im Gebrauch:

Mäuse- und Ratteuterror, bewährt gegen alle Nager.
Blatta-Pulver, das Beste gegen Schwabeo, Russen, Ameisen,
Wanzen. — Mottenterror, sicher tötend. — Preis für jedes
Mittel Pak. Fr. 2»—, von ß Pak. an franko, 1 Kg. Fr, 9.—,

Nachnahme.

Terror Institut, Luzern 3. 21s

Besuchen Sie anlässlich der

Mustermesse in Basel
(18.— 28. April) unsere Spezial-Abteilung für

It S Bs SBl

Hotelporzellan / Rostfreie Messer •• Schwer
versilberte Bestecke mit 20 Jahr Garantie /
Wirtschaftsgläser / Menagen / Zeitungshalter etc.

Neu!
Metall-Imitations-Laternen von 90 Cts. an (für elektrisches Licht)
Originelle Abendbejeuchtung für Garten - Wirtschaften und

Weinstuben

Marktplatz Globus Basel I
Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizer-
fabrikat Marke ,Baer'

weil er
1. sieber ist, gute Ware zu erhalten;
2. sieber ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5°/o erhält.

IFirV weisen Firmen nach, die Sie mit nnsern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

Inseriert in der „Hotel-Revue"!

II

SCHUTZ MARKE

B0IHB9RD9,,

Kochgeschirre aus Kupfer= Mgescliirre aus Rein-Nickel

Extra schwere, speziell für Hotels und Institute

Kataloge und Preventive auf Verlangen
Gesucht bei den Hotels gut eingeführte Vertreter

MKniigi die taoieo dei Rotel-Reine
SOCIETA' METALLURGICA ITALIAN A - Nlilano Via S. Vittore, 16*

Essgeschirr -Spülmaschine PRIMUS
Einwandfreie Reinigung des

Essgeschirrs

Unübertroffen in Leistungsfähigkeit

Solide Konstruktion

Einfache Handhabung

Vollständiges Sterilisieren des
Geschirrs

Ausführliche Prospekte bereitwilligst durch die
Fabrikanten



REVUE SUISSE DES HOTELS • SCHWEIZER HOTEL-REVUE
Bäle, le 16 avril 1925 Basel, den 16. April 1925

\\

pn Ii [partition des pauiboires

el du pomlage de seniu

Tirage ä part
de la « Revue suisse des Hotels ».

En vente au bureau central ä bäle au
prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de

joindre ce montant ä la commande au moyen
d'un timbre-poste.

Priere de prendre note. ""VI
Pendant la Foire suisse d'echantillons (18

au 28 avril), beaucoup de membres de notre
Societe, de nos annonceurs, de fournisseurs
de l'hötellerie et de representants des sociales

de developpement viendront sürement ä
bäle. Nous serions honores et tres heureux
de les voir profiler de ce voyage pour faire
une visile au Bureau central, ä l'Hötel-Bureau
el ä notre Office de propagande, dans les
nouveaux locaux que nous occupons pres de
ta gare C. E. F. (Aescliengraben, 55) et pour
se rendre compte « de visu » de l'organisation
et du fonctionnement de nos differents
services.

Nous saisissons cetle occasion pour
renouvcler, ä tous nos societaires et aux so-
cietes de developpement qui n'ont pes encore
donnd suite ä nos invitations precedentes,
l'instanle priere de metlre ä la disposition de
notre service de propagande et de renseigne-
ments une quantite appropriee de leurs
prospectus, imprimes divers et autre materiel de
reclame. 11 y va evidemment de leur propre
interet.

Alliance Internationale
de l'Hötellerie.

Les 26 ef 27 mars a eu lieu ä Rome une
session du Comite executif de l'A. 1. H., sous
la presidence de M. barrier, de Paris,
president de l'Alliance.

Les pays suivants etaient representes: la
France, l'ltalie, les Etats-Unis, la belgique,
l'Espagne, la Tchecoslovaquie, la Suede et
la Suisse. N'avaient pas envoye de dele-
gues: la Grande-Bretagne, Ie Portugal, le
Japon, la Hollande, le Danemark et la You-
goslavie.

A l'ordre du jour figuraient les questions
suivantes:

1. Organisation du bureau de placement
international.

2. Organisation generale de l'A. 1. H.
3. L'hötellerie et les fausses informations

de presse.
4. L'assurance des bagages dans les

hotels.
5. Le Ulme Congres internalional de l'hö¬

tellerie ä Paris en 1926.

6. Divers.
Voici un resume succinct des delibera-

lions, en attendant la publication du compte-
rendu officiel.

1. Comme on le sail, la Societe suisse
des Hoteliers a offert en son temps d'assu-
mer a litre gracieux l'organisation et le fonc-
lionnement d'un Office international de
placement. Notre Bureau central a presentc sur
la matiere un rapport delaille. Le Comite
decide de prendre acte de ce rapport dans
un sens d'approbation et de demander aux
secretariats des divers groupements natio-
naux de poursuivre en commun avec le
bureau de Bäle l'etude de cette imporlante
question. L'echange international de personnel

d'hötel se heurte encore, en effet, dans
eerlains pays et en Angleterre notamment,
ä de grandcs difficultes.

2. Une nouvelle fois, l'grganisalion inte-
rietirc de I'A. 1.11. et consequemment la
fixation des cohsations des groupemenls na-
iionaux est mise ä l'etude. II avail ete
decide anterieurement d'autoriser la
presidence ä adjoindre au secretariat general le
personnel auxiliaire necessaire. Mais il pa-
rait que la creation d'un semblablc bureau
permanent ä Paris rencontre des difficultes.
Apres une longuc discussion, le Comite
decide, sur la proposition du representant de
l'ltalie, de confier le secretariat ä ce pays,
moyennant une certaine indemnite annuelle.
Le nouveau bureau de Rome aurait pour tä-
che: 1) de servir d'office de centralisation
pour toutes les questions interessant l'hö¬

tellerie: lois et reglements administrates pro-
mulgues dans les differents pays; decisions
et manifestations des divers groupements
hoteliers, pour autant qu'ils presentent un
certain interet pour l'hötellerie internationale;
decouvertes techniques, question du credit
hotelier, voix de presse, etc.; 2) de tenir la
correspondence de l'A. 1. H. et de repondre
aux demandes d'informations des groupements

nafionaux; 3) d'elaborer un bulletin
d'informations confidentiel ä transmettre ä
tous les groupements affilies ä l'A. I. H.

On a releve toutefois ä ce propos que la
presidence doit resler «l'äme » de toute
l'organisation et que le secretariat general, res-
tant uni ä la presidence, demeure comme au-
paravant charge de l'execution des decisions
de l'A. I. H.

La separation de la presidence d'avec le
secretariat pourra-t-elle ä la longue donner
des resultats satisfaisants? Comment reali-
ser avec ce systeme 1'unite necessaire dans
les idees, dans la direction et dans Taction?
Le bureau permanent separe de Telement
vital de l'A. I. H. ne deviendra-i-il pas une
institution exclusivement bureaucratique ne
pouvant fournir qu'un travail peu utile ä
l'hötellerie? Mais, comme on l'a souligne, il s'a-
git seulement d'un essai. Nous voulons du
reste faire entiere confiance ä TAssocialion
italienne des Hoteliers, dont la direction
reside dans les mains actives et capables de
M. Masprone et de M. Pirani, president et
secretaire de ce grcupement.

La fixation des cotisalions annuelies
demeure une täche ties difficile. On manque
dans beaucoup de pays des donnees r.eces-
saires sur le nombre des hotels, sur l'impor-
tance du capital investi, etc., de sorte que
Ton ne peut pas chercher de ce cote une
base uniforme pour le calcul des cotisations
annuelies. Finalement, le Comite executif ac-
cepte une proposition de creer trois ou qua-
tre groupes de cotisations en se basant sur
des considerations generales (par exemple
l'importance de Tindustrie höteliepe dans la
vie economique du pays en question) et de
repartir dans ces groupes les organisations
hölelieres nationales affiliees ä TA. 1. H. II
reste ä savoir Taccueil qui sera reserve par
les differents membres ä cette decision, qui
doit leur etre ccmmuniquee par le secretariat

general.
3. M. Pirani, secretaire de TAsscciation

italienne des Hoteliers, presente un rapport
sur les relations de l'hötellerie avec la presse.
En se basant sur des exemples concrets, il
montre les consequences que peuvent avoir
pour le mouvement lourislique des nouveltes
fausses repandues dans la presse au sujet
de la situation dans un pays. La pluparl du
temps, ces articles tendancieux ou errones
proviennent d'une informalicn inexacte re-
pue par un journaliste ou encore d'un simple
malentendu. Desormais, le secretariat de l'A.
I. H. aura soin de rectifier immediatement ces
fausses informations.

4. Le Comite est d'avis qu'en scmme
l'assurance des bagages est Taffaire des voya-
geurs. Mais, pour autant qu'il s'agit dans
cette assurance de couvrir la responsabilite
civile de l'hötelier, il semble preferable de
confier la solution de ce prcbleme aux
organisations nationales.

5. D'apres les staluts, un Ccngres general
de l'A. I. H. doit se reunir tous les trois

ans. Le prochain doit avoir lieu en 1926 ä
Paris, vraisemblablement dans le courani du
mois de mai. Apres un echange d'idees sur
la reception ä faire ä nos collegues d'A-
merique, qui nous ont menage un si brillant

accueil lors du dernier congres ä New-
York, le Comite decide de consulter par
ecrit les divers groupements nalionaux afin
de connaifre leurs voeux a ce sujet. Cette
documentation permetlra au Comite executif
d'elaborer dans sa prochaine reunion un
programme definitif.

Au ncmbre des questions aussi mises ä
l'etude, mentionnons encore celle de la re-
forme du pourboire et celle des provisions
aux agences de voyages.

La discussion a perrnis dc constater que
meme au sein du Comite executif se trcu-
vent des partisans convaincus de la refcrme
et des adversaires non meins convaincus.
Aucune deciston n'a ete prise.

La question de la reduction dc la
provision aecordee aux agences de voyages en
compensation de leur intermediate dans les
affaires hölelieres n'est pas encore comple-
lement eclaircie. Les agences ont declare
« en principe » qu'elles se contentent du 5
pour cent, mais en faisant observer aussitöt
qu'elles donneront la preference aux hotels
ef aux stations qui continueront ä leur ga-
rar.tir le 10 %.

Le 27 mars, nos collegues italiens nous
avaient invites ä une charmante promenade
ä Tivoli et, le soir, la presidence de l'Asso-
ciation italienne des Hoteliers a offert aux
membres du Comite executif de l'A. I. H. un
brillant diner au Grand Hotel. Le repas etait
honore de la presence de M. le senateur
Rava, president acluel de l'E. N. 1. T.

Nous exprimens ici ä nos amis de
l'hötellerie italienne et tout specialement au
distingue president de TAssociation italienne
des Hoteliers et ä son actif secretaire, MM.
Masprone et Pirani, nos remerciements les
plus chaleureux pour la reception si cordiale
et si brillante qui nous a ete faite ä Rome.

H.S.

Le taux de l'interet.
S'il est une question d'actualite, une question

d'imporlance capitate pour Tindustrie
höteliere, e'est assurement celle du taux de
l'interet. Ce probleme a ete etudie d'une
maniere tres substantielle dans le « Bulletin
mensuel » de fevrier de la Societe de ban-
que suisse.

L'enorme destruction de capital resultant
des devastations de la guerre et de la con-
sommaiion des armees n'a pas ete compen-
see par une' production äquivalente et par
la formation de nouveaux capitaux au moyen
de Tepargne. De cette diminution des
reserves est resultee une hausse tres sensible
du loyer de Targent. Le meme phenomene
s'est toujours produit dans des conditions
identiques.

Apres un rapiae coup d'oeil sur les
fluctuations du taux apres la Revolution fran-
paise, le « Bulletin» releve que vers 1840,

epres une Irentaine d'annees de paix et d'e-
pargne, la demande de capitaux etant beau-
coup moins forte, le taux de Tintefet lomba
en France, en Angleterre, en Suisse et meme
en Allemagne ä 5, ä 4 et meme ä 3 %. Le
ben marche de Targent favorisa l'esprit d'en-
treprise et Tavenement d'une nouvelle ere in-
duslrielle, celle des chemins de fer, de la
navigation ä vapeur, du telegraphe, du
developpement des relations avec les pays d'ou-
tre-mer, de la mise en exploitation d'enormes
terriloires dans toules les parlies du monde.
L'epargne ne pouvant suivre ce mouvement,
le taux se releva peu ä peu; mais Temploi
des capitaux ayant ete productif, Torientation
vers la baisse se produisit de nouveau apres
1870. En Suisse, l'interet hypothecate fut
reduit en general ä 4 % ef Tindustrie trouva
de l'argent ä long lerme ä 4)4 %

Une nouvelle ere industrielle fut encore
provoquee par cette baisse; celle de. l'elec-
tricile, dc Tautcmobile, de Tapplication des
carburants aux emplois industriels, des pro-
gres enormes dc la lechnique et de la
formation de la tres grande industrie en Europe
comme en Amerigue. Puis le taux de l'interet

remonta largement de 1 %. Cependant,
immediatement avant la guerre, les emprunts
federaux se capitalisaient aux environs de
4 %; les preis hypothecates de premier rang
etaient facilement obtenables ä 4Ja %;
Tindustrie irouvait de l'argent ä court et ä long
terme ä 4)i ou 5 %.

Cette periode de 1870 ä 1914 fut eminem-
ment favorable au developpement de l'hö-
iellerie suisse, d'abord parce que le bon marche

relalif de la vie et des voyages et la
bonne situation economique generale favo-
risaient le mouvement touristique, et ensuite
parce que nos entreprises hotelieres trou-
vaient facilement et ä bon compte des capitaux

d'etablissement ou d'agrandisscment.
Mais la guerre mil fin brusquemenl ä cet

heureux etat de dieses. L'inflation fiduciaire,
le moyen detestable auquel an recourut ge-
neralement pour couvrir une grande partie
des depens.es de guerre, accrut artificielle-
ment les moyer.s de paiement et empecha
momentanement la hausse du taux de
l'interet qui aurait du se produire ä la suile de
J'enorme consommation imprcductive de ca-
pilaux.

Cette situation ne pouvait durer. Bienföt
la crise des dianges, resultat de l'inflation
fut suivie partout de la hausse du taux de
l'interet; cette hausse fut pei liculierement
sensible dans les pays qui ont le plus abuse
du papier - monnaie Pendant un certain
temps, dans TEuropc centrale, on pratiqua
des taux depassant 100% Tan; aujourd'hui
encore, il est des pays oil, meme avec des
garanties convenables, on ne peut pas
emprunter au-dessous de 20 % Tan; ailleurs
les taux actuals sent communemcnt de 10 ä
12 %.

Nous n'en semmes heureusement pas arrives

lä en Suisse. Cependant nous avons
fait nous aussi beaucoup de depenses non
productives. Les comptes de la Confedera¬

tion, des cantons et des communes se sont
soldes pendant trop longtemps par de gros
deficits. Certains placements etrangers et
surtout la grande crise industrielle (et aussi
la crise du tourisme et de Thötetlerie. Red.)
nous ont fait perdre beaucoup d'argenf. Les
secours de chömage ont absorbe des sommes
considerables. II etait impossible que tous
ces facteurs n'exerqa; f pas leur influence
sur le marche de l'argent. Le taux moyen pour
placements hypothecates en premier rang
s'eleva ä 4,92 % en 1918, ä 5,05 % en 1919,
ä 5,18 % en 1920 et ä 5,38 % en 1921. En 1922,
il variait entre 5,27 et 5,97 %; en 1923, enlre
4,86 et 5,50 %; en 1924, entre 5,01 et 5,50 %.
Les fluctuations du marche suisse soutien-
nent avantageusement la comparaison avec
Celles des pays qui, restes neutres pendant
la guerre, sont dans une siuation analogue
ä la notre et meme avec Celles de l'Angle-
terre

Un parti puissant en Suisse s'est eleve
contre la hausse du taux d'interei et a
reclame des mesures legislatives fixant un taux
maximum et d'autres limitant ou prohibant
I'exportation des capitaux.

Le « Bulletin » examine cette question et
sa conclusion est nettement opposee ä toute
action gouvernementale regulatrice. Ce qui
fait regie ici comme ailleurs, e'est la loi de
l'offre et de la demande. Si Ton veut faire
baisser le taux de l'interet, il faut d'une part
restreindre la demande de capiiaux et eviter
surtout les emprunts improductifs, d'autre
part encourager l'offre de capital, e'est-a-
dire favoriser Tepargne et la production et
rassurer le capital au lieu de Teffrayer.

II faut surtout he pas decourager Tepargne
par des prelevements excessifs sous forme
d'impöts. If est certain cependant que les im-
pöls federaux (impöt de guerre et impöt sur
les coupons), les impöts cantonaux et com-
munaux sur le revenu qui ont double et meme
triple depuis 1914, ont reduit le revenu net
de Tepargnani et du rentier dans de lelles
proportions qu'il ne faut pas s'etonner si le
capital nouveau se forme plus Ientement et
si l'effort de Tepargne a une tendance marquee

ä s'amoindrir.
Nulle part la fixation legale d'un taux

maximum n'a atteint son but. Partout eile a
ete inutile quand la limite legale demeurait
au-dessus du taux usuel et nuisible lorsque le
taux resultant de l'offre et de la demande etait
superieur ä ce maximum. Dans ce dernier
cas, en effet, ou bien elle empechait les
operations normales de pret, ou bien elle les
rendait plus onereuses en forqant les preteurs
et les emprunteurs ä tourner la loi.

Quant ä la nationalisation du marche des
capitaux, il suffit de rappeler les experiences
qui ont ete faites, au cours de ces dernieres
annees, en Allemagne et en France, pour
prouver leur insucces. Ces mesures, par les
craintes qu'elles inspirent, favorisent plutöt
l'excde clandestin des capitaux.

Du reste, dit le «Bulletin», le marfche
suisse de l'argent a fait son devoir. Non
seulement il a rachete plusieurs centaines de
millions de francs d'obligalTons suisses qui
se trouvaient dans des portefeuilles etrangers

et continue ä alimenter dans la mesure
du possible les banques hypothecaires et les
banques commerciales, mais il a repondu aux
appels qui lui ont ele adresses par la
Confederation, les chemins de fer federaux, les
cantons et les communes dans une mesure
beaucoup plus forte qu'avant la guerre.

Ce qui est important, e'est d'offrir ä
Tepargne suisse des placements interieurs
qui repondent aux circonstances naturelles
du marche de l'argent. Ce serait une grande
faute que de vouloir prohiber les placements
etrangers. L'existence en Suisse d'un porle-
feuille de tilres etrangers est d'un interet vital

pcur notre pays. 11 est vrai que la guerre
a amene une depreciation considerable d'une
partie de ce portefeuille etranger; mais,
d'autre part, une partie de ce portefeuille,
realiscc ces dernieres annees, a perrnis ä la
Suisse de scuienir son change et de faire
face ä des prestations extraordinaires. Les
revenus de noire portefeuille etranger excer-
cer.t une influence non negligeable sur notre
balance des comptes et constituent une
reserve d'une incontestable uiilite.

Quelle sera Tevoluiion future du taux de
linlerel? 11 est ties difficile de repondre ä
cetle question. Pour le moment, il y a dans tous
les pays qui nous entourent trop de bredies
ä reparer, trop de reconstitutions ä faire pour
qu'on puisse enfrevoir dans un prochain
avenir une baisse notable du loyer de
l'argent. Mais si de nouveaux troubles, de nou-
velles guerres ou une legislation sociale im-
prudenfe ne viennenl pas provoquer de nou-
velles grosses depenses improduefives; si
d'autre part on ne decourage pas Tepargne



par une politique sociale ei fiscale ä courfe
vue, il est ä präsumer que peu ä peu la
formation de nouveaux capitaux pourra etre
r£alisee. Grace ä l'activite economique plus
intense et aux progres techniques, cette
formation peut etre plus rapide aujourd'hui
qu'autrefois. Dans cette hypothese, it est
permis d'esperer une baisse lente du taux de
Fintäref.

Notre aviation civile suisse.
I Dans une de ses recentes seances, le
Conseil federal a pris connaissance d'un rapport

sur nos services d'aviation civile, rapport
qui le renseignait sur le ires grand develop-
pement qu'a pris ces derniers temps la
circulation aerienne en Suisse. II a appris no-
tamment avec' plaisir que 10.000 personnes
ont ete transportees par les diverses societes
privees de transports aeriens, saris qu'il se
soit produit un seul accident pour les
passagers.

L'activite de l'aviation civile suisse en
1924 se traduit par 4400 vols, 2340 heures de
vol et 270.000 kilometres parcourus. II faut
ajouter trois lignes regulieres etrangeres
aboutissant en Suisse, avec un total de 1300

vols, 3100 heures de vol et 357.000 kilometres
parcourus. En 1924, 36 avions ont ete im-
matricules.

En ce qui concerne les services postaux,
une partie des lignes aeriennes servant aux
transports postaux suisses se rattachent aux
places d'aviation de l'interieur du pays et leur
utilisation par 1'administration des posies a eu
lieu sur des bases contracluelles. Les autres
sont des lignes etrangeres, auxquelles les
envois postaux suisses etaient transmis ex-
clusivement par l'intermediaire d'administia-
tions postales d'autres Etats. Malgre les
conditions aimospheriques defavorables, la
regularite des vols a ete en general salisfai-
sante. Au total, 53.805 lettres et 279 paquets
ont ete expedies ou regus. L'administration
des postes suisses a depense en 1924 une
somme de 134.810 francs pour les communications

postales aeriennes, au lieu de 76.201
francs en 1923.

Nous avons dejä Signale ä nos lecteurs
que les services aeriens internationaux
interessant la Suisse seraient considerablement
developpes en 1925.

Le Conseil federal a auiorise le chef du
Departement politique ä conclure avec les
Pays-Bas un accord provisoire pour le re-
glement de la navigation aerienne entre les
deux pays. Ceci concerne la ligne Amster-

dam-Rotterdam-Bruxelles-Bäle, dont les
services recommenceront le 1er mai. Les clauses

de cet accord sont identigues ä Celles
des Conventions provisoires precedemmeni
signees avec la Grande-Bretagne (1919), la
France (1919), l'Allemagne (1920) et la
Beigigue (1922). Une reglementation definitive
de la navigation aerienne internationale n'a

pas encore ete realisee jusqu'ä ce jour
Du cote de la Grande-Bretagne, nous

serons desservis par la ligne Londres-Bäle-
Zurich, dont l'exploitation reprendra le 27

avril.
En provenance de la France, nous aurons

le service Paris-Bäle-Zurich-Vienne et Prague,

ä partir du 1er mai, et le service Lyon-
Geneve-Bäle, depuis le 1er juin.

Quelques details ä propos de cette der-
niere ligne, qui est maintenant definitive-
ment organisee. Les autorisations sont ob-
tenues, les horaires approuves, les dispositions

prises. Le service sera assure par un
monoplan ä huit places avec moteur de 400
chevaux. L'appareil est entierement metal-
lique (acier et aluminium). II peut porter une
charge utile de 1200 kilos et une charge ma-'
ximale de 1800 kilos. 11 y aura une course
journaliere dans chaque direction Le
depart de Lyon, ä 7 h. 30, est en correspondence

avec le service Marseille-Lyon. L'es-
cale ä Geneve (8 h. 30 jusqu'ä 8 h. 45) assure
la correspondance avec la ligne aerienne
Ad Astra Geneve-Zurich. L'arrivee ä Bale ä
10 h. 30 donne la correspondance avec les
services de Paris, de Francfort et des
Balkans. Comme on le voit, ce trait d'union est
precieux pour les voyages au long cours.

Vers 1'Allemagne, nous serons desservis
par plusieurs lignes, avec departs de Zurich,
sur Stuttgart-Francfort-Hambourg, avec
prolongation sur Copenhague et Malmoe; sur
Francfort-Berlin et Stockholm; sur Munich,
avec correspondance pour Nuremberg et pour
Leipzig-Berlin. Une ligne Geneve-Lausanne-
Zurich assurera la correspondance du midi
de la France avec Berlin, Vienne et Budapest.

La ligne Geneve-Budapest et la ligne
Zurich-Malmoe avec embranchement vers
Berlin s'ouvriront le 20 avril, de meme que
le trajet Zurich-Francfort. Le service
Francfort-Berlin commencera le 10 mai; le trajet
sur Stockholm ne sera inaugure que plus fard.
Enfin la ligne Zurich-Munich sera ouverte le
15 mai.

Une societe anonyme est en voie de
formation ä Zurich, sous la raison sociale «

Societe pour le developpement du trafic ae-
rien». Elle a pour but, outre l'amelioration

des services avec les grandes villes alle-
mandes, 1'organisation d'arrets intermediai-
res ä Bale, St-Gall et Berne, l'appui de la
nouvelle ligne Geneve-Bäle, l'etablissement
de lignes de raccordement reliant Zurich aux
centres d'etrangers de Davos, St-Moritz, Ra-
gaz, Lucerne, Interlaken et Constance, enfin
l'organisation, par hydravions, d'un & service
des lacs», qui deposerait les passagers ä
quai ä Constance, Zurich, Zoug, Lucerne, St-
Moritz, Davos, Interlaken, Geneve, Ouchy,
Bienne et Neuchätel. On voit que le tourisme
(nterieur aerien est en bon train d'entrer, en
Suisse, dans la periode des realisations et
des resultats pratiques L'hötellerie est ici
directement et considerablement interessee.

Nous avons annonce recemment qu'ä
Lausanne divers projets etaient ä l'ctude.
Maintenant les choses se precisent. La
municipality de cette ville a transmis au conseil

communal un long rapport sur la question

des relations aeriennes de Lausanne
avec Paris, Lyon, Bale, Zurich et Milan Le
rapport conclut par la demande d'un credit
de 60.000 francs, dont 12.000 francs pour ob-
tenir de la societe Ad Astra un arret ä la
Blechcrctlc-Lausannc de la ligne Geneve-
Zurich, 10.000 francs pour aider la nouvelle
societe Transalpina ä instituer un service
Lausanne-Milan, 30.000 francs pour liquider
la situation de 1'Aero-Lausanne S. A. et 8.000
frar.es pour l'organisation et la mise en
service de l'aeroport de la Blecherette.

On ne reste pas non plus inactif ä Berne.
L'importance de Berne comme ville föderale
et comme centre de tourisme impose une
solution aussi prompte que possible du
Probleme de la creation d'un aeroport de grand
trafic. Mais les difficultes sont plus
considerables encore qu'ailleurs; on evalue les
frais ä une somme de deux ä trois millions
et l'appui des aulorites et des milieux inte-
resses ne s'est guere manifeste jusqu'ä
present. En tout cas, Berne est relie ä Bale par
un service direct et nous avons vu plus haut
qu'on y prevoit un arret de la ligne Geneve-
Zurich.

Ce coup-d'oeil d'ensemble nous parais-
sait necessaire au debut des services
aeriens organises pour 1925. De tres grands
progres doivent etre realises cette annee, ou
l'on doublera, oü 1'on triplera meme le nom-
bre des passagers, voyageurs presses ou tou-
ristes derjjier genre, transpcrtes en 1924. Le
developpement incessant de la navigation
aerienne, parallele ä celui de l'automobi-
lisme, permet de belles esperances pour l'a-
venir de l'hötellerie.

La IIIme Fete des Camelias
ä Locarno.

C'est done Ics 18, 19 et 20 avril que tons
les amis du Tessin, du printemps ei des fleuis se
donneront rendez-vous ä Locarno, ö la Illmc Fete
des camelias et des mimosas.

Cette manifestation artistique a dorenuvant
pris place dans le calendricr dc nos fetes mon-
daines suisses On doit aller ä Locarno comme
on doit aller ä la Fete des narcisses ä Montreux,
comme on doit aller a la Fete des fleurs a
Geneve, comme d'autres vont au Carnaval de Nice,
aux Pyramides ou a Bayreuth. Car Locarno, dans
son cadre poetique et frais, est non seulemcnt la
perle du lac Maieur, mais un jardin beni du ciel,
oü le printemps semblc preparer plus tot qu'ailleurs

son ruiilement de couleurs el son exuberance

meridionale. Locarno, en effet, reun t une
vegetation exiremement ridie, qui transputic le
voyagcur dans les pays exotiques Les avenues
de palmiers se croisent avec Celles de camphriers
ou de camelias, et les cactus melent leur lourdc
vegetation aux citronniers, aux mimosas el nux
eucalyptus

La Fete des camelias a pris du reste un ca-
ractere fortement local qui lui donne un diarme
tout particulier. La joie de vivre s'y manifeste
dans les danses et les refrains de toute une
population dont le sentiment artistique est tres dc-
veloppe. Elle s'y manifeste dans les costumes
nationau\ si pittoresqucs, si iolis ii vow Elle s'y
manifeste dans la decoration merveilleusc des
rues et des places, oil la fleur, dans un melange
harmonieux de camelias et de mimosas, dc
magnolias et d'oeillets, de blancs narcisses, de
talipes eclalantes et de timides violettes, domme
partout, embcllit encore fant de dioses dejä belles,
telle une rcine gracieuse qui attire tous Ics
regards fascines, dans un enchantcment de couleurs
et une griserie dc parfums

Le samedi apres-midi sera donne pour la pie-
miere fois le grandiose spectacle en plein air,
« II Calendimaggio », sorte de pastorale symphoni-
que en deux parties, dont Silvio Sganzini a ecrit
le livret et dont Gabriele Petruzzelli a compose
la musique. Comme decor, ce sera toiijours la
delicieuse « Piazza grande », aux lignes originales

si caracteristiques. Le soir aura lieu sur le lac
une grande fete venitienne, avec feux d'artifices
et bateaux illumines. Enfin, ä 22 tieures, ce sera
le bat au Kursaal, une fete de nuit qui reserve de
feeriques surprises.

Le dimanche, en plus du spectacle en plan
air et de la fete de nuit au Kursaal, il y aura
cortege en vitle des chars decores et bataillc de
fleurs Ce corso, ä lui seul, est tout un poemc
de couleurs, d'elegance, de diarme et de sou-
riantc jeunesse Les voitures et les automobiles
fleuries seront plus belles que l'an dernier, as-
sure-t-on; alors ä quoi ne peut-on pas s'attendre?

Pour le lundi, le programme prevoit une croi-
siere sur le lac Majeur, avec visites aux lies Bor-
romees, a Pallanza, ä Stresa, ailleurs encore,
digne fin des rejouissances heureuses.

Et toutes ces manifestations de liesse printa-
niere seront rehaussees et agrementees de
concerts, pour joindrc le charme capiteux de la inu-
siquc au plaisir des yeux.

On ne peut pas imagincr un ensemble plus
parfait ct plus complef de jouissnnccs artistiques,
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au moment de I'annee precisement oii chacun fete
si volonticrs le gai priniemps revenu, les fleurs
fraidics ecloses, la jeunesse ardente qui sourit
au bonlicur.

Nous souliaitons le beau lemps, un temps de
reve, aux foules de visitcurs que les aulos, les
bateaux et les trains devcrseront ces jours ä
Locarno Si le soleil resplendit joyeux dans Je ciel
si admirablement bleu du Tessin, la Ulme Fete des
camelias laissera aux lieureux participants une
magic de souvenirs, sur lesquels les ans passe-
ront sons reussir ä leur enlever leur reconfortante
fraiclicur.

Societe de Developpement
d'Yverdon.

La Societe de developpement d'Yverdon a ete
fondcc en 1887. Son comite, qui so- composaii au
debut de 23 membres, a deploye une louable ac-
iivite pendant de longues annees pour l'embel-
lissement et la prosperity de la ville En 1910,
la sociele complait plus de 300 membres.
Dennis une dizainc d'onnees, la guerre ayant tari
ses rcssources, le Developpement d'Yverdon a
suspendu ses travaux.

Maintenant que la siiuat'on est redevenue ä

pcu pres normale, il est nature! que l'on cherche
ä redonncr la vie ä cet organismc indispensable,
surlout dans une station balneaire. Aussi un certain

nombrc d'hommes d'initiativc ont-ils juge op-
portun de reconstituer I association. Dans ce but,
une assemblee a eu lieu dernierement ä l'Hötel-
de-Ville d'Yverdon, sous la presidence de M. le
syndic Cli. Vodoz, qui faisait dejä partie du
comite avanl la guerrc.

Une cinquantaine de ciloyens repondirent ä
l'appel lance dans la population. La reconstitu-
lion de la Societe de developpement ful decidee
a l'unanimite. Un comite provisoire, compose de
sept anciens membres et de six nouveaux, tut
charge d'elaborer et de presenter ä une prodiaine
reunion generale un projet de Statuts, ainsi que
des propositions pour l'activite future de l'as-
sociation Ce comite s'occupera tout d'abord
des questions ayant un caractere particulier d'ur-
gence et etudiera sans tarder les ameliorations
meritant d'etre effecluees dans le plus prodiain
avenir.

La societe ainsi heureusement retablie espere
regrouper pcu ä peu tous les habitants et habi-
tantes d'Yverdon qui sc soucient de la prosperity
de la ville comme centre industriel, commercial
et agricole et comme station balneaire et sejour
d'etrangeis Elle compte avant tout sur ses
anciens membres d'avant la guerre; eile s'attend
egalcment ä ce qu'unc importante phalange de
membres nouveaux sc joigne aux veterans, pour
procur-er ä l'association rajeunie l'appui financier
et moral sans lequel toute activite feconde est
impossible.

Une Societe de developpement nombreuse,
dirigee par un comite energique et intelligem-
ment progressiste, a ccrtaincment sa place
marquee dans une ville de l'importance d'Yverdon.

Notre excellent confrere le «Journal d'Yverdon
» a publie il n'y a pas longlemps un article

de M. J. Hodiuli oü nous lisions entre outres;
«J'entends dire plusieurs fois diaque annee

que notre ville est tres jolie, propre et bien situec.
On peut faire dons la region de belles prome¬

nades et courses en diemin de fer et ä pied, car
les environs ont beaueoup d'attraiis suivant la
saison. — Quels divertissements y a-t-il ce soir?
Oü est le lac de Neuchätel? Comment y va-t-on?
II y a un joli quai sans doute? — Voilä des questions

qui sont tres naturelles pour celui qui les
pose, mais qui laissent la personne inierrogee
dans un desagreable embarras Comme toute
chose a un commencement, je me borne ä signaler

l'affaire aux dirigeants de notre bonne ville.»
M. Hodiuli propose diverses ameliorations, no-

tamment la creation d'un quai au bord du lac
et l'amenagement, comme voie d'acces, d'une jolie

promenade le long du canal oriental. Puis il
continue:

c J'ai entendu ces paroles de la boudie du di-
recteur du bureau de renseignements d'une grande
ville de la Suisse allemande: «Je suis etonne
qu'on nous demande si rarement des renseignements

sur Yverdon, etant donnee l'importance de
la ville ainsi que de ses hotels. Vous devez ne
pas faire assez de reclame » — Ceci est peut-
etre vrai. Les hotels de la ville ne font gene-
ralement de la reclame que pour les voyageurs
de commerce, qui forment leur clientele principal.

Dans ce domaine il serait beaueoup plus
avantageux de combiner une reclame collective
de toute la place, avec le gracicux concours de
la Societe de developpement et de la municipality

11 est incontestable que toute la ville et
surtout les commcrgnnts de toutes les branches
n'auraient qu'ä y gagner, car l'industrie des etran-
gers ne gene personne; au contraire, eile Profite
ä tous. »

* *

Voilä qui s'appelle raisonner judicieusement.
Pour faire prosperer le commerce et I'hötellerie
d'une station, il faut augmenter leur clientele.
L'agriculturc elle-meme s'en ressentirait favora-
blement, car l'air du temps n'est pas süffisant
pour susfenier quelques centaines de personnes
en plus de la population sedentaire. L'embellis-
sement de la place et I'organisation de distractions

sont eux-memes une attraction, done une
reclame, mais ä la condition qu'on les fasse con-
naitre au dehors. La publicity proprement dife
est done indispensable ä une" ville comme ä un
liomme d'affaires et la Societe de developpement

nc saurait consacrer ä ce grand moyen
d'aetion une attention trop soutenue.

Mais le temps n'est plus oil l'effort individuel
cn matiere de publicity suffisait pour assurer ä
une station une clientele relativement nombreuse.
Aujourd'hui, il faut absolument de la solidarity
dans ia publicity, autrement dit il faut faire de la
publicity collective. L'argent verse dans ce but
ä la Societe de developpement est utile en effet
ä toute la communaute et il est juste que diacun
participe ä cettc depense. II ne faudrait pas
croire que l'affluence d'excursionnistes et de se-
journants soit profitable exclusivement ä I'hötellerie

et a ses fournisseurs de toutes categories,
ou encore aux magaslns visites surtout par les
etrangers. Une station, une ville qui prospere
ainsi grace ä sa publicity en commun ameliore,
organise, amenaqc pour ainsi dire automatique-
ment une foule de dioscs aqreables pour 1'indi-
gene aussi bien que pour 1'etranger; routes, die-
mins, troftoirs, eclairage public, postes, telephones
ct autres services, moyens de transport, promenades

soirees thefitrales, concerts, conferences,
ecoles, eours divers, attractions sportives, etc.,

etc. Nous le repetons, la depense commune
procure un avantage general, sinon directement, du
moins indireclement. Et voilä pourquoi tout le
monde, chacun selon ses moyens, a le devoir moral

de donner son appui ä une association dont
le but essentiel est la prosperity et l'agrement
de l'ensemble des habitants.

La reconstitution de la Societe de developpement
d'Yverdon peut certainement devenir, avec

de l'energie et de la perseverance, le point de
depart d'une nouvelle periode d'activite collective

dont les heureux ei bienfaisants resultats
seront chaque annee plus abondants et plus fa-
ciles ä constater. Que seraient aujourd'hui tant
de stations connues et tres prosperes si elles n'a-
vaient pas eu leur Societe de developpement?

Nous irons meme plus loin encore, toujours en
nous inspirant de l'exemple de solidarity et de
profitable union donne par d'autres stations. II
serait ä conseiller aux hoteliers d'Yverdon et de
la region, notamment dans la direction de Ste-
Croix et des Rasses, de creer une societe, qui
deviendrait une section de la Societe Suisse des
hoteliers et qui combinerait ses efforts avec ceux
de la Sociefe de developpement. A l'instar de ce
qui se fait ailleurs, les deux groupements par-
ticiperaient ä la publicity collective de 1'Office
suisse du fourisme et de l'Union romande du tou-

'Pro, Lemano). II faudrail songer aussi a
1 edition d'un petit guide d'Yverdon et des
environs, joliment illustre, imprime ä fort tirage et
a repandre abondamment en Suisse et ä 1'etranger

11 est facile du reste, pour resoudre aussi
economiquement que possible et cependant avec
le_ maximum de resultats le gros Probleme de la
reclame, de solliciter les conseils de personna-
lites competentes et experimentees. Mais une
diose est certaine. Les avanfages indeniables
d'Yverdon et de son hinterland aux points de
vue touristique, balneaire, climatique et commercial

ne seront. jamais mis en valeur comme ils le
meriteni sans remplacer l'effort individuel par
l'effort commun methodiquement organise, sans
remplacer l'esprit d'egolsme et de concurrence
par l'esprit de solidarity et de genereuse union
dans la recherche d'un mcilleur et plus bei avenir.

Les sardines ä l'huile.
Nous resumons ici un article publie l'annee

derniere par M. Jean-Louis Dumont dans «L'Epi-
cerie frangaise ».

L'article comprend les points suivanis: le dioix
de la marque, la verification exterieure des boites,
l'examen inlerieur, la connaissance du poisson,
les precautions ä prendre en servant des sardines.

La marque commerciale est d'une grande
importance. ii faut preferer resolument les boites
portant le nom d'une firme honorablcmenl connue.
line maison qui existe depuis de longues annees,
qui a une clientele nombreuse et fidele, qui tient
ä sa reputation, principale source de sa prosperity,

offre aux consommateurs des garanties de
premier ordre qui ne sauraient etre negligees. En
tout cas une marque est necessaire. Les sardines
sont dc provenance frangaise. II ne faut jamais
adieter de pretendues sardines de Norvege, de
Suede ou de Danemark; on ne peche pas ce poisson

dans les eaux scandinoves. Les maisons de
ces pays ne peuveni fournir que du sprat
prepare ä l'huile comme la sardine.

Les deux faces principales de la boite, cou-
vercle et fond, doivent etre planes ou legerement
concaves. En effet, si le contenu en a ete bien
sterilise, l'oxygene du peu d'air qui se trouvait
encore dans la boite a ete absorbe par les matie-
res organiques; un vide partiel s'est ainsi produit
et les deux fonds ont ete refoules vers 1'interieur
par la pression atmospherique. Si au contraire
les fonds sont gonfles, convexes, n'adietez pas.
II y aura eu tres probablement une pression
interne due ä un degagement de gaz, indice d'une
decomposition des sardines mal sterilisees. Con-
sommer ce poisson avarie, ce serait s'exposer
ä des accidents graves et parfois mortels, e'est-
ä-dire ä un empobonnement par des toxines
animates Une simple boursouflure en un point qucl-
conque de la boite est dejä suspecte.

Mais il arrive que des usiniers ou des grossistes
peu scrupuleux corrigent ces boites « flodies » ou
gonflees. II suffit de les percer avec un poingon
fin. Le gaz s'echappe en sifflant; 1'ouverture est
reformee avec une goutte de soudure; les fonds
sont refoules d'un coup de pouce et les boites
sterilisees de nouveau ä l'autoclave. Cette mettiode
peut etre appliquee ä certaines conserves vege-
tales, mais eile ne peut pas rendre inoffensives des
sardines avariees. Cette operation, qu'on ap-
pelle le «repiquage », n'est jamais pratiquee par
des usiniers consciencieux; il est done indique
de refuser toute boite portant sur un point qucl-
conque une goutte de soudure qui semble avoir
ediappe ä I'instrument d'un ouvrier maladroit.

L'examen exterieur doit egalement porter sur
le mode de fermeture. Le sertissage est preferable

ä Ja soudure, parce que celle-ci peut con-
tenir du plomb. Dans les boites serties, l'etan-
dieite parfaite est obtenue au moyen d'une petite
bände elastique que l'operaiion mecanique de
fermeture resscrrera dans un double bourrelet de
metal Meme si la bände elastique vienl en contact

avec le contenu de la boite, les substances
dont elle est Tabriquee ne forment pas avec

l'huile des composes nocifs. Mais la fermeture
par sertissage n'est en usage que dans de rares
sardineries et la plupart des boites lancees dans
le commerce sont soudees. Dans ce cas. il faut
s'assurer si la soudure a ete faite ä I'efain fin
ou avec un melange de plomb. Comme l'huile
dissouf le plomb avec une certaine facility, une
soudure conienant de ce metal peut presenter
qudque danger. - Les soudures brillantes sont
preferables aux soudures ternes, car on sail que
le plomb ternit rapidement ä l'air. Une räclure
sur une soudure ä l'etain fin est moderement
brillante; eile est tres brillante au contraire sur une
soudure contenant une forte proportion de plomb,
mais elle se ternit dejä en une demi-heure ä
peine.

On peut faire une interessante experience
avant d'ouvrir la boite. On la place au fond
d'un recipient plein d'eau et l'on en perce le
couvercle d'un trou tres fin, pratique avec I'ex-
tremite aigue d'un poingon. Si du gaz s'echappe
immediatement en faisant bouillonner Feau. le
contenu de la boite est surement altere et pro-
blablement toxique; il faut le jeter et veiller ä
ce qu'il ne soit consomme par personne.

La boite ouverte dort avoir une odeur douce,
agreable, sans aucune äcrete et sans aucune fa-
deur. Si l'odeur est douceätre ou surprend par
son etrangete, la marchandise doit etre regardee
comme suspecte.
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II faul reieier Ies poissons presenfanf des -fa-
dies livides ou marbrdes, ou des points d'une
consistence molle. II faul rejeter egalement iouie
sardine dont un fragment pose sur le milieu de
la langue aurail une saveur amere, douceätre ou
simpiemeni anormale.

Dans la regle, l'huile employee dans Ies sar-
dineries doit etre de l'huile d'olive; mais l'huile
d'aradiide, l'huile de poisson ou une autre huile
comestible quelconque ne presente pas non plus
d'inconvenient pour la sanie.

La boite videe, on peut examiner encore la
soudure interieure, la plus importable au point
de vue hygienique, puisqu'elle a ete en contact
immediat avec le contenu de la boite.

II s'agit maintenant de savoir si l'on a adieie
reellcment des sardines, et non pas d'autres poissons,

ce qui arrive plus frequemment qu'on ne
le pense.

La veritable sardine a la nageoire dorsale un
peu en avant des nageoires ventrales. Elle n'a
pas de crete rugueuse sur la ligne ventrale. Sa
peau est lisse, bleuälre sur le dos, les ecailles
ayant ete enlevees en grande partie par le lavage
et la cuisson.

Le hareng jeune ressemble beaucoup ä une
grande sardine. La nageoire dorsale esl uussi un
peu en avant des nageoires ventrales; mais une
crete rugueuse, formee par la preeminence des
aretes transversales, fait saillie derriere les
nageoires ventrales, ce qui n'est pas !e cas pour
la sardine. La peau, brunätre sur le dos, est fine-
ment reliculee.

Le sprat a la nageoire dorsale inseree au
niveau des nageoires ventrales. Une crete
rugueuse existe en avant et en arriere des
nageoires ventrales; on la sent ires bien en passant

le doigt sous le ventre et en remontant de
la queue ä la tele. La chair du sprat est dure
et peu delicate. Sa peau est « guillodiee », ä la
maniere du boitier d'une montre.

L'anchois, peche dans la Mediterranee et sur
les cotes d'Espagne, est aussi analogue ä la
sardine et au hareng, mais sa nageoire dorsale est
inseree en arriere' des nageoires ventrales. 11 n'a
pas de prefe rugueuse sür la ligne ventrale.

Le diindiard, petit maquereau de couleur gri-
sätre, est encore plus facile ä reconnaitre, car
il est pourvu de deüx grandes nageoires dorsales
qui garhissenf son dos dans presquc toute_ son
etendue; celle d'ävant porte une sörte d'epine
pointue.

Tous ces poissons sont comestibles. Mais si
l'on adieie des sardines ä l'huile, on ne doit re-
cevoir ni hareng?, ni sprats, ni anchois, ni diip-
chards.

Voici maintenant quelques indications sommai-
res sur la maniere de servir les sardines.

L'esseniieL est de n'ouvrir la boite que peu
d'instants avagt de se mettre ä tab|e, afin d'e-
viter les possibjlites d'alieratiqns sous Finfluence
de la temperatiirq elevee de la cuisine:.

"La boite ouverte, on la boscplp sur une as-
sietle, puis on enlpve delicqtenierii les poisso'ps
au moyen d'une fpurchette en qyant bien spin dp
ne pas ies meurtrir ei de ne pas eridommager
leur belle peau briljapte. On les pose alors do'u-
cement sur le ravier; ils ne doiyepf pgs se che-
yaucher, ni sp recouvrir' les qps les quires.

L'hiiije'de ja boitp pput "etre ver'see sur les
poissons apres' av'ojr pip p.assep ä travprs une
etamine, dont ies mailles mbderement serrees re-
tiennent les debris brunätres en suspension dans
le liquide

Ce qu'on npus vend.
L'höielier a line grande responsabilite en ce

qui concerne la sante de' ses botes et de son
personnel II ne saurait done etre trop exigearif
en reclamant de ses fournisseurs des marchandi-
ses de choix, absglumcnt' saincs et exemptes de
loutes falsifications.

Heureusement, le contröle des denrees alimen-
taires nious preSepte dejä sous ce rapport de
precieuses garanties. Mais il est bon que diacun
sache epipment il p,eut etre irompe. Voici^ quelques

exemples tires de rapports de controle de
chimstes c'antonaux'

Au lieu des 150 gr. d'oeuf prescrits, des nouil-
les aux oeufs et des cornettes aux oeufs' n'en con-
ienaient gpe 10p gr. et 75 gr. Des pätes italien-
hes etaient coloree's artificiellcment. II arrive que
des macor'onis 'soient livre's dejä plus ou moins
avaries.

Des conserves d'epinards contenaient 203,7
mgr. de cuivre par kg., alors que )c maximum
autorise est de 100 mgr. On a trouve des conserves

de p.etits-pois don't le vefdissage etait trop
fort et dont la fencur en cuivre etait dans un cas
de 165 mgr., dans un autre de lZ^'mgr par kilo.

Au cafe vert on melange des grains npirs, des
cosses, des brindilles db bois, du sable. Dans
une contravention, ces dedieis rppresegtaient le
13,2%; dans une autre le 8,7%- 'I arrive trop
souvent que les cafes sont avaries par la pluie
dans des wagons defcciueux. Une chicoree fran-
paise contenait trop de sable. Plusieurs essences
de cafe, traitees a l'ether, donnerent de l'huile
de mais netlement avariee.

Une canelle en poudrc contenait trop de sable.
Des clous de girofle de Zanzibar etaient trop
pauvres en essences etherees. Du paprica accu-
sait un exces de cendre. Du sucre vanille n'avait
que 0,75% de vanilline au lieu du minimum exige
de 2%. Un girofle moulu a etc rclenu pour
falsification en matieres etrangeres.

Au the normal, on ajoute du the dejä epuiseOn a aussi^ rencontre du vieux the de rebut man-quant d arome. Attention au the contenant tropde feuilles de couleur claire.
On a trouve dans differeotes cpiceries du riz

gras au toucher et qui, repandu sur du papier,
Y laissaii des pailleiies brillanies. L'ana.lYse re-vela que ces paillettes etaient du talc, dont
certains echantillons de riz contenaient 0,79 ä 1.25%.
11 esf vrai qu'il est perinis de polir le riz au talc,
mais polir n'est pas melanger.

Un caviar importe d'Allemagne etait constitue
non par des oeufs d'esturgeon, mais par des oeufs
u autres«. especes de poisson et il etait colore au
moYen de noir animal.

On a trouve des saindoux et autrcs graisses
comestibles ayant un degrä trop eleve d'acidite;de la margarine ne contenant point d'huile de

les prescriptions de l'ordonnance
'^derale; de_ I huile d aradiides, de l'huile d'olives
et de la graisse de coco avariees. Une pretenduehrnlc de sesame etait en realite une huile d'ara-
chides.

On a_ yendu du sirop de sucre comme mie!
Suisse veritable. Du miel etrangcr ne portait pas
1'el.quette prescrite.

II faul se mefier des sardines en boites bom-
bees; on en a trouve qui presentaient une teneur
en ammoniaque Iibre de 81 mgr. %.

II arrive que la saccharine accuse un pour-
centage trop faible en saccharine pure, que le
sucre est trop fortement colore en bleu, que du
sucre-farine est vendu comme sucre en poudrc.

Un produit importe d'ltalic sous le nom d'Ovi-
d'ine etait compose de fecule de sagou ieiniee
en jaune au moyen d'une couleur d'aniline.
L'ordonnance federale n'autorise, comme succedanes
d'oeufs, que des preparations constitutes par des
substances tirecs de l'ceuf.

Des biscuits preiendus au beurre avaient ete
fabriques ä la margarine.

11 faut noter que ce sont lä autant de rares
exceptions.

QS^®$©®6)®S«SS<S<S®&S<3>S«S<3«S«S®®©®S©5

I Soceetes diverses
©C3<S>©3«©S®S®&S®S>SS«S>©®S®®9©®S>S3«®6

Union des villes suisses. Le comite de ceite
association s'est reuni le 4 avril ä Zuridi pour
prendre connaissance dc la reponse du Departement

federal de l'economie publique aux
petitions des villes suisses concernant l'abaissement
du coüt de la vie. 11 a pris des decisions sur les
demarches ä faire ulierieurement L'asscmblee
des delegues de 1925 aura lieu ä Neuchätel les
29 et 30 aoüt.

Chez les pelils hoteliers. La Chambre syndicate

Iyonnaise des « Pciits Hoteliers » a tenu der-
njerement son assemblee generale. Deux cents
membres avaient repondu ä l'appel du conseil
d'administration. M. Collet, president de l'Union
federale des debitanis dc boissons, a souligne
dans un excellent rapport les avantages de la
solidarite et a invite tous les membres dc la
Chambre syndicale ä faire une propagande
individuelle intense. Me ]. H. Touzei, avocat, a traite
la question de la reglementation.des meubles. Le
president du groupement, M. Romeuf, a expose
les travaux du Congres national de Paris, les
demarches faites aupre5 des autoriles legislatives
ct les larges espoirs que permetlent les resultats
deja obtenus.

| Questions professionneiles i
Apres le Kursaal, les hptels. On lisait sous

ce litre dans le «Peuple genevois» du 4 avril:
«Dans leur pieuse fureur contre tout ce qui
echappe ä l'influcnce pestilente de leur manie
suppressi.onniste, certains quidams ne reculent
devant aucun moyen. L'un deux n'a-t-il pas re-
ecmmenf rppandu le bruit que des hotels genevois

vendaient aux etrangers du vin du pays
15 frapes la bouteillc? D'oü protestation du Syn-
dicaf des Hoteliers contre eel impudent men-
songe et mise ep demeure de citer I'hotel en
question. Eort penaud, le quidam jpua celui qui
a oblie. II s'agissait d'un Hotel meuble des Pä-
quis, mais il ne savgit plus dc quelle rue!...» —
Et' voilä cpmpient les pnnemis de rhöiellerie ccrj-
vent I'lustpirel

Nationalisation. Le numero de fevricr dc la
« Riviera hölelierc et touristique » contient un
article intitule: «La nationalisation de l'hötcllcrie »,
redige dans le plus pur esprit Chauvin. En voici
un passage: « Ce qui inquiete suriout nos hoteliers,

c'esl la concurrence etrangere en Erance.
II semble paradoxal que les hoteliers elrangers
praiiquant leur metier cliez nous aient plus d'a-
vantages que les notres. Cela est cepcndant.
Aussi les hoteliers franpais desirent tous la
nationalisation de l'hötellerie en France, lis ne la
demandtnt pas tous integrnlement, car beaucoup '
savent que decider brutalement pareille reformc
n'irait pas sans inconvenients. D'ailleurs, il ne
serait pas juste que l'on appliquät le meine lrai-
tement aux nationaux des Etats qui furcnt nos
allies pendant la guerre et ä ceux des pays qui
furcnt nos ennemis ou demeurerent neutres. 11 y a
lä une question delicate Elle sera prodia.nemenl
eiudiee par la Chambi'- nationale de l'hötellerie
franpaise qui, en majorile, parait des ä present
bien decidee ä demander aux pouvoirs publics
les mesures necessaires pour que les hoteliers
franpais ne soient plus mis en etat d'inferioritc
devant la concurrence des hoteliers etrangers.»
— Puis e'est le refrain connu sur le danger que
constituent pour Linieret national des directions
etrangeres dans certaines industries et particu-
lierement dans celle de l'hötellerie, avec, nat-
lurellement, une petite mention speciale pour les
hoteliers suisses. Avec l'auteur de cet aimable
article, nous reconnaissons que la question est
delicate et nous n'insiistons pas, pour le moment
du moins.

| Informations economfques i
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Le cafe. Apres avoir etc tres calme, avec
tendance ä la baisse dans les transactions ä ferme,
lc marclie est redevenu plus ferme. A la suite
de diverses concessions du liresil, ce pays a fait
des offres plus ruoderees dans certaines qualites.
En somme, une petite reduction est possible sur
les cafes de qualite infericurc, tandis que les
mcilleures qualiles se mointiendront fermes

Le barometre de la crise. II y a eu cn Suisse
677 failldcs en 1921, 685 en 1922, 552 en 1923 et
553 cn 1924 Au point culminant de la crise, au
debut de 1922, on a enregistre 72 et 79 fa:lliles en
janvier el fevricr. Dans loutes Ies autrcs annees,
e'est lc mois d'octobrc qui a vu le plus grand
nombre de faillites. Dans le canton de Vnud. on
a examine 170 dossiers de poursuites et faillites
en 1923 et 233 cn 1924. Cette augmentation montre
que la crise economique est loin d'etre achevee

Le Ihon. La conserve de thon est une
production dans laquelle excellent les fabricanls fran-
cais. L'ltahe s'est cgnlcment specialisee dans
cettc fabrication et exporle des quanlites
considerables de thon. On Signale de Norvege nue
cette industrie est egalement en voie de sc de-
vclopper dans le nord de l'Europe La arosseur
du llion des mers septentrionales est sensiblement
superieurc ä celle des individus qui evoluent pres
des coles franpaises: il n'est pas rare dc pecher
en Norvege des llions d'une taille surprcnante.
A noler que ce thon a la chair rouge. Les usines
de Norvege traitent le thon suivont le proccde
if «alien ct fournissent line conserve de qualite ir-
reprodiable.

Conserves d'llalie. Le '« Moniteur officiel du
commerce» indique que la fomatc italienne, qui
ä eile seule represente le 60 % des exportations
ifaliennes de legumes conserves, a subi une baisse
de prix considerable. Tous les fruits conserves,
du reste, sauf l'abricot, ont ete vendus 50 %
meilleur marche que pendant la campagne prece-
dente. La production italienne a ete abondanle et,
malgre les bas prix, les stocks sont encore ä peu
pres intacts La plupart des maisons de gros, cn
Italie, vendent leurs stocks de 1923 au prix de
revient et meme au-dessous. Toutefois, en ce qui
concerne d'autrcs legumes, tels que les petits pois,
les haricots verts, les asperges, les epinards, etc.
les stocks sont presquc completemenf epuises
dans toutes les fabriques daliennes.

Fromages. Les prix de gros de differenles sor-
tes de fromage ont subi line reduction depuis le
3 avril. Iis sont maintenant les suivants par 100
kilos suivant l'importance de la commande:
Montague (sauf le Jura et le Gruyere) et Spalen pour
le coulcau, produit d'etc et d'hiver, 280 ä 295 fr.;
Spalen et Gruyere ä räper, hiver 1922/23 et plus
vieux, 310 ä 325 fr.; Päte dure, 3A gras, au moins
35 % de matieres grasses, 240 ä 255 fr.; Spalen et
Gruyere % gras, ä räper, 250 ä 265 fr.; Päte dure,
% gras, au moins 25 % de matieres grasses, 195
ä 210 francs. Aucune modification n'est survenue
en ce qui concerne l'Emmenlal et le Gruyere pour
le couteau; ils continuent ä se vendre, la
production d'ete, 310 ä 325 fr., la production d'hiver,
280 ä 295 francs Apres avoir liquide leurs stocks
achetes aux prix forts, les detaillants ne mnnque-
ront pas dc suivre le mouvement de baisse.
©S>S©®S>0®S©3>S>£S<S©3««SS«®S«9®®S>SS«>S5)

I Nouvelles diverses 1

©®^®6©©««S®S©S>9©S«9®<5>S<9®&©®@Se>$®©
Lugano. L'agencc Respublica annonce que l'on

comptait ä Lugano, le jour du Vendredi-Saint.
plus de 3.000 hötes etrangers

Attraction valaisanne. La pittoresque
manifestation populaire des « combats de reines » de la
vaillante et belliqueuse race bovine du Valais a
eu un brillant succes l'an dernier, ce qui a engage
le comite d'organisation des combats de reines
des quatre districts du centre: Sierre, Herens,
Sion et Conthey, ä preparer un nouveau concours
pour le commencement de mai. Voilä qui mettra
en branle le trafic touristique regional.

Nos stations de printemps. La saison de prin-
temps s'annonce sous des auspices favorablcs
dans nos diverses stations On regoit de bonnes
nouvelles de Montreux et du Tessin. Au debut
d'avril dejä 1800 lits etaient occupes ä Locarno
et aux environs sur 2000 lits disponibles Les
hötes les plus nombreux, dans cette station, sont
les Suisses, ct en second lieu les Allemands. 11 y
a egalement beaucoup d'Anglais et de Hollandais.
La saison alteint son point culminant avec la
Fete des camelias.

Le Grapti Hotel Dolder ä Zuridi, ferme depuis
le mois d'octobre dernier pour agrandissement et
modernisation, a repris son exploitation II est
muni aujourd'hui de ious les perfectionnements de
la technique höteliere. Pour gagner le terrain ne-
ces^airc aux agrandissemenls, il a fallu empieter
sur la colline du Zürichberg. La machine ä creuser
n'a pas enleve moins de 12.000 metres cubes de
terre L'arrangement et la decoration de I'hotel,
ä 1'exterieur comme a l'interieur; cour, tennis, jar-
dins, terrasses hall, salons, bar, Salles ä manger,
appartcments d'eirangers, etc. cn font maintenant
l'un des plus beaux etablissements de la Suisse

L'hölel Astoria, ä Paris, qui etait occupe
depuis longiemps par la commission des reparations,

va rcdevenir Iibre au mois de' septcmbre.
A celte date, la commission retournern dans ses
anciens locaux ct I'hotel Astoria, revenant a sa
destination premiere, sera amenage en un hotel
de grand luxe, q"ui sera ouvert au public ä la fin
de 1'annee 1925 On sait que l'Asloria appartient,
dans une proportion de 82%. ä la Societe des
hotels dc I'Eioile. qui a manifeste son intention
de rachcter la iotalite de l'immeuble. La commission

des reparations est la locntaire de cette
societe.

Aerodrome miliiaire de Lausanne. Le hangar
miliiaire de la blechcrette sur Lausanne est ter-
mine. 11 peut contenir 20 avions et quelques
automobiles ei i| est muni des derniers perfecfion-
nemenfs, nolamment en ce qui concerne I'cclai-
rage et les installations saniiaires. De nombrcuses
prises d'eau facililent les neltoyages. Deux ponts
roulants seront prochaincment poses. La ßleche-
rette devienf ainsi base Suisse romande d'avialion
miliiaire, oil nos officiers aviateurs «welches»
pourront effecluer leurs vols mensuels sans de-
placemenls onereux. Lc nouvcau poste d'avialion
miliiaire est place sous les ordrcs du capitaine
Emmanuel Cocytaux, de Lausanne.

Foire Suisse d'echantillons. Pendant la Foire de
Bäle de 1925 siegcront dans cette ville le comite
central l'Un.on Suisse des arts el metiers, celui de.
la Sociele sitisse des hoteliers, ainsi que des
assemblers generales ae differents groupements
professionnels ou economigucs: negociants en
jouets, industrials de la lainc. grossistes suisses,
maisons de gros, fournisseurs d'hötels. articles
pholographioues, industrie ceramique, fabricants
de meubles, brasseurs, compositeurs ä la madiine,
conference präsidiale des maitres menuisiers, etc.
Ces manifestations diverses influenceront favo-
rablement sans doulc I'afflux des visiteurs «ä la
Foire et ses resultats economiques

Geneve. Releve statisfigue des personncs des-
cendues dans les Höfels el les pensions de Geneve
de-ler au 31 mors 1925: Suisse 6898 France 1158,
Allemanne 749. Grande-Bretagne 520, Etats-Unis
377, Italic 290. Hollande 205, Pologne 111. Espagne
105, Autriche 97, Belgigue 97, Russie 59, Suede 57,
Dänemark 45. laoon 45. Tdiecoslovaguie 45. Greco
40, Honqrie 38. Arqentme 26 Afrique 21, Chili 23.
Roumanie 22. Turquic 19, Canada 18. Bulgaria 17,
Yougoslavie 15, Bresii 14, Etals balles 12,
Norvege 12. Uruguay 11; autres Etals de l'Europe 24,
de l'Amerigue 17, de 1'Asie 20, Australie 5, divers
3.—. Total: 11.218 personncs. au lieu de 9.559 en
mars 1924; augmentation' 1.659 personnes

Les Americains en Suisse. Suivant line
information de presse, l'agence des C. F. F ä New-
York enregistrart dernieremcnt une riioyenne de
200 a 250 inscriptions par jour de la part dc voya-
qeur5 desirant venir en Suisse. On peut done s'at-
iendrc, pour ]a belle saison, a un afflux considerable

de louri^tcs des Elals-Unis. Iis seront les
bienvenus dans nos stations d'eirangers. — D'autre
part, une depeche de New-York au « Herald »

annonce qu'un flot de touristes americains va defer-
ler celte annee sur l'Europe. Dans une seule jour-
nee, neuf paquebois bondes de passagers ont
quifte New-York. Les compagnies de navigatiqn,
assure-t-on. esperenf cetfc annee battre tous les
precedents records.

Le « Beau-Rivage » de Geneve. Nous appre-
nons que le Grand Hotel Beau-Rivage, ü Geneve,
propriete de M. Cii. A. Mayer, a ete exception-
nellement ferme cet hiver, depuis le ler decembrc
dernier, pour cause de travaux tres imporfanls
effcctues exterieurement et interieurement. La
maison ete reouverfe ie 9 axril ä l'exploiiation,
completement transformee et modernisee. La
decoration, notamment, a ete refaitc dans le slyle
Louis XVI Le bureau, la reception, le bar-billard
ont ete agrandis et eniieremenl remis ä neuf.
Un nouveau hall - salon a ete cree. Le Grand
Hotel Beau - Rivoge s'est ainsi mis au niveau
de rios etablissemenf les plus elegants et les plus
confortables et se trouve en mesure de saiisfaire
la clientele la plus exigeante.

Le developpemenl du sans-filisme. A la fm
de 1911, on axjit nccorde frois concessions pour
des appareils lecepleurs Lc nombre des
concessions s'elcva successivement a 20 cn 1912 ä
88 en 1913, a f28 en 1914, a 131 en 1919 ü 155 en
1920, a 207 cn 1921, a 308 cn 1922, ä 980 en 1923,
et ä 16.964 a 1924 La Suisse romande ne compte
dans ce total que pour 2000 postes environ, dont
390 ä Geneve ct 430 ä Lausanne. Grace ä d'im-
portantes ameliorations au posle d'emission de
Cointrin-Gcnevc et ä celui du Champ-dc-l'Air ö
Lausanne, on peut s'aftendre ä voir sc produire
en Suisse romande un developpemcnt du sans-
filisme parcil ä celui gui a ete constate en Suisse
allemande apres I'installaiion de la station
d'emission de Zuridi-Höngg. Le sans-filisme de-
viendra avant longtemps un confort indispensable
dans tout hotel d'une ccrtaine importance.

Pour inleresser les elrangers, cn meme temps
que pour venir en aide au commerce de luxe, on
organise des bals combines avec un defile de
haute coulure Une manifestation de ce genre,
organisee dernieremeni ä Geneve ä l'occasion du
Salon dc l'automobile, a eu un brillant succes. Le
bal, naturellcment, fut tres elegant. Plusieurs maisons

avaient prepare pour les ravissants mannequins

des robes somptueuses, derniers modeles
de dancing, de diner et de soiree.. Une autre cn-
ireprise y avait joint de splendides manteaux de
fourrure. Une maison avait dtausse delicieusement
les mannequins, que d'autres magasins avaient
pares de pcrles fines et de pierres precieuses. En-
fin une maison s'etait associee ä cette exhibition
d'art en pretant des tapis. Ces manifestations
collectives des commergants de luxe constituent
une tres interessante attraction pour les etrangers
en meme temps qu'une fructueuse reclame.
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Autocars postaux. Le service des autocars
postaux a organise en 1924 un total de 1143 courses.

Sur nos seize lignes alpestres d'autocars,
168.000 voyageurs ont ete transportes, au lieu de
132.000 en 1923. C'est lä l'un des baromelres dc
l'intensite du mouvement des etrangers dans nos
stations de montagne.

En Valais. Lc correspondant valaisan de la
« Gazette de Lausanne » apprend que I'Association
des Hoteliers et la Chambre valaisanne de
commerce vont former une commission ferroviaire qui
travaillera ä l'amelioration des horaires et qui
s'occupera aussi de la question des tarifs pour
les marchandiscs. Une acfion encrgique of suivie
devient en effef de plus en plus necessaire dans
ce domaine. Le Valais n'est vraiment pas gäte
dans l'organisation du Irafic ferroviaire local

Telegraphe el telephone. En 1924, nos bureaux
de telegraphe suisses ont transmis 6.231.000 tele-
grammes taxes, en augmentation dc 738.500 sur
1'annee precedente. Constatalion interessante:
cette augmentation ne porte que sur le
trafic international et de transit, le trafic in-
ferieur accusant au conlraire une diminution de
30.000 telegrammes environ. — A fin 1924, nous
avions 185.855 stations taxees d'abonnes au
telephone, plus 1.899 stations publiqucs. Compara-
iivement ä 1923, le trafic local accuse une augmentation

de 8 millions de conversations, lc trafic in-
terurbain de 3 % millions et le trafic avee l'etran-
ger de plus dc 200.000.

Billets combines internaiionaux. Notre confrere
du «Pro Lemqno», M. Chaudet, directeur de
l'Union romande du tourisme, ayant sollicite de la
direction generale des C. F. F. des precisions sur
les conseils ä donner ä un etranger qui, porfeur
d'un de ces billets, desirerait prolonger son sejour
dans l'une de nos stations ,mais en scraii cmpeche
par l'expiration du delai de validite de son billet,
a regu les explications suivantes: La duree de
validite des billets combines internationaux ne peut
etre prolongee cn aucun cas. Ces billets sont
« incessibles»; ce qui signifie qu'ils ne peuvent
pas etre revendus ä une autre personne pour
effectuer le voyage de retour. Ces dispositions,
arretees par l'Union internationale pour remission

de billets ä coupons combines, sont obli-
gatoires pour toules les administrations affiliees a
l'Union La duree normale de validite des billets
combines internationaux, proportionnelle au
Parcours, est de 30 jours pour 250 ä 500 km., de 45
jours pour 501 ä 1000 km., dc 60 jours pour 1001 ä
3000 km., de 90 jours pour 3001 ä 5000 km. et de
120 jours pour un. parcours superieur a 5000 km.
Aux iermes d'une convention speciale, les billets
qui ne sont pas completemenf utilises donnent lieu
ä un remboursement d'une parlie du prix paye. Le
montant du remboursement est limiie ä la difference

entre lc prix total paye par le voyageur ef
le prix d'un billet de simple course au larif normal

pour le parcours reellement effectue

NouveMes sportives
Montreux et Ies sports. La Societe dc devc-

loppement de Montreux organise pour cet au-
tomne, au Pavillon des Sports, lc « ler Salon du
Sport ». Lc Salon sera ouvert pendant neuf jours,
du 17 au 25 ocfobre, ef groupcra tout ce qui, de
pres ou dc loin, rentre dans le vaste domaine du
sport: engins, moyens de transport, groupements
sportifs, federations, journaux sporfifs, costumes,
etc. — On annonce d'aufre part la constitution ä
Montreux d'une societe anonyme au capital de
35.000 francs, denommce le Club sporfif international.

Elle a loue la Villa Beau-Regard a Territet,
el y exploitero un etablissement destine ä devenir
lc lieu.de reunion et de divertissement dc la
clientele elrangcrc. Des fetes et des concours
sporlifs seront regulierement organises dans ce
bei immeuble et dans lc \astc pare dont il est en-
toure.



Porzellan, C2as, Waschgarnituren,

Bestecke, en gros
Ferdinand Hurni
18 Pilatussir. LUZGFIl Pilatusstr. 18

Telephon 26.14 163 Gegründet 1852

INSTALLATIONS SANITAIRES

MODERNES

Malson Danlei PERRET
Lausanne 232

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZDRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

si des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambrea

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Die alte Stammfabrik von
eilet [iMw

(ehemals sogen. C a f i - E x t r a k t)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchten a */j, 1» 2Vs»
5 und 10 Kilos Brutto und io gTossero Buchsen Netto.
Nebst allen Sorten Cafts roh und geröstet
empfehle eis besonders vorteilhaft die beliebten Rost-Cafe-

Mischungen von 104

"Löwen-Cafö u. Haushaltungs-Cafe
(Marke gesetzlich geschützt)

*• IM
Zu besieheu in den meisten besseren Haadluogen:

Gustav Himpel, ßapperswil
Spezlalhaus für CaIi, Tee und Cacao g

Die Preisverteilung der Zürcher Kochkunst-Ausstellung

findet Donnerstag, den 23. April 1925
im Hotel Waldhaus Dolder statt

BALL — Türöffnung 21.30 Uhr — FREINACHTFlottes Ball orchesterTeilnehmerkarten im Vorverkauf Fr. 5.—; an der Abendkasse Fr. 6.—.

Vorverkauf der Teilnehmerkarten bei der Firma Sequin - Dormann, Bahnhofstrasse 69 a,
Zürich I. Schluss des Vorverkaufs am 21. April 1925, 18 Uhr. — Die Teilnehmerkarte berechtigt
zur Bergfahrt mit der Dolder-Drahtseilbahn (letzter Kurs Römerhof ab 0.50 Uhr), zu freiem
Eintritt, zur Teilnahme am gemeinsamen Souper und gilt überdies zugleich als Garderoben-Ausweis.
Kochlehrlinge (nur Aussteller) erhalten Freikarten zugestellt. — Näheres siehe Programm im

Vorverkauf. Zur Teilnahme ladet freundlich ein

Die Ausstellungs-Kommission

I

Wegen Nichtgebrauch zu
übergeben in Genf bcstrenoinmiertc

Hotel-Pension
30 Zimmer, in vollem Betrieb,
gelegen im Zentrum der
Geschäfte. Zwecks Verhandlung
Fr. 30.000— bar, Rest mit Zali«.
lungserleichterung. Schreiben
unter Chiffre S. 2826 X. an Pu-
bllcltas, Genf. 5453

Klappstuhl
massiv Buchenholz; eignet
sich speziell als Ersatzbc-
stnhlung bei Anlässen,
Konzerten oder int Freien.
Ohne Anstrich Fr. 9.—
Natur lackiert 10.—
Braun gebeizt 11.—
Weiss emailliert 13.—

bei 25 50 100 Stück
10% 15% 20°/o Rabatt

J. Assfaig
Holzwarenfabrik Zürich I

Gratiskatalog No. 10

Hotel
Manager

Swiss, 41 years old. with 25

vcars experience in first class
Hotels, 22 years in Great
Britain, apprenticed Chef and
Waiter, speaking and writing
English. French and German,
seeks engagement for summer-
season. For particulars apply
to cypher \V. G. 26S0 Hötel-
Revtic, Bale 2. 2680k

würde berühmtes Hotel oder
Pension im Kant. Tessin. wenn
tnöglch an einem Seeufer gelegen.

kaufen oder mieten. —
Schriftliche Offert, unt. Chiffre
P. 1I70S F. an Publicita« Fri-
bourg. 5452

'Hochfeine

ZÜRI
SCHÜBLIG
Spezialität in Dosen

7H 5 und 10 Taaz.

ßuaütaisVergleitite
üboratigen!

RUFF ZÜRICH
Telephon SetnfflhO

Import-Eier
Emil Mcicr-Fisch

W'intcrthur. 3k

SCHWEIZER

NÜSTER
uiMI

Für Messebesucher
gelten einfache Bahn-
billets innert 4 Tagen

zur Rückfahrt

r G AL E R.l E
ST. FRANCOIS
LAUSANNE MobtMi4Nj{e^

POUR HOTELS ET RESTAURANTS

GALERIE
ST. FRANCOIS
LAUSANNE

COUTELLERIEINOXYDABLE
A MANCHES BLANCS KT, NOIRS (VULCANITE)

DE TOUTE PREMIERE QUAL1TE:
COUTEAUX DE TABLE

A FROMAGE
A FRS. 37.50 LA DZ.

„ 32.50

LA MEILLEURE QUALITE OBTENABLE FABRIQUEE DANS NOS
PROPRES USINES A SHEEF1ELD. 233 ECHANTILLONS SUR DEMANDE

Die Liegenschaften

Villa Silesia und Pension
Tanneck in Ärosa

des verstorbenen Ed. Prausnitz, werden hiemit zum frei¬
händigen Verkaufe ausgeboten.

Das erstere^ Haus enthalt 4 Wohnungen ä 4 Zimmer, nebst allem
Zubehör, die Pension Tanncck 25 Fremdenbetten. — Beide Häuser
sind komplett möbliert und Hessen sich eventl. zu einem Hotelbetrieb
mit ca. 50 Betten umgestalten. — Die Objekte stehen in freier,
sonniger Lage, direkt am Wald und Nähe Ce-trum Aroaa. — Angebote

für beide Objekte zusammen (eventl. auch fur jedes Haus allein)
sind bis zum 28. April 1925 zu Händen der gerichtlich bestellten
Liquidationskommission an den Unterzeichneten zu richten, woselbst

auch jede weitere Auskunft erteilt wird-

Arosa, 2. April 1925, Jngr. E. Maurer«

wirdsehr gewissenhaft repariert und

wieder- versilbert
KITSCHMANN GALVANISCHE ANSTALT
KANZLEISTR. 126 ZURICH TEL.SEL. 67.37

IHM
Moutier

(vorm. Vanoerie Jurassienne S. A.
liefert preiswert

gediegene Peddigmöbel
in ganz solider Ausführung

Wetterfeste Rohrmöbel
Kataloge zu Diensten.

Die Erben jcmcinichaft des Herrn Peter Anderfubren
gew. Drechslermeister in Meiringen bringt zur Aufbebung des
Gesamteigentums Freitag, den 17. April 1925, nachmittags von 2
bis 4 Uhr im Hotel Bahnhof in Meiringen an freiwil ige»
öffentliche Steigerung; Die Besitzung Hotel Bahnhof in
Meiringen, umfassend: 4.47 Aren Platz und Anlogen mit Hotel
Bahnhof uod 2 Verkaufsmagazineo (Braodversicfatrung Fr. 62400.—)
an beiliegendem Mattland 6,98 Aren und die beiliegende Trinkhalle
mit Gaststube und Zimmeranbau (Brandversicherung Fr. 990D.—) mit
Platz und Garten von 12.15 Aren. Grundsteuerschatzung total Fr.
82160.—. Die Besitzung befindet sich in erster Geschäftslage
beim Bahnhof Meiringen, an der Kopfstation der Grimselpost-Auto-
kurse und der Trambahn Meiringen-Aareschlucbt. Die Steigerungsge-
dinge Hegen beim Unterzeichneten und bei Herrn A. Thöni-Steudlcr,
Negt. in Meiringen auf. Daselbst wird weitere Auskunft erteilt. Zu

dieser Steigerung wird freundlich eingeladen. 4914

Meiringen, den 3. April 1925. Der Beauftragte:
H. Aplanalp, Notar.

Schaffhaufen
Weinhandel - Weinbau

Für Weiae der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich-
- nungen.

Goldene Medaillen

Der Tafelsenf des Felnschmechers!
Nur echt mit obiger Schutzmarke. Drei
Sorten in Steinguttöpfen und Trinkgläsern:
Tafelsenf: mittelstark, pikantes Aroma, hell.

Fapon Bordeaux: mild-aromatisch, dunkel.

Fagon Dijon: sehr stark, ausgiebig, hellgelb.

Unsere Fabrikate sind in Konsistenz,
Farbe und Geschmack haltbar. Verlangen
Sie Gratismuster.

Helvetia Langenthal.
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[ Offene Stellen Ewli vatantr

Aide de cuisine, junger, in Jahresstelle gesucht. Offerten
** mit Photo. Referenzen und Gehaltsansprüchen an Hote4
Schig. St. Gallen. (1199)

Aide de cuisine. I. (neben Chef) gesucht, tüchtig und von** gutem Charakter. Gehalt ca. Fr. 250.— per Monat. Eintritt
ca. 20. Mai Offerten an Gebr. Auf der Maur, Hotel Goldener
Adler. Brunnen, Tel. 24. (1226)

Aide de cuisine. II., gesucht in mittleres Haus nach Inter-** laken. neben tüchtigen Chef und I. Aide Eintritt Anfang
oder Mitte Juni. Offerten mit Zeugmskopien und
Gehaltsansprüchen erbeten Chiffre 1222

Aide de cuisine. Erstklassiges Hotel im Eugadin mit Som-** mer «nd Wintersaison sucht mit Eintritt auf Anfang Juni
tüchtigen 1. Aide de cuisine bei hohem Gehalt. Offerten unter
Postfach 21035. Pontreslna. (1183)

A Heinkoch, jüngerer, gesucht in Tahresbetrieb mit 35 Betten.** Offerten mit Zeugti'skopicn und Gehaltsansprüchen
erbeten. Chiffre 1186

f hei de cuisine. Hotel ersten Ranges in Lausanne, sucht ton
Mai bis Oktober tüchtigen Chef de cuisme. patisseriekun-

dig und firm im ä part service. Ofierten an Postfach 20874,
Ouchy-Lausanne. (1240)

£ hei de cuisine. Gesucht für sofort bei gutem Lohn solider.^ selbständiger Chef. Offerten mit Gehaltsansprüchen uttd
Zeugniskopien an Hotel Central, Weggls. (P 2301 Lz) fS47]

Chef de röception-Calssier gesucht fur erstklassiges Berghotel
(250 Betten) der Westschw eiz. Jahresstelle Kenntnisse

der drei Hauotspracheu in Wort und Schrift eriorderlicb.
Chiffft '227

Commis-Patlssier. Grosseres Hotel im Engadin sucht aui die
kommende Sommersaison lungeren Konditor als Comnns-

Patissier.
__

Chiffre 1185

Concierge v. ird in ein I. Rang-Hotel am Geniersee gesucht.
Derselbe muss die drei Hauptsprachen fliessend sprecheu.

Reflektanten mit sympathischem Aeussem und guten Umgangsformen

erhalteu den Vorzug. Ausführliche Offerten erbeten.
Chiffre 1228

Direction. On offre ä jeune manage, pariaitement au couiant
de l'industne höteliöre .et disposant d'un capital de 40.000

a 50.000 francs suisses. la direction d'uu hötel-pension aJmi-
rablement situe au milieu d'un vaste pare ä proximate de Biarritz.

L'etablisscment comprend environ 5:0 ibatnhrcs. 11 est
ouvert toute l'annöe. Fondö sur les prmcipes de l Industrie
hötehöre suisse. il iouit d'une reputation serieuse et bien
«Stabile. Climat ddhcicux. Facilitö de rachat öventuel. La con-
naissance uarfaite du francais et de Tangfa s est exigee.

Chiffre 1156

Economatgouvcrnantc. Erstklassiges Hotel im Engadin mit
Sommer- und Wintersaison sucht nut Eintritt auf den 20.

Mai tüchtige Econoinatgouv ernante. Lauge Saison und hoher
Gehalt. Chiffre 1184

Btagenportier. Gesucht auf 1. Mai in mittelgrosses Haus nach
Lugano, jüngerer, kräitiger, gewandter und sprachenkundiger

Etagen-Portier. Jahresstelle. Oiferten mit Zeugnisabschriften

und Photo zu richten an Postfach 11104, Lugano-
Paradlso. (1236)

gesucht für die Sommersaison 1925 nut Eintritt zweite Hälfte^ Jum: 2 gewandte Etagen-Servlertöchter; Einige gewandte
Saaltöchter; 1 Etagen-Gouvernante; 1 Office-Gouvernante; 2

Zimmermädchen; 1 Kaffeeköchin. Bei befriedigenden Leistuu-
I geu Stellung auch für die Wintersaison zugesichert. Anmeldungen

mit Zeugnisabschriften und Photo an die Direktion
Kurhaus Chantarella. St. Moritz. (1237)

gesucht. Passantenhotel in Interlaken sucht zu sofortigem
Eintritt tüchtigen Chef de cuisine bis 15. Mai. ebenso fur

Saisonstelle einen tüchtigen Aide de cuisine. Chiffre 1223

Gesucht in Hotel 1. Ranges in Zürich in Jahresstellen; Se¬
kretär-Kassier. Kontrolleur, Küchengouv ernante.

Chiffre 1221

gesucht aui kommende Sommersaison nach^St. Moritz-Dorf
in mittelgrosses Hotel: Eine tüchtige, eriahrene Econo-

mat-Gouvernantc. gesetzten Aters: cm Aide de cuislnc
(bevorzugt gelernter Patissier-Entremetier); einige flinke, ordentliche

Saaltöchter, die wenigstens französisch oder italienisch
-sprechen neben der deutschen Sprache: ein tuchtger,

sprachenkundiger Etagen-Portier..Offerten mit Photographie.
Zeugnisabschriften etc. an Postfach 15024, St. Moritz-Dorf. (1219)

gesucht in erstklassiges Berghotel fur Sommersaison: Eine
sprachenkundige Etagen-Gouvernante, eine tüchtige erste

Glätterin, zwei jüngere, sprncheukundige Zimmerkellner, ein
fachkundiger Caviste. Chiffre 1218

gesucht: Chef de cuisine, erste Kraft, für lauge Saison in
erstklassiges Hotel der Zentralschweiz; daselbst I. Aide

de cuisine, tüchtiger selbständiger Arbeiter, zu baldigem
Eintritt Chiffre 1217

gesucht iür Berghotel im Kt. Zug: 1 Sekretärin, 1 Zimmcr-^ mädchen, i Köchln nebeu Chef. 1 Kochlebrtocbter. Kü-
chemnädchen. Chiffre 1216

gesucht aui 1. Juli: Sekretärin, zugleich Stutze der Haus-^ frau. deutsch franz. und englisch sprechend; ferner eine
tüchtige Generalgouvernante, unter Direktion arbeitend. Offerten

mit Zeugnissen erbeten Chiffre 1213

M"* Achtuns!
Beilage des Briefportos zur Welterbeförderuns
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten In der Weiterleitung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein.

gesucht. Tüchtige Lingere für erstklassiges, grosses Sorn-
merhotel 111 den Dolomiten. Saisondauer Mitte Mai bis

Ende September. Ebendaselbst junger, tüchtiger Chef Garde-
manger. Saisondauer Juni bis September, sowie tüchtiger,
selbständiger Patlsslcr für kleineres Haus. Offerten nut Ge-
haltsansprüchcu an die Direktion des Karcrsee-Hotels. Carezza
al lago, Alto Adige (Italien). 11214)

gesucht. Grösseres Hoteluiitemehmen sucht ihr die Som¬
mersaison. lum-Mitte September, durchaus tüchtige und

spraQhenkundigc Etagen-, Office- und Küchen-Gouvernanten.
Offerten mit Zeugniskopien. Photographie und Gehaltsansprüchen

erbeten Chiffre 1192

gesucht in grosses Hotel I. Ranges im Engadin. Sommer- u.
Wintersaison. Chef do röceptlon, I. Kraft Sekretär-

Journalführer: Nachtportier: Portiers: Chasseurs: Conducteur;
LI!tier: Oberkellner, nur erste Kraft: Chef de rang;

comrnis ce rang; Saaltöchter: Bar-Maid oc Man:
Kontrolleur: Etagen-Gouvernante, Offfcc-Gouveritante; Eeono-
mat-Gouvernante. 1, und If.: Zimmermädchen Naherinnen:
Llngeriemädchen. Glätterinnen. Wäscherinnen: Kaffeekocbln;
Kuchenbursche: Sllberputzcr: Casseroller; OIHcemädchen: Kii-
chenraädchen; Elektriker-Heizer. Nur beMemnfohle les
Persona! kann berücksichtigt werden. Offerten ni't Gehnltsan-
soruchen Zeugmskoui m TTuu» und Kuounm'rki erbeten
_

Chiffre 1148

gesucht in gutes Bcrghotel der Zertralschw eiz mit Eintrittl Mar 1 Restauranttoctiter, sprachenkundig und mit gu-
ten Umgangsformen; I Kaffee- und Haushaltuugsköcffln, 1 Kü-
chenmaüchen als 2 Kaffeeköchin; 1 Haus- und Kelierburscho:
1 Angestellten-Zimmermädchen. Per l, luui: Sekretär-Kassier,
jüngerer peifekt im lournal. Offerten mit Zeugniskopien und
Bild erbeien Cliiffre_1115
goiivernante-Directrice. Erstklassiges Hotel in Lugano sucht

tüchtige Gotiv CTiiaute-Directrice, die imstande ist. den
ganzen Haushalt zu überwachen. Lange Anstellungsdauer.

Chiffre 1224

goiivcrnantc d'Econoiuat, parlaut iraiKais et nllematid. ca¬
llable. söneuse. travailleuse, est demandee. Entröe le 1er

mat. Offres avec copies de certificats, jihoto et references a
adresser aux Cau\-Palac. Caux. (1238)

gouvernante für Etagen und Lingerie gesucht. Ausführliche
Offerten mit Bild Altersangabe etc. an Postfach 71.

Montreux.

|£üchenchci, tüchtig, sparsam, gewandter Restaurateur, iür
Passantenhaus in Grosstadt gesucht. Jahresstelle. Offerten

mit Zeugniskopten etc. erbeten. Chiffre 1235

|/ächeflchet, gewöhnt, eine feine Küche zu fuhren, auch guier
Restaurateur, für allein per sofort gesucht. Offerten mit

Zeugniskopien erbeten. Chiffre 1239

I ittg&re, tüchtge, jüngere, durchaus seriösen Charakters, ge-
lernte Weissnäherin und im Maschinenstopfen geübt, fur

ca. 2 Monate zu baldigem Eintritt in erstklass. Hotel gesucht.
Offerten ohne Zeugnisse und Photographie werden nicht
berücksi cht«gL__ Chiffre 1215

Maincourantier. Splendid Hotel ä Ostende cherche pour
saison d'ötö. ouverture 28 mai. 1er Maincourantier tres

capable. Envoy er offres avec references et photo. (1202)

Qbersaaltochter, gewandt, nicht zu jung, in Jahresstelle von
grosserem Sanatorium in Davos zum baldigen Eintritt

gesucht. Angenehme selbständige, gutbezahlte Stellung.
Ausführliche Offerten mit Bild. Zeugnissen und Altersangabe
erbeten

_ _
Chfire 1233

deraaude pour un hotel de 300 lits en Suisse irancaise:
1 Che! de röception-caissier, presentant bien. connaissant

les langues: 1 Secretaire (aide-caissier) Mile ou M. pour main-
courante. ecnvaiu et parlaut les 3 langues; 1 Concierge.
Präsentant bien; 1 Barman; 1 Maitre d'hötel; 1 Contröleur (eco-
nomat); plusieurs ffiles de salle, parlant le irancais. Envover
offres avec copies de certificats et photos. Cluftrel225

demande dans Pension-Restaurant a la montagne, pour^ ia saison d'öte: Cuislnlfcre, cordon bleu, personne
capable et de toute moralite; Femmes de chambre. FUles de
cuisine. Bonnes references cxigees. Envoyer öftres avec photo,
pretentions de salaire et certficats. Chiffre 1231

demande. Hotel Maiestic et Hotel du Mont-Blanc a Cha-
moniv (France) demandent pour saison d'ete: Cheis de

reeepton. Gouvernantes d'etages. Gouvernantes d'economat,
Main-couranticr. Contröleur de bons. Mönages. Aldes-Lingercs.

(1971)

demande pour hotel de Ier ordre de montagne (150 las):
Une Gouvernante Göndrale. capable; un Mtre. d'Hötel,

parlant anglais; chef de rang; chef d'dtage; sommellers;
sommeliörcs* lörc lingere; repasseusc; cufsinlöre ä cafö;
casseroller; argentier; garcons d'olflce et de cuisine; chatiftcur-
röparateur. Envover offres avec copies de certificats et photos.

Chiffre_1234

Destaurauttoclitcr. absolut tüchtig und selbständig, in gutes *

Passanieuhottl Luzerns gesucht fur lahressttlie Nur
Töchter mit prima Zeugnissen können berucksichtgt werden

C innre 1220

Caaltochter sprachenkundige, selbständige, gesucht per 1.

Mai fur allein in iahresstelle. Fester Lohn Fr 10O.— pro
Monat und Gratifikation von Fr. 250.— nach Schluss der Sommer-

und \V iiitersaison. Gefl. Otferten mit Zeugnisabschriften
und Photo an Edenhotel, Davos-PIatz. (1241)

Cekretar. I. Suche zu baldigem Eintritt in Jahresstelle cr-
sten Sekretär, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift

mächtig. Ausführliche Offerten mit Gehaltsausprucncn an
Direktor Meisser. Grand Hotel. Gardone-Riv lera. (1203)

Bekretar-Journalluhrer, sprachenkundig. fur erstklass. Hotel
in Rom geMicht. Eintritt Anfang Mai. Jahresstelle.

Chiff e 1212

^e^ierfochlcr. Balittliofbuftet II Kl der Ostschwetz sucht
per Ende Mai, event, iruher tüchtige, selbständige Ser-

viertochter Erfordernisse: Spiachker.ntnisse. gute Empfehlungen.

Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugmskopicn. Photo-
graphie. Altersangabe erbeten. Chiffre 1065

Ctützc. Tochter aus guter Familie findet Stelle als Stutze
in Hotel I. Ranges am Genfersce. Nur seriöse und

energische Tochter mit guten Referenzen erhalten Berücksichtigung.
Austuhrhche Offerten mit Bild. Altersangabc und

Lebenslauf erbeten Chiffre 1230

| Bureau & Reception |
Buchhaltcr-Kasäicr-Sekretar. Schweizer. 33 Jahre, bilanz-

sicher kaufmännisch gebildet, sucht Saison- öder Jahres-
Engagement. Beste Referenzen Chifire 631

Bureau. leune Hollaudais, parlant plusieurs langues, desire
place coitiine aidc-comptable ou aide de reception en

Suisse ou ä Tötranger Chmre 630

Bureaustelle in gutes Passantenbotcl sucht hiaulem Pinna
Referenzen zui Verfügung. Offerten an Frl. M. Ram-'

sever. Scluuinlat/gasse II, Bern. (Z 1108 c) f33»]

Burcauvolontarln. Junge»sprachenkundige Tochter, willig und
zuverlässig, sucht Stelle in Hotel. Nachltilre im Saalser-

vice. lh. Effinger, Hotel National, Weggls. (742)

£hef de röception, gewandter Korrespondent, 3 Hauptsprachen
mächtig, sucht Stelle als solcher oder als Direktor, im In-

oder AuslanJ Beste Reterenzen Chiffre 732

Qlrectricc sprachenkundig. bilanzfähig, die mit Erfolg bc-
kanntes Hotel geleitet hat. sucht per sofort oder auf

Sommersaison Stelle in gutes Haus. Ia Referenzen. Chiffre 651

Qlrcktor, mittleren Alters, sprachenkundig, tüchtig und er-
fahren mit fachkundiger Frau (kinderlos), sucht leitende

Stellung. Beste Verbindungen und Reterenzen. Offenen
erbeten an O A. 7. f.. Aussicht. Weiniiigen (Zürich). (475)

Empfangschef-Direktor, durchaus erfahrener Fachmann, sucht
Vertrauensposten in crstkl. Haus. In. Referenzen. Gejl

Offerten erbeten an Case postale 14072, Romont. (573)

Uötcüer (Suisse romand). 40 aus. cherche situation coiunic>B collaboratcur du propnetaire ou directeur. en Suisse ou
eUanger; au courant de !a lecepnon. catsse. surveillance,
cotnplabilitö References Chiffre 655

"lournalfuhrcr oder Sekretär sucht Stelle per 15 April event.
später. Zeugnisse und Photo zur Verfug, ^prachenkeuiit-

nisse Deutsch. Franz.. ziemlich Englisch. Jahresstelle be-
\ or/ugt C hifti o 729

Mönage hotelier cherche direction d'un hotel en Suisse ou
B 1 France. Bonnes reicrcuces a disposition Chifire 657

privat- od Hotel-Sekretärinstelle sucht Fräulein. 23 Jahre,r zuverlässig und tüchtig in Buchhaltung. Steno.
Schreibmaschine. nut iranz.. engl, und ital. Sprachkenmnisseit. per
Ende Mai ev. früher, auch ms Ausland. Anfragen erbeten unter
Chmre Z. N. im an Rudolf Mosse, Zürich. (Z 1111 c) (339]

Eekretar. Englisch und Franzosisch in Wort und Schritt per-
iekt, etwas Italienisch und Spanisch, flotter Stenotvpist,

selbständiger Korrespomlent und Buchhalter, such« Stelle.
Chmre 740

Cekretar. BunUner. 3 Hauptsprachen m Wort u. Schritt, sucht
Vertrauensposten. Hotel mit Sommer- und W iiitersaison

bevorzugt. C.u*e Zeugnisse mid Reterenzem Chifire 743

Cekretar (AiifängeiJ. 2ftjähriger. nichtiger, dipf. Kauimaiui,
sucht passende Stelle in Hotel. Deutsch und Französisch

und sehr gute Kenntnisse in Englisch. Chmie7u3
Cekretar iunger Deutscher, Amänger im Fach. 7. Zt als':

Journaliuhrer-Kassitr tatig sucht zwecks weiterer Aift- "

bildtmg Stellung in der Schweiz Oiferten au lakob Schül-
meriLh, Hotel Traube. Darmstadt. (656>

Cekretar. I., Kassler, Aide röcepUon, Schwe.zer. 25 Jahre, mtt-
Sprachkenntnissen. Referenzen u. Zeuguissen erstklassiger

HoteN. gevvandt im P.irtv- und Coupon-Verkehr, sucht Engagement

m Sa'son- oder Iahresstelle. Emir tt »sofort oder nach
Lchereinkunit. Chmre 737

Cckretarin- \niangeriii. lunge lochter mit Hoteliachschui-
b'ldung Deutsch Franz. und gute Kenntnisse in Englisch,

sucht Stelle aui Hoielbjri.au zu baldigen Fintritt. Deutsche
Schweiz bevorzug» C hittre (i**5

Cekretar-Vrtoiitai.^ I1' Jahre kaiitniamt.sk.lte Lehrzeit absol¬
viert. deutsch frau. osjs^'t und etwas t;al sprechend, sucht

Stelle ab 15 April Chiftre 660

Cous-Dirccteur-Chei de reception, tres capable, cherche place** connne tel Suisse ou rtranger Refcn.nc<.\ de «out pre-
mier_ordre C hmre 733

Volontär, lunger Dane. 2U Jalue, aus gutti Familie, mit ab-
w solviertei Handelsakademie, mit perlektea Spraüikennt-
nissen nt Deutsch Franz. Ital und Serbo-kroatisch. sowie
etwas Englisch, sucht wahrend der Sommermonate passende
Stelle als Antunger in c.uem renommierten Schwei/er Hotel

Chmre 7Ht

Salle & Restaurant
A pprentie-Fille de salle. On cherche ä placer jeune fflle
y* comme apprentie-fille de salle dans bon hotel. S'adressnr
a M. Alfred Ribeaud. Caie de Ia Poste. Yvcrdon. (W4)

f oramis de Bar. 25 Jahre, deutsch, fratiz. und etwas englisch
sprechend, sucht per sofort oder spater Engagement ah

Stutze des Barnun*. Chmre 713

1/ellderlehrUflß. Junger, intelligenter Jüngling sucht Stelle als
Kellnerlehrlmg. Offerten an Ennl Hertie. Goldei, Lnter-

seen (interlaken.) (734)

IfelinerlehrlinK. Gesucht für 16 Jahre alten Jüngl ng mit Se-
kundarschulbildung Kellnerlehrstelle. Bevorzugt wird

fratiz. Schweiz. Offerten an Jost Baechler. Hotel Hirschen.
Menzlngen (Zug). (723)

KAaitre d'hötel. 35 ans, travaillant dep. env. 14 ans comme1 tel. tres capable, sörieuv et consciencieuv. 4 langues tr£s
couramtnent, cherche poste dans grande cntreprise Chiffre 719

^\berkel(ner-Chef d'ötage, Auslaudspraxis. 4 Sprachen ihes-
send. Buchf.. Alter 30 Jahre. Schweizer, sucht Jahre»»- od.

Saisonstelle. Zeugnisse stehen zu Diensten Chiffre 728

Qberkcllncr. Schweizer, gesetzten Alters, sprachenkundig, mitw langjähriger Erfahrung, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Beste Reteren/en. (Innre 744

^^berkellner, 32 lahre. 4 Hauptsprachen fliessend. mit B11-
reauarbeiten vertraut, sucht Engagement lur Sommer

oder in Iahresstelle. Erstklassige Referenzen C Innre 675

^%berkelluer. Schweizer. 35 Jahre. 4 Sprachen periekt und
verkehrsgewandt. sucht Sommersaisonstelle in giösseres

Haus. Passage-Zentrum wie Interlaken oder Lu/trn.
Chmre 673

^Oberkellner. 36 Jahre. 4 Hauptsprachen. 10 lahre in Eng-w land la. Referenzen, sucht Engagement Jur sotort oder
spater. * Chmre 600

bersaaltochter. service- und sprachenkundig, sucht baldiges
Engageipent. In- oder Ausland, lahresstclte bevm/ugt.

C hmre 741

Caalkellner oder Comtnis, 16 Jahre, 2 Jahr Lehrzeit beendet.
mit fiufen Etnpfebliingen, sucht Stelle 111 erstklassigem

Haus. Westschw eiz bevorzugt. (Innre 706

Snallchrtochter. spracheiikuiidtg. sucht Saisonstelle m gutes
Hatis Chiffre 726

Caaltochter, tüchtig im Servieren. 24 Jahre, mit guten Zeug-
nissen, sucht Stelle 111 kleineres, gutes Hotel. Entrut soiort

oder später (hntre 750

Caaltochter. junge, nette, deutsch und iran/nsisüt spn.Jiutd.
sucht Engagement tur Saal oder Restaurant hmre 711

Caaltochter, lbjahrige. deutsch und französisch sprechende
Tochter, gegenwärtig noch 111 der Lehre, sucht per sofort

Stelle in besseres Hotel, als Saaltochter. Am liebsten nach
Baden, Luzerti oder Umgebung. Chiftre 704

Caaltochter, I., Schweizerin 29 lahre. deutsch, franz. und
** englisch sprechend, sucht Stelle auf Juni ev in Tea-
Rooni. Adr M. W. Postfach .Erstfeld (Kt Un) (663)

Caaltochter. tüchtig sucht selbständigen Posten aui Sonuner-** Saison 111 kleineres Hotel Eintritt gegen Mitte Aprilerwünscht^ Chiffre 634

Caaltochter (Deutsch?), englisch und iranz sprechend sucht
Stelle per 1. Ma» event, spater Gefl. Offerten an E. Paw-

letta, Prinzengracht 439 Amsterdam. (670)

Caaltochter, zwei seriöse, deutsch, franz und ital spre-
cliend. suchen in gutem Hotel des Berner Oberland (In-

terlakeiO Sommerstellen. Antritt 1. lunt. Offerten an Lina
Stierli zum ..Löwen". Baar (Kt. Zug). (682)

C erviertochtcr. tüchtige. Deutsch. Französisch und ziemlich
Englisch gut präsentierend, sucht Engagement in besseres

Haus Chifire 747

Cerviertoclilter, tüchtig, sprachenkundig, im feinen Service
bewandert, sucht Stelle iti erstkluss Fremdeurestaurant

oder Tea room. Chiffre 724

Cervicrtochter. hinge, tüchtige, lochter. deutsch, iranz. und** englisch sprechend, sucht Stelle m besseres Restaurant od.
als selbständige Saaltochter 111 gutes Passamenhoiel per so-
fort oder baldig Zeugnisse und Photo. Chiffre 717

Ccrvicrtochter, tüchtig im Saal- und Restauruntserv ice und
Zimmerdienst, mit prima Zeugnissen, sprachenkundig,

sucht Stelle m gutes Haus. Fin tritt kann soiort oder erst
auf Sommersaison erfolgen. Chiffre 730

CCuisine & Office

Aide de culsine-Patissier, gelernter Konditor, sucht fur so-^ ton oder 111 Saison-Stelle. Offerten unter Chifire Z. S. 1124
befordert Rudolf Mosse. Zurich. (Z. 1155 c) l34ti]

Apprcnti-culsinlcr. 18 ans. connaissant l'allemand. chcrche** place daus bon hotel. Adresser offres et conditions a
Hotel de Villc. Vaulioa (VauJ). (b-Ss)

^asseroiler. mit la. Referenzen, deutsch und französisch spre-^ chciid, sucht Saisonstelle von Mitte Juni bis Ende August.
Offerten an Hermann jager. Hotel Meister. Lugano. (735)

£assero!ier. tüchtiger, sucht Stelle m die Westschweiz zur
Erlernung der Sprache. Chitfie63S

£hej de cuisine, tüchtiger, sparsamer Manu, mit la 'ang-^ jährigen Zeugnissen sucht Saison- oder Iahresstelle.
Chiftre 709

£he! de cuisine, Suisse, marie. 33 ans. 4 langues excellent
restaurateur et admimstrateur. cherche place, de^ preference

ä Tannee ou saison dans Suisse irancaise. References
de 1er ordre Chiffre 640

£hel de culslne, sobre, econonie. bon caractere et de con-
fiance, avant travaille longtenips dans les meines places,

cherche tin engagement daits la Suisse irancaise pour niain-
s tenant ou pour Fete. Petite maison aeeeptee. (Inftrc 629

ffief oe cui.iiu. sörieut et trfcs ccouome. avant travaille^ daus itiaison 1er odre. cherche engagement, de preic-
rence a Fannde ou deux saisons. Entree de suite ou date
ä. ct.nvenir. Certificats ä disposition. Chiffre (.71

fhcikoch. 37 lahre. routinierter Arbeiter, m allen Teilen
duich, wie auch in Entremets, mit la. Reierenzcn. sucht

Stelle in nur gutes Haus auf Mitte oder Ende Mai. Offerten
an E. T postl. Kornhaus. Bern. (643)

f onitnis de cuislnc. Junger Mann, der eine 3jahrige Lehrzeit^ als Koch absolviert und bereits in bessern Häusern als
Comtnis gearbeitet hat. durch Verhältnisse jedoch gezwungen.
Tich dem kaufm. Berufe zu widmen, sucht zwecks
Wiederaufnahme seines erlernten Berufes Stelle als Cotmms de
cuisme. Kenntnis der 3 Landessprachen. Chiffre 754

£omm!s de cuisine. 21 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle ab 15. Mai in nur grosserem Hause det Schweiz.

Iahresstelle bevorzugt Gefl. Offerten an Friedrich Becker.
Köln a. Rh.. Postamt 4. postlagernd. (739)

£ulsinit»r. 2U lahre. detitsch und franz sprechend, sucht Sau
sou- oder Iahresstelle Eintritt Fnde Apnl od. \ntaiig Mai.

tiute Zeugnisse. Intti e 756

pconomat-Gouvernante. Seriöse und tüchtige Tochter. 25
Jahre. Deutsch und Französisch perfekt, sowie etwas

Englisch. suciit Engagement. Iahresstelle bevorzugt Chtnre 658

Bconomat-Gouv ernante (oder generale), tüchtig, selbständig.
3 Sprach« n Zeugnisse erstklassiger Häuser, sucht Stelle.

(Innre 6<7

roch. tüchiiger s-ulit \ushiltsstclle Fintritt nach Beheben
h nrt o7o

l/uchencliei. 37 Jahre, guter Restaura'eur cntrcmet^kunJ g,^ sucht Stelle zu baldigem h-nintt. Jahresstelle bevorzugt.
(huirc 7i»7

|/uchenclief. ruhiger, sohJer Arbeiter, sucht Stelle 111 gutes,
grösseres Haus. • Chiffre 72u

l/udienchet, tücluigjr. zuverlässiger sucht per »»mon lah-
resstcUe m mittleres Hotel oder bessere Pension. B n

111 allen Susspeisen g-i bewandert. Zencralschw eiz bevorzugt.

Clinre694

ft/üchenchef. 39 Iahte, sucht F'igagemeiu. Sa son- oder lalf
lesstelle Eintritt kann sotort crtolgcn C!in.coo7

Datlssier. junger tüchtiger, dtrchatis .seihstand g<. 1. mi« l«>i-r klassigen Zeugnissen, sucht baldmöglichst sein«. Stcl'c zu
andern (Utagtge Kund Ottcrtcn an T
Av W ilbam-Fraisse l. Lausanne.

Pa 1 s er
(TIM

Datlssler, tüchtig und evakr. mit la Zeugnissen crs;'sJ.issuer
Hotels des in. und Ans'andes. suJn baldnu^ii^lis. htiga-

gement Wurde auch gute Saisonstelle annchmcr Innre t-41

Pntissier-I.ehrstelle. löjahriger suiker Jungling, such;
günstigen Bedingungen lehrsteile als Patissicr. (Imttk. (»47

Dotiisei'r, Bundner, 4Ü lahre. gewandter ruhiger Arbeiter,
suciit Stelle 111 gutes Haus F ntrut na»-li W nscu

i' tu e 699

Bötisseur-Edtremetier. tres bonnes rcicrcitccs. Iibrc j'im-stp-^ tembre chcrche place. Oures a \erga Guist «Pc. Hotel
Temples. GlrgenW (Siciha '7^j

Belegnummern an Inserenten Im
Stellenanzelger werden nicht versank*

Etage & Lingerie
Btagen-Gouvernante. tüchtige, gesetzten Alters, sucht Engagc-** ment auf kommende Saison. Chiffre 710

Btagengouv ernante. Hausdame, gesetzten Alters, gebildet,
perfekt Franzosisch. Deutsch, gut Englisch. 111 t zehnjährigen

Zeugrussen, sucht Stelle als Etagengouv ernante. in nur
erstklassiges Haus. (hufrc712
Btagenportier. junger, kraftiger, im Service bewandert, mit

bprachkemitnissen. sucht auf kommende Sommersaison
Engagement 111 gutes Haus. Zweisaisonbetrieb bevorzugt. Versieht

auch Stelle als Liiticr-diasseur oder Conducteur la.
Referenzen Chiftre 637

Zimmermädchen. L, gross, kraftig, zuverlässige Kraft, ge¬
setztes Alter, schon Privat und Hotel tätig, sucht Hotel-

Stelle Bevorzugt Engadin oder Tessui. Offerten au E.
Schmidt. FnH-Rcuenthal (Aargau (702)

2*iinmcrniadchcn. nichtiges, deutsch, franz. und engl, spre¬
chend. sucht raison- oder Jahresstelle in nur erstklassiges

Haus. Zeugt!,ssc zu Dunsten Chiffre 745

| Loge, Lift & Omnibus |

fonciergc. 3s lahre. vier Hauptsprachen perfekt sprechend,^ mit besten Reierenzen aus ersten Hausern. sucht Satson-
odei Iahresstelle. Eintritt nach Belieben Chiffre C91

£oncicrgc-Conductcur. sprachenkundig. solid, sucht sofort^ oder soatir Stelle P. L 31. postlagernd. Luzern.
(P HM30 Lz) |846]

^oncierge-Conductenr. tüchtiger, spracheukund.ger. arbeit-^ sanier Mann, mit eilten /euvn »un, si.^ht Stelle, hiutritt
nach Belieben Chiffre 722

^oncicrge-Conductcur. spracheukund.ger. tuehrger. solider^ Mann, prima Reierenzen, sucht Saisonstelle. Hotel mit
Winterbetrieb bevorzugt Chiffre 755

fonclerge event. Concierge-Conducteur. 36 Jahre, gut prä-^ rentierend, sprachenkundig. mit prima Reterenzen, sucht
Stelle Fintritt nach Belieben Chifire 536

fonclerge od. Conducteur. 38 Jahre, tüchtiger, zuverlässiger^ und sprachenkundger Manu, sucht Stelle. Haus mit Sommer-

und Wintersaison 1111 Berner Oberland oder Zentralschweiz

bevorzugt. Erstklass. Zeugnisse. Chiffre 721

£oncierge oder Conducteur, 35 Jahre. 4 Hauptsprachen. mit^ guten Zeugnissen vom In- und Auslande, sucht Saison-
oder Jahresstelle Chiffre 731

fondueteur, 38 Jahre. 4 Hauptsprachen. sucht Engagement^ fur kommende Sommersaison oder auch für sofort. Gefl.
Oiferten an Herrn. Huber. Rest. ..Obersee", Arosa. (642)

f ondueteur oder Concierge-Conducieur. 37 Jahre, der Haupt-
sprachen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Saisott- od.

Tahresstclle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 727

fondueteur oder Porticr-Conducteur. tüchtiger, solider Mann.
3 Hauptsprachen. sucht Stelle auf kommende Sommer-

und Wnnersaison. am liebsten ins Ftigadtn. ' Chiffre 725

I iitier-Chasscur. I6jähnger lunglmg sucht Stelle ia Hotel
nach iranz. Schwe.z als Lm.cr-Chasseur, zweck Erlernung

der franz. Sprache. Chiitre648

Portler. tüchtiger. 4 Hauptsprachen. sucht Stelle aid Etagcn-
poruer oder Conducteur fur Sommer- und Wintersaison.

Gute Zeugnisse. Chiffre 753

portier, 24 lahre. ileissig. Ia. Zeugnisse, suciit Stelle zurr weitern Ausbildung als Conducteur. Fliessend Deutsch.
Französisch. Italienisch gute Kenntnisse m der englischen
Sprache Chiffre 751

Portier, 20 Taine. nichtig und zuverlässig, suciit Stelle als
* Portier allem. Gute Zeugnisse. Chiffre 752

Portler. Solider, fleissiger Mann, sucht Posten auf die Som-r mcrsaison als Alleiniger. Chiffre 705

Portler, alterer. soffder. deutsch, franz. und engl, spre-r chend. «nicht Steile in kleinem Passantenhotel Eintritt
kann jederzeit erfolgen. Öftesten an K. S. Portier. Bure
(Aargau) (»VA))

Portier, sprachenkundig. 1111t hisun Keieien/eu, sucht Sai-
son- oder Jahresstelle 111 besseres Haus Chiffre 696

Portier, 23 lahre. sucht lahres- oder Saisonstelle. Deutsch
* und Franzosisch. Gute Reierenzen. Offerten an E. B. 10.
postlagernd. Lausanne. 4

(736)

Divers

£liauffeur-McchanIher. tüchtig, selbständig und solid, (ziwer-^ lassig m allen vorkommenden Arbeiten), sucht sich eine
bleibende Stelle, (auch Saison), nur auf Luxuswagen. Aus-der-
Au, Rorschacherstr. 124. St. Gallen O. (746)

Elektriker, tüchtig und selbständig, sucht Stelle.
thilfre 714

Qoiivernante, gesetzten Alters, m allen Zweigen der Hotel-
lene tüchtig und sprachenkundig, sucht Engagement in

erstklassiges Haus, am liebsten als Etagengouv ernante.
Chifire 70J,

Qouvernaute tüchtige, sucht Jahresstelle fur htaKen-Luigerie^ oder Generale. Gute Referenzen Chiffre 639

Qpuvernante. Wwe. gesetzten Alters, stramme Erscheinung.
sprachenkundig, sucht Engagement als (.ouv ernante g£n6-

rale oder etages. eventuell aU ButKtdamL. la. Zeugnisse und
Reterenzen. Chiffre 7*>

Ueizer. Gelernter Maschinenschlosser und Elektriker, sucht
11 Stelle als Heizer und Reparateur. Suchender ist verheiratet
und hat schon solche Stellen bekleidet. Chiffre 748

|£unMmaler. Welch ideal gesinnter Hotelier hatte irgend
welche Arbeit für jungem K'instmaler. Derselbe ist

mittellos und sucht Beschuttigimg. Chiftre 645

Mechaniker, im Elektrischen tüchtig, sucht Engagement* * Chiffre 715

Mithilfe. Zuverlässige Tochter gesetzten Aliens, sucht Stelle
1 B als Stütze der Frau iti kleineren Betrieb. Chiffre 661

Cchlosser, auch im Elektr. gut bewandert, mit Heizungen** und Aufzuge» vertraut sucht Engagement. Eintritt sofort
oder nach Beheben Chiffre 687

Bchreiner. Tüchtiger Möbel- und Bauschreiner sucht Stelle•* in Berghotel. Offerten an Joh* Nussbjumer. Schreiner.
Oberdorf. Lnterageri (Zug). (70S)

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel. Safran Z738

Olfiz. Plazierungshureau des
Schweizer Hotelier-Vereins

sucht fur soforl u Sommersaison nadi der Zentralschweiz

romanischen Schweiz, Engadin und Berner
Oberland:

32 Direktoren Chefs de reception Kassiere, Sekretare.
97 Oberkellner Cheis de rang. Zimmerkellner. Comtnis und

Siaikellner
19j (litis de cuisme Aliemkuche. Cheis de pari. Mdes, Pa-

ti>siers. Comins.
los Concierges. Allempor: trs. Fiavenport ers I ti. ers. Chas¬

seurs. Nachtportiers
62 Casserohers. KuJien-. Otfiee- HausbarsJieit.

7 Wjsgher. Caviste. Gartner. Kellermeister.
36 Sekretärinnen. Buchhalterinnen, Kassiert rinnen.
S9 Gouvernanten. Buitetdameu. Barmaids. *»

K»() Ohersaaltochier, Saal- und Saalkhrtuchfer.
5<» Servitrtochter.

2i)4 Zimmermädchen. Lmgcrcn. (.latteritnien. Ltiiger.cinjdchei..
113 (heikoch.uneit. KoJunnen. Kantckoch mii-i, Kochlehr-

tochter,
2iJ Waswherintier. Badmeisteriniicii.
75 Küehen-, Otficc-. Hausmädchen

— Keine Plazlerungsgehiihr. —
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Soeben erscheint
das längst erwartete Hotel-Faehwerk der

Empfangsdienst
oder „D i c Reception im Hotel"

Von E K. Müller
Preis Fr». 3.50

AUS dem Inhfilts Die schriftliche und die mündliche Lokation
Die Vorbereitung auf das Zimmervermieten — Die Hochsaison-Luxuspreise

- Konzessionen an alte Klienten - Ueberforderungen — Ein-
bussen durch unvorteilhafte Abschlüsse — „Promeneurs" — Unerwartete

Arriväes — „Minderwertige" Zimmer — Vermieten kompletter
Wohnungen — Vorzeitige Abreise von Gästen — Vor- u, Nachsaison —
Die Auswahl der Gäste — Der Empfang und die Behandlung der Gäste
— Die Verabschiedung der Gäste — Die Räceptionskontrolle.

Hoopes-Verlag u. Druckerei
E. Maller - - Gstaad

Gasthaus
mit Pension

io schöner Gegend der Ostschweiz mit prachtvoller Aussicht
auf Bodensee und Rheintal mit Restaurant, Saal, 15 Fremden-
simmer mit 25 Betten, Gartenwirtschaft, ferner Oekonomie-

gebaude mit 15 Jucharten Land, alles beim Haute, wegen
rkrankuog des Eigentümers su verkaufen. Preis Fr. 150,000.—,

Anzahlung ca. 50,000.—. Nähere Auskunft erteilt: Jakob Klans
Schonlcinstrasse 10, Zürich 7»

i^Sersietteit aus papier.
eo. mit Rehlame«*

«. - Aufbruch, foroie

Uorttnpapierc, 3af]n|toci)cr, Strohhalme etc.' man be|tellc
aber otrlange fflfferi« bti ffi. maurer, Papeterie, Spt«3.

#2p|| irllt zur ^ührun? de* Hauih.ltes eines Sanatoriums (90 b.
^JClllLlIl 1C0 Pers.) eine sehr gewissenhafte, erfahrene, tüchtige

Haushälterin
(Hausbcamtin) gesetzten Alters. Referenzen, Zeugnisse, Photographic,
Lebenslauf unter Angabe des Altera und der Konfession sind unter
Chiffre N. T. 2676 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

zu richten.

Gesucht:
Zu sofortigem Eintritt in Gross-Restaurant

Iii Holter
Offerten mit Bild unter Chiffre C. R. 2677 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

OMNIBUS „MARTINI"
löplatxig zu verkaufen. Geeignet für Hotel-Kurort ctc.
Fr. 4500.— (zu bezichtigen im Thurgau). Würde event).

fangbare 'Warö in Zahlung nehmen, oder Auto gute Märke
plätzig. — Anfragen Postfach 830, Baierna (Tcssin).

J

Erfahrener
Hotelfachmann

sucht aktive Beteiligung. — Offerten unter
Chiffre B. K. 2689 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL
station d ete Valais (Sui :se)

^
100 lits

ävendre
a de bonnes conditions. Le
proprietaire actuel etant age
et n'ayant personne pour lui

succeder.

Offres sous G. Z. 2699 ä la Revue suisse des
Hotels, Bäle 2

Wegen Abreise und unter günstigen Bedingungen sofort
au verkaufen sehr schöne, kleinere, komfortabel

eingerichtete 2665

Hotel Pension
und Conflserle, in schönster Lage de« Berner Oberland,

Sommer- und Winterkurort; zum Preise von
Fr. 110,0G0.—. Anzahlung mindestens • Fr. 25,000.—.
Offerten unter Chiffre 8317 an die Schwalzer

Hote'-Rc.vuo, Fasel 2.

Erstklassiges

Tafel- und Küchen-Silber
(ganz neu und*ungcbraucht) ist Umstände halber ganz oder teilweise
preiswert abzugeben. Reflektanten erhalten Auskunft auf Anfragen
unter Chiffre G. D. 2649 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
52

Schweizer. 35 Jahre, der
bereits Direktionsposten innehatte
und gegenwärtig grösseres Hotel

leitet, sucht

event. Sub-Direktion. Kennt das
Hoteitach gründlich (IS Jahre
Erfahrung). Perfekt Franz.,
Englisch. Spanisch. Ital. und
Deutsch. Ganz crstkl. Referenzen.

— Ceti. Angebote unter
Chiffre P. 3626 P. an die Pu-

hlicitas, Pruntrut. 5457

Junges Ehepaar mit langjähriger
Praxis sucht

Direktion
eines mittleren Hotels oder
ein solches mietweise mit
Vorkaufsrecht. Gcfl. Offerten unter

Chiffre M. R. 2652 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Junger (24 J.). tüchtiger, in
allen Zweigen bewanderter,
selbständiger

Hotel-
Tapezierer

sucht Stelle in grösseres Hotel.
Offerten an Fred. Naegeli, ta-
pissier. Place du Torrent. 4,
Clarcns s. Montreux. 2686s

Zu verkaufen Iii Baden:

rant

mit Tanz- und Vercinssaal und
schönen Wirtschaftslokalitäten.
Jahresumsatz ca. Fr. 100,000.-.
Anzahlung ca. Fr. 30.000.-.
Nähere Auskunft erteilt unter Nr.

80/81 gegen Rückporto:
^ W. Wyss, Notar. Ölten.
(P 1109 On) 5456

Heirat
Nette, geti. ii j. Tochter, spra-
chenk.. iaclitüchiig, sucht sich
niit-symp.. kath. Hotelier oder
Dirccteur zu verehelichen. Herren

von 35-45 J. mit gediegener

Herzensbildung, die eine
treue Lebenskamoradin
wünschen. wollen Vertrauensvoll
schreiben unter Beilage einer
Photo an Chiffre W. V. 2685
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2. Diskretion Ehrensache,

daher bitte nicht anonym.

Etagen-
Gouvernante

per sofort in grosses erstklassiges

Hotel nach

Rom
gesucht. Jahresstelle. Offerten
sind zu richten nnicr Chiffre
P. H. 2690 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
in ganz erstklassiges Hotel ei
nes weltbekannten Kurortes
der Zentralschweiz 1870 M. ii
M.) ein tüchtiger, sprachen
kundiger

tni
Journalführer für kommende
Saison. Offerten beliebe man
einzureichen unter Chiffre P. E.
2688 an die Schweizer lletci»

Revue. Basel 2.

I SlliS!
suchen rcgul. Kcstaiiruiloiis- od.
Hotelbetrieb (vorzugfcw. Jah-
rcsgeschüft) pachtweise zu
übernehmen. Hiesige und Uebersce-
nraxis. Offerten unter Chiffre
F. R. 2687 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.- •

Speisesaalmobiliar
in massiv eichen, 30teilig,
italienische Renaissance. RokoKo-
salon mit franz. Gnbclinbezug,
beide mit hohem, historischem
Kunstwert, preiswert zu
verkaufen. Offerten unter Chiffre
JH S287 S an Schweizer-Annoncen

A.-G.. Sehaffhausem

Kaffee
Hotel Mel. Kjr. 4.—
Wiener Mel. „ 4 20

Mocca Mel. „ 4.40

PortoricoMel. „ 4.60

Cafe türc Mel. „ 4.80

Jndisch. Mel. „ 5.—

Willimann-Lauber
Kafffee - Großrösterei
Luxem, Weistrasse 17

Für eine bedeutende
Hotel Organisation

werden gesucht:

3 Chefs de reception; 2 Kassiere; 3 Sekretäre;

1 Kontrollschef; 2 Kontrolleure; 2Mai-
tres d'hötel; 2 Gouvernanten; 2 Chefs de
cuisine; 1 Portier; 2 Unterportiers; Saal-

Etagen- und Küchenpersonal.

Jahres- und Saisonposten. — Angebote mit Zeugnisabschriften,

Photographie und Referenzen unter P. U. an
die Rivista degli Alberghi, Rom. 2694

Spezial-Offerte in französ. Weinen
Fleuric 1922

320.-
Mercurey 1922

390.-
Medoc sup. 1923

320.-
Chateau La Closerie

Medoc sup. 1923

420.-
Chateau La Tour Grenet

Ier St. Emilion 1923

440.-
Preise per Original-B a rrique, franco jede Station S. B. B. — Fass gratis. — Verlangen Sie Gratis-Muster

Die besten Gewächse direkt ohne Zwischen-Agenten

Lambert Picard & Cie., Lausanne

gesucht
für Hotel in Zürich. Jahresstelle. E ntritt nach Ueberein-
k jnft. — Ausführliche Offerten unter Chiffre W. S. 2682

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Restaurateur
chcrchc ä placer au pair sa fille ägee de 19 ans, dans un hotel pour
se perfectionner, — Emile Rufer, La Chattx-de-Fonds. 5451

Seriöser, solventer Fachmann der Hotelbranche sucht
mit Antritt per 1. Oktober 1925, nachweisbar gut geführtes,

mit neuestem Komfort eingerichtetes Hotel mit ca.
70 Betten, nebst allem Zubehör, prima Inventar, im
Kanto' Tessln od. im Engadin, vorzugsweise Lugano
oder PvUtreslna, cv. St, Moritz, käuflich zu erwerben.
Event, vorheriger Pachtvertrag wird vorgezogen. — Gefl.
seriöse Angebote an: C. VOLDERAUER, kaufm. Ver¬

mittlung*-Bureau, in Basel, Mittlerestrasse 58.

Verhältnisse halber wird verkauft eine

Gelegenhelts-kauf!
ne

io aufblühender Ortschaft am linken Thunerseeufer» enthaltend 12
Zimmer, 16 Betten, grossen Speisesaal und kleines Sali, sehr
preiswürdiges Kaufobjek. Neuere Gebäude (Chaletztil). Grosser Umschwung
52 Aren 5200 m2), nahezu alles am See gelegen. Ruderboot und Stran<
hütte. Antritt nach Belieben. — Schriftliche Offerten erbeten
Chiffre W. 866 T. an Publicilas Thun.

unter
6450

wird Gelegenheit geboten zur
Ucbernahme eines an verkehrsreichem

Eisenbahn • Knotenpunkt

projektierten, bestein¬
zurichtenden

HOTELS
Eventuell audi Beteiligung an
einer zu konstituierenden
Gesellschaft Schriftliche Anfragen

unter Chiffre J. 926 On.
an Pnbllcltas Ölten.

Verkehrs-Verein Gstaad
sucht sprachenkundige

LEITERIN
seines Bureaus. Eventuell Jahresstelle. — Offerten mit
Photo, Referenzen und Altersangabe zu richten an

Verkehrsbureau Gstaad 2<»3

Peddig-Rohrmöbel
naturweist oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Garten-' und Terrassen-Rohrmöbel
in allen' Farben.

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI ft Cie.
Rahnnibel-Fdrik, Kirchberg (Rt.Bem)

Verlangt untern illustrierten Katalog

Zu verkaufen In Basel:

tarat
an bester Lage. Grosser Ge-
schäftsumsatz. Nötige Anzahlung

ca. Fr. 50,000.-. Nähere
Auskunft erteilt unter Nr. 79

gegen Rückporto:
W. Wyss, Notar, Ölten.

(P 1108 On) 5455

hnsionen imdfurjedm
Ttaushali sind unsert

hochfeinsten
WIENERLI

IN DOSEN
£5Ifcar

überzeugen!

RUFF ZÜRICH
Telephon Seh.^40

tüchtiger, sPTachenkundiger, v.
crstklass. Jahresgeschäft nach
Graubünden

3^* gesucht, im:
Offerten mit Bild und Zeugniskopien.

nebst Angabe der
Referenzen unter Chiffre S. M.
2692 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

1
42 aus, connaissant les
-Ungues. experience et pratique,
acccptcrait place de concierge.
Offres sous chiffres 1255 Orell-

Fussl), Annonces, Sion.
(OF 1255 V) 4919

mil 80 Betten, nachweisbar guter

Rendite, ist umständehalber
sofort billig zu verkaufen.
Näheres durch das Postfach 3621,

Luzern. 2695s

A remettre
dans Ie Jura Neuchätelols:

Hotel-
Pension

meublC*.

dans joli site, prfes des forets.
But de promenade. Belle mai-
$on moderne, vingt chambres,
bain, chauffagc central, bal-
cons de eure, toutes ddpendan-
ces. Terrain de 3000 m*. Con-
viendrait aussi pour cüniquc,
Institut, etc. Conditions träs
avantageuses. — S'adresser ä
l'Agence Romande. B. de
Cltambrier. Place Purry No 1,
Nouchätel, ou Ad. Stauffcr,
Pare 42. La Chaux-de-Fonds.
(P 30220 C) 5448

Zu vermieten in Aarau:

Restaurant
bestehend aus 3 Lokalen mit
Terrasse und Garten. Küche,
Keller, in freier, belebter Lage.
Besichtigung und mündliche
Auskunft bereitwilligst durch

den Besitzer 2666s

Emil -Maurer, Aarau.

Frei ab 1. Mai oder für Saison

la. Salop-Dritt und Import-Kapelle
Gefl. Zuschriften erbeten unterG. R. 2691 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Kühlschränke
„Nascotte"
System Dell'Orto, Milano

Verlangen Sie Prospekte vom 492J

Verkaufsbiireau Zürich, Fröhlichstrasse 56

SPEISE-OEL
wird als das Feinste in Speiseölen anerkannt
Zorn Kochen für Salat und Mayonnaise.
Referenzen von erstklassigen Hotels, — Ersatzöle.
weise man energisch zurück, — Man achte auf die

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürllmann, Wädenswil

AMBROSIA
Inserieren bringt Gewinn!

ESCHER w/Bf

Eis-, Kühl- und
Gefrieranlagen 36/25
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A.G. Kummler & Matter
Aarau

Fabrik elektr. Heiz- und Kochapparate System „K & M"
Hustermesse Basel: Halle III, Stand 462
Elektrische Kochherde, Salamander, Patisserie - öefen, Kochkessel, Boiler etc.

•'•d"

Ein solcher elektr. Grill ist im Mustermesse-Restaurant
(Grill-Room) im Betrieb.

Einige Referenzen: Palace Lugano, Palace Luzero, Schwci2erhof Luzcra,
Royal Palace Gstaad, Suvretta House, Engadiner Kulm, Palace, Carlton, alle in
St. Moritz, Silvretta Klosters, Alexandra Chäteau-d'Oex, Post und Terminus Weggis,

Steinbock Lauterbrunnen, Kuranstalt Brcstcnberg etc.

@©8@®8@©8@®®8@®©8@©8@®8@®

mit unserem

vorziigl. bewährten Spezial-Material
damit die alljährlichen Erneuerungs- u. Unterhaltungaarbeiten fortbin wegfallen. Prima Referenzen.

I Teermakadamwerke A.-G., vormals Gebrüder Sutter, Basel. Tel. Safran 1448.

Jvischik I
J,t ",wc 0ar:

VORNE HME
RAUMKUNST

Zürich • J' Casin&pfatf)
macht aparte
l/errschfagz.

Tochter
deutsch, englisch und französisch

sprechend, sucht Saisonstelle

für Service in Tea-Room
oder als Bar-Maid. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten.
Offerten erbeten unter OF. 3932
Z. an Orell Füssli-Anuoncen,

Zürich. Zürcherhof.
(OFc. 52S9G Z.) 4913

13^ Filialen

Demandez dans tous les Hötcls & Restaurants de 1er ordre la qualile
„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garantis.

Tintenflecken
tuosen etc. aus polierten, ladeierten u. gebeitX'
ten Möbeln, lassen sich gefahr- und muhelos
mit MSbelpolitur „Radikal" entfernen.

Preis bei 1—2 Liter per Liter Fr. 12.—
bei minimal 3 Liter • per Liter fr. 10.—
Musterflasche 200 Gramm Fr 3,50

J. H. 4510 Z.
Erhältlich in Drogerien u.Farbwarenhandlungen

oder direkt .durch Chetn. techn. Laboratorium G> Wohnlich, Zftrlcfa

Billards und BHs -Znliebören

Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich.
157.

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

J. DIENER,
ERLENBACH (Zeh.)

(Grösste Weinkellern am rechten Zürichseeufer)

Spezialität:
Ostschweizer und West¬

schweizerweine 273

grosse Auswahl In Tirolerweinen
courante Fremdweine

ff. Flaschenweine

ASK FOR

N3CHOLSONS

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

GENfeVE

Neue, kompl. w. lackierie eis.

Hotel-
Betten

i:i la. Qual. n. Ausf lieiern
von Fr. 160.- an frko. Station

Bettenfabrik Hanhart-Guhl.
Oiessenhofen. 2598s

Es liegt in

ihrem Interesse
einen Versuch zu machen mit
dem vor treffliche 11 Apls-Taiel-
Kunst-Honig. mit fi. Blutenhonig

bergest. Aromatisch. Aus¬
giebig

10 - Kg. Buchse Fr. IS.S1)

5-Kg. Büchse Fr. 10.25
2.5-Kg. Büchse Fr. 5.30

„Apis**. Honigvcrsand. Postf.
2U03. Männedorf (Zeh.) 2622s

BUCHER'S

Aussdiaok-Spuod

„SB LFfl"
gegen

Blnmcn ü.Stidi

„Castos"
Luxem

Ciosettrollen
400 Coupons Fr. 40.— per

100 Stück.
250 Coupons Fr. 30.— per

100 Stück.
Ia. Qualität.

Globetrotter A.-G., Luzern
Waldstiitterstr. 1 Tel. 21.34

Spezialgeschüft f. Papierwaren
und Druckarbeilen.

(JH 4276 Lz.) 2600

GRANDS V1NS DE CHAMPAGNE

Sodöte Vinieole de Champagne Succrs

BEIIIS
VINS FINS DE BORDEAUX ET BOURGOGNE

J.CALVETilt^
Bordeaux, Beaune

COINTREAU LIQUEURS
ANC1EKM

CH. BRUCHON Agent gttal, GENEVE
Z49

tau la Inn Sali« In

Iii!
billigst bei

Malson Wap
Lausanne

Occasion
exceptionnelle
A vendre ou a louer (Lac
Leinan) gentil hotel tneublö:
30 chambrcs. 50 lits tout con-
fort: iardin: garage* salles pour
socidtes. Prix global 160.000
francs: location annuelle 4000
fr. Ecrirc sous B. N. 2675 a la
Revue sulsso des hotels.

Bale 2.

Sbrienz-
Reibkäse

vollfctt. erstklassige Ware,
garantiert 3JahrIg. versendet: im
Anschnitt von 5 kg an zu Fr.
3.80 per kg. ganze Laibe (zirka
24—26 kg) zu Fr. 3.60 per kg
ab Station Luzern. AI. Am-
stutz - Meyer. Kolonialwaren.
Hirschmattstr. 16. Luzern. 2648s

DwF* Gelegenheit! "vBC
Verhältnisse halber billig zu

verkaufen ein Satz

Billard-Bälle
2 weisse u. "l rote. Elfenbein.

H. Holliger.
Bubenbergplatz 7. Bern.

(Pc 29S5 Y) 5459

DBsinfektionsmlttelfabrlk
Telephon Selasu 7272

liefert sämtliche

Desinfektionsmittel
fur alle Art Ungexiefer sowie
Aborte und Pissoirs und
desinfiziert alles unter Garantie 1

Prüfen Sie
ob die Anschaffung einer modernen Wäscherei-Anlage iiir Ihr Haus nicht
von großem Vorteil wäre. Die Erfahrung zeigt, daß durch Ersparnis von
Arbeitskraft und Zeit, durch verringerten Wäscheverschleiß, sowie durch
Besorgung der Gastwäsche, die Anlage gut rentiert. Erste Referenzen aus
Hoteliers-Kreisen. — Wir stehen mit jeder Auskunft zur Verfügung.

Ad. Schulthess & Co.
Wäschereimaschinen - Fabrik
Zürich 8, Mühlebachstraße 62/64

PRODUKTE DER
HACO-GESELLSCHAFT AG

BERN GUMLIGEN
t^oWenjeMedmUe Buc^cLorf-1921^

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!
loserate haben in dieser Zeitung stets guten Erfolg!

iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co, Bern
Direkter Import. 9

Berücksichtigt die Inserenten
der „Hotel - Revue"

Käsc-Export Luzern

liefert drei- und vierjährige

vollfette

I
(Parmesan)

Formen itn Gewichte von 20-30

Kilo ä Fr. 3.25 per Kilo. |

(P 50 Lz) • 54S |

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralburean

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
btlcher:

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapltulattonsbüeher
Kassabücher
Memorial«
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hanptbücher
Gästebücher (far kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässlge Preiset

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Automobile
pour Hötel

inaruuc N. A. G.. tres boimc
machine. 4-6 places, landaulct.
belle carrosserie. le tout en bun
etat. Conviendrait spOcIalcment
pour le trafic des voyageur.s>.
bagages et excursions: ä ceäer
fautc d'emploi pour 3000 fr.
Occasion exceptionnelle S'adres-
scr ä M. Bill. Qua! des Ber-

gues. 7. Genfeve.
(65S79 X) > 5458

On deniandc

jeune
menage

pour la sous-direction d'un hotel

de 100 lits en Suisse ro-
mande. Ancieti maitre d'hotel,
connaissant les 3 langucs, pr6-
fere. — Öftres detaillees avec
photo et copic do certificats
sous Chiffre V. L. 2698 u la
Revue suisse des Höfels, Bale 2.

Hotel-Zimmer-Toiletten

aus original englischem Imperial Fireclay
mit Original -Helbling'i-Direct-Ventilen

und

Anglo-Aieptiichei Installations-System

In Zürich in

Ausführung:

In Zürich in
Ausführung:

aulat

ional
w>

Verlangen
Sie

Offerte.

I

Carlton

le
Besuchen Sie

unsere
Ausstellung,

Sdilnss tiBrlnseratßnannahme:

Dienstag abendI Ii

Dufourstrasse 47, Zürich, hinter dem Stadttheater

Goldenbohm & C9
Telephon Hottingen Nr. 860

Telegramme Godeco Zürich

Ii
Jl

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Lieber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grössten Hotels
der Welt

' Neu-Anlagefi, R$visionen.Repara- 1

turen, Umänderungen ou.2: j
Otis AfllzDoworke, Wadeoswll

Telephoo 89 I


	

